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für die

vom lt . bis 14 . September 1904 in Cöln
stattfindende

66 . Haupt - Versarnrnlung
des Bienen - und Seidenzuchtvereins der Rheinprovinz

verbunden mit

Ausstellung . Prämiierung . Verlosung und honigmarkt .

I . Samstag , den 19 . September :
Empfang der auswärtigen Gäste am Bahnhos .

Abends 7 Uhr : Borstandoversammlnng in der Bttrgergesellschaft .

II . Sonntag , den 11 . September :
Vormitt . : Empfang der auswärtigen Gäste am Bahnhof .

9 Uhri Besprechung der Preisrichter in der Bürgergesellschaft
und Beginn der Prämiierung .

Das Preisrichter - Amt haben übernommene 1 . Schreinermeister
Busch - Mayen ', 2 . Bereiusvorsteher Cornela ) - Düren ; 3 . Lehrer
Dorr - Seifen ; 4 . Pfarrer Ludwig - Herbsleben ( Thüringen ) ;
5 . Lehrer Schneider - Windhagen ; 6 . Förster Schlicku m - Alpen ;
7 , Vehrer Weutheu - Weiler .

Die Prämiiernng erstreckt sich auf folgende Grnvpen : 1 . Lebende
Bienenvölker und Königinnen ; 2 . Honig und Wachs , sonne Produkte
aus beiden ; 3 . Bienenwohnnngen und Geräte ; 4 . Literatur ;
5 . Seidenzucht .

i '



Der Präsident teilt vor der Prämiierung mit , welche Preise
in den einzelnen Gruppen zur Verteilung gelangen .

i2 Uhr : Eröffnung der Ausstellung durch deu Regierungs¬
präsidenten , Herrn von Balan (Protektor der Ausstellung ».
Eingang i Röhrergasse .
Begrüßungschor , Morgenlied uou Rietz , vorgetragen vom
M . - G . - V . Sängerverein Eöln - Ba » enthal , Dirigent Herr
Hugo Wienstroth .

^ Uhr : Versammlung der Zweigvereins - Vertreter
im Vortragssaal der Bttrgergcsellschaft (Eingang Appellhof¬
platz 20 — 26 ) , der alle Vereinsmitglieder beiwohnen können .

Stimmberechtigt sind außer dcn Mitgliedern des Vorstandes die Zweig -
vcreins -Vorsteher vvcr die sich auswcijendcn Vertreter .

Tages - Lrdn ung
der Versammlung der Zweigvereins - Vertreter .

1 . Feststellung der Verlosung .
2 . Berichterstattung über die Lage des Vereine-.
3 . Entlastung der Rechnung für 1902 .
4 . Wahl der Revisoren der Rechnung sür l903 .
5 . Beratung des Voranschlages für 1905 .
6 . Wahl des ^ rteS der nächstjährigen Hauptversammlung .
7 . Prämiiernng5 - ^ rdnung .
8 . Versicherungswesen .
9 . Die Möglichkeit des genossenschastlichen Honigvertriebes .

10 . Kreisvereinsgründungen .

!> Uhr : Gemütliche Zusammcnkunst in der Bttrgergesellschaft .

III . Montag , den 12 . September :

9 ' 2 Uhr : Haupt - Versammlung
im großen Saale der Bürgergesellschaft (Eingang Appellhof¬
platz 20 — 20 ), wozu jeder freien Zutritt hat .

Dages - Ordnung :
^ . Allgemeine Vcrcins -Angelegcnheiten .

Protokoll der Ziveigvercine>- Vertreter - Versammlung .



L , Vorträge .

1 , Die moderue Bienenzucht . iPfarrer Gerstuug - Oh -
manustedt . j

2 . Der Zucker auf dein B ienen st a n d e . ( Lehrer Hündgeu -
Hochkircheu . >
Brutbeschränkung . Lehrer Crcmer - Niederzier . )

4 . Der Anfänger in Theorie und Praris . <Lehrer
Weuthen - Weiler . >

5 . Die Bedeutung der Drohnen , iPfarrer Ludwig
Herb ^ leben . »

Uhr - Festessen
im Gescllschaftssaaleder Bürgergesellschaft .

Gedeck einschließlich ^ 2 Flasche Wein drei Mark .
Anmeldungen , sind zu nchten an Herrn Lehrer Acker in
Rodenkirchen bei Cöln .

Nach dem Festessen Bekanntmachung der Prämiiernngsliste » ud
Verteilen der Prämien .

Darauf 1 Spaziergang zum Bolksgarten .

>! Ulir - Abend - Unterhaltung im großen Taale der Bürger¬
gesellschaft , bestehend in Botal - uud Instrnmental - Konzert
und Theater .

IV . Dienstag , den 13 . September :

! > ttbr ! Versammlung iu der Bürgergesellschaft .
Besichtigung der Domschätze , der Museen Cölns , der Hafen -
nnlagcn , Voltsgarten , Stadtwald , Flora , Zoologischer
Garten usw . in verschiedenen Gruppen unter sachkundiger
Führung .

Abends Uhr : Gemütliche Zusammenkunft in der Bürgergesellschaft .

V . Mittwoch , den 14 . September :

U > Uhr - Berlosuug und abendo Schluß der Ausstellung .

An den drei letzten Ausstellungstagen - Honigmarkt .
Lose zu 5tt Pfennig sind bei Herrn Jagusch iu Cöln -

Müugersdorf zu haben .



«z —

Für gute und billige Vogis mit Frühstück ist gesorgt , und
ivolle man sich dieserhalb a » Herrn Schloßmacher in Cölu - Deutz ,
Xarlstraße 2 , wenden .

Zu allen Veranstaltungen haben die sich legitimierenden
Vereinsmitglieder , denen ein Festabzeichen umsonst geliefert wird ,
freien Zutritt . Nichtmitglieder zahlen für den einmaligen Besuch der
Ausstellung ein Eintrittsgeld von 30 Pfennig . — Der Besuch der
Hauptversammlung ist frei .

Mayen , Cöln und M . - Gladbach , den 20 . Juli 1904 .

Ter VereinS -Priisidcnt : Der Vereins -Vorstchcr :
C , Schneider . Acker ,

Ter (Scilcral -Selretär :
van Brakel .

Besichtigung der Sehenswürdigkeiten
am Dienstag , den 13 . September .

Morgens 0 Uhr : Versammlung iu der Bürgergesellschaft ;
hierauf Besichtigung des Domes und der Domschäve , verbunden
mit Besteigung der Domtttrme , dieses gegen je ein Entgeld von
30 Pfg . a Person ; daraus Spaziergang zum Wallraf - Richartz -
Museum ; Besichtigung ist unentgeltlich . Von hier geht die Gruppe
an deu Heinzelmännchen - Brunuen , zum Deukmal Jan von Werths
auf dem Altermarkt , nach dem Stapelhaus , in welchem das natur¬
historische Museum unentgeltlich besichtigt wird ; sodauu rhein -
aufwärts bis zur Schiffbrücke , durch Friedrich Wiihelmstraße zum
Henmarkt , ivoselbst das Denkmal Friedrich Wilhelm III . steht , weiter
zum altehrivürdigen , ehemaligen .̂ aufhäufe „ Gürzenich " , N' ach der
sreien Besichtigung des Innern desselben ist „ Frühschoppen " im
„ Härenbräues " , Martinstraße 35 , neben dem Gürzenich .

Nachmittags Uhr geht die zweite Gruppe von der
Bttrgergesellschaft am Rhein vorbei zum Denkmal Friedrich III ., zur
Flora und zum Zoologischen Garten . Die Direktionen gewähren
den Besuch der Garten zu ermäßigtem Eintrittsgeld und zwar
,̂ lom Ä Person 50 Pfg ., Zoologischen" Garten 30 Pfg . (statt 1 Mk . j,
wenn mindestens 50 Personen zugleich teilnehmen , weshalb um regste
Beteiligung gebeten wird . Gegen 2 Uhr ist Fahrt mit der Ring¬
bahn durch die Ringanlagen der Neustadt mit ihren Sehenswürdig¬
keiten , wie Denkmäler , neues Theater , Hahnentorburg u . s . w . bis zum



städtischeil Elektrizität - und Wasserwerk , dessen freie Besichtigung
unter Führung von Fachmännern erfolgt ; dieser Besuch ist auf
'> Uhr festgesetzt . Die Gruppe teilt sich nun und wird die erste
Hälfte durch die Hafenanlagen , die andere durch die Neustadt
(Sachsenriug , Ulrepforte , Volksgarten ) zur Bürgergesellschaft zurück¬
geführt , woselbst gemütliche Zusammenkunft stattfindet . Für die
sachkundige Führung obiger Rundgänge , sowie kleinerer Gruppen
durch die Stadt und zum Stadtmald ist in bester Weise gesorgt ,

- —

Protektor des Bienen - und Seidenznchtvereins der
Rheinprovinz :

Excellenz Nasse , Oberprüsident der Rheinprovinz .

Vereinsvorstand .
von Hymmen , Geheimrat , Endenich bei Bonn , Ehrenpräsident .
Schneider , Gasdirektor , Mayen , Präsident .
Weißweiler . Dozent , Bonn , Stellvertreter dess .
Heydt , StaatSamvaltschaftssekretär , Bonn , Nbteilungs - Direktor .
Schröder, Lehrer, Montjoie .
Cremer , Lehrer, Niederzier .
Grün , Lehrer, Almersbach bei Altenkirchen .
Orth , Lehrer, Rüdesheim bei Kreuznach .
Flohe , Lehrer , Orken bei Grevenbroich .
Kiel , Lehrer, Utfort bei Mors .
Schmidt , Lehrer , Großrosseln .
Lander , Lehrer, Neunkirchen Be ^. Trier .

Preisrichter .
Busch , Schreinermeister , Mayen .
Cornely , Vereinsvorsteher , Düren .
Dorr , Lehrer, Seifen .
Ludwig , Pfarrer , Herbsleben .
Schneider , Lehrer, Windhagen .
Schlickum , Förster, Alpen .
Weuthen , Lehrer , Weiler .



Vorstand der Gesellschaft Rhein . Bienenfreunde in Cöln .
Acker , Lehrer , Rodenkirchen , Vorsitzender .
Schloßmacher , Ingenieur , Cöln - Deutz , Stellvertreter dess .
Bauin , Lehrer , Cölu - Volkhovcn , Schriftfiihrer .
Jagusch , Kanzleisekretär a , D ., Cöln - Miingersdorf, Kassierer .
Düx, Kuustgürtner , Cölu , Bibliothekar .
Faßbender , Gutsbesitzer , Sinnersdorf , Beisitzer .
Schreier , Rentner , Gymnich , Beisitzer .

Feswbzeichen .
Vorstand des Hauptvereins : Rosette und Schleife , grün - weiß ,

mit Biene .
Preisrichter : Rosette und Schleife , schwarz - wciß - rot , mit Biene -
Delegierte : Schleife , mattgelb , mit Biene .
Vorstand des Ortsvereino : Rosette und Schleife , rot - weiß ,

mit Biene .
Mitglieder : Schleife , schmarz - weiß - rot , mit Biene .

Abzeichen der Kommissionen .
Empfangskommission : Weiße Rosette mit Biene .
Wohnungskommission : Rosa Rosette mit Biene .
Ausstellungskommission : Blaue Rosette mit Biene .
Vergnügnngskommission : Mattgelbe Rosette mit Biene .

Prämien .
Für hervorragende Leistungen gelangen folgende Prämien zur

Verteilung :
2 silberne und 4 bronzene Medaillen vom ^ önigl . Ministerium für

Landivirtschaft .
2 silberne und 4 bronzene Medaillen vom landwirtschaftlichen

Verein für Rheinprcußen .
6 silberne und 6 bronzene Medaillen der Stadt (5öln .
5 silberne und 10 bronzene Medaillen vom Hauptverein .
20 Diplome vom Hanptverein .
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Ehrenpreise :
1 , Vom Bienen - und Seidenzucht - Verein der Rhein¬

provinz : 200 Mk ,
2 , Von Frau Lehrer Acker , Rodenkirchen : Kulturgeschichtevou

Friedrich vou Hellivald <4 Prachtbündej .
>̂. Von Herrn Ambrozic , Moistrana : ' > Preise , zwei , je 1 Bienen¬

volk , der dritte Preis : Kunstwaben .
4 . Von Herrn Berta , Fulda : Ein Postkolli Kunstivabeu .
n . Vom Bienenzucht - Verein Brühl : Rietsche Wabenvressc ,

rationelles Maß .
U . Von Herrn Ios . Conzen , Cöln - Volkhoven : Eine Honigschleuder .
7 . „ „ Fühliug , Horbell : Eiu Wachsschmelzer,
8 . „ „ G a st e n , (5ölu : Flascheu Doppclkorn . Eig . Fabrikat .
9 . „ „ Dr . meci . Gastreich , Cöln - Merheim : I Honigschleuder .

I " . Vou Herrn G öd den , Alpen : Ein Tafelaussatz .
II . „ „ Keufeu , Rheindorf : Ein Rheinpanorama .
I -' . „ „ Koch , Halberstadt : Zwei Gegenstände .
U >. „ „ G er st u n g , Vacha : 1 Holzstabbeute u . I gr . 5ilärtopf .
ll . Vom Land es verein für Bienenzucht , Mein in gen :

Eine bronzene Ziervase .
1 '>. Von Glashütte Ehrenfeld : Glassachen ,
l 0 . Von Herrn Mülders , Winnekendonk : Vieretag . Normalmaßbeute ,
i 7 . Von Henu Or . Langen , Eöln : Zwei Preise , je eine Gcrstuugbeute -
1 ^ . Von Herrn Noll , Pillig : Ein Wabenbockkasten mit Fußgestell .
19 . „ „ Rietsche iu Biberach : Eiue Gußforni , Nornlnlmaß .
2V . „ „ PfarrerGerstung , ^ ßinannstedt : ö Erempl . „ DerBien

und seine Zucht " u . 5 Erempl . „ Die ThüriugerBieuemvohnung ."
21 . Von Herrn Schreier , Gymnich : Kunstivaben .
22 . Von GlashütteWevelinghoven : 5 Preise , je 100 Houiggläser .
2 !Z. Vou Herrn Wenning , Erfurt : Honiggläser .
24 . „ „ Keller , Rückweiler : Bienenwohnung .
23 . „ „ Krauuich , Mellenbach : I Thüriug . Zwilliug m . Dach .
20 . F . Velber , Gut Neuscld b . Mülheim a . Rh . : 10 Krüge Wach¬

holder , eigenes Fabrikat .
27 . Hör , Lehrer , Neunkirchen , Bez . Trier : 1 vieretagige Einbeute .

Beihnlfen :
Stadt Eölu : .̂ 00 Mk . — Landkreis Eöln : ', 0 Mk .

Landivirtschaftliches Kasino : 50 Mk .
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Protektor der Ausstellung :
von Balan , Regierungspräsident .

Ehren - Festausschuß :
1 . Becker , Oberbürgermeister , Cöln ,
2 . Bender , Bürgermeister , Worringen .
3 . Dr . Brandenberg , Schnlrat und Stadtschulrat , Cöln .
4 . Dr . Blumberger , Schnlmt und Direktor der höheren Töchter¬

schule , Cöln .
5 . Cader , Direktor der Bttrgergesellschaft , Cöln .
6 . Conzcn , Gutsbesitzer nnd Bezirksvorsteher , Cöln - Bolkhoven .
7 . Custodis , Justizrat , Cölu .
8 . Dr . Cüppers , Direktor der Handelsschule , Cölu .
9 . Decker , Mitglied des Abgeordnetenhauses , Burghof b . Bocklemünd .

10 . Donsbach , Kreisschulinspektor , Cöln .
I 1 . Dohr , Bürgermeister , Stommeln .
12 . Fink , Oberregiernngsrat , Cöln .
13 . Frenger , Gutsbesitzer , Fühlingen .
14 . Fühling , Gutsbesitzer , Rittergut Horbell - Cöln .
15, . vr . Gastreich , Arzt , Cöln - Merheim .
16 . Hamm , Oberlandesgerichtspräsident , Cöln .
17 . Hnndgeburth , Gutsbesitzer , Junkersdors .
18 . vr . Kaiser , Sanitätsrat , Cöln .
19 . Kuth , Bürgermeister , Bingst .
20 . vr Kyll , Chemiker und Stadverordneter , Cöln .
21 . Dr . H . R . Langen , Cöln .
22 . Minien , Landrat des Landkreises Cöln .
23 . Moldenhauer , Professor , Cöln .
24 . Rolden , Bürgermeister , Weiden bei Lövenich .
25 . Pauli , Stadtverordneter , Cöln .
26 . Schulrat Dr . Schmitz , Seminardirektor , Brühl .
27 . Steisel , Bürgermeister a . D ., Rodenkirchen .
28 . Thönnissen , Kaufmann nnd Stadtverordneter , Cöln .
29 . Justizrat Trimborn , Mitglied des Reichstags und des prenß .

Abgeordnetenhauses , Cöln .
30 . Bölcker , Stadtschulrat , Cöln .
31 . Weegmann , Polizeipräsident , Cöln .



j ttatalögTUMA^
I . Gruppe .

Lebende Bienenvölker nnd Königinnen .

1 . P , Acker , Lehrer , Rodenkirchen . (Außer Preisbewerb >.
2 Bienenvölker in Gerstungsbeuten .

2 , M . Ambrozic , Moistmna , Obertmin .
Bienenvölker in Ambrozic ' s Lagerstöcken .

!Z. Karl Büß , Wagner und Bienenzuchter iu überhäufen b . Kirn
4 Bienenvölker in Blätterkasten .

4 , Ludwig Busch , Oberpostassistent , Brühl , Bez . Cöln .
'> Bienenvölker in ralivnellem Maße ,
> Königin - Zuchtstöckcben .

5 . Wilhelm Bau iu , Lehrer , Cöln - Volkhoven .
5 Bienenvölker in Thüringer Einbeuten .

«i . Mich . Leinekugel , Kaufmann , Obstgärtner und Bienen¬
züchter , Godors .

2 Mobilvölker .
7 . Jos . Leinekugel , Obst - und Bienenzüchter , Godorf .

1 Mobilvolk .
8 . Willems , Bäcker , Cöln , Severinstraße 7 !̂ .

1 Bieueuvolk .
! >. I - H - Hilgers , Telegraphen - Assistent , Cöln - Lindenthal .

2 Völker mit Gerstungsbeuten . Schwann - und Muttervolk .
10 . Joh . Nicola , Großimker , Picard - Saarlouis .

2 Völker und zwei Königinnen .
l > . Christian Lang , Bäcker , Cöln - Aiehl .

2 Bienenvölker .
12 . W Tussing , Hauptlehrer , Kaiserswerth .

I italienische Edelkönigin .
i : >. Adolf Hoeseu , Gütcrbodenarbeiter , Kaiserswerth .

1 Bienenvolk .
14 . Pet . Klein , Ackergehilfe , Brenig b . Bornheim .

Ein deutsches Bienenvolk in Albertistock .
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15 . Ad . Hund Hausen , Kaufmann , Neitersen , Mld .
Ein Bienenvolk mit einer auf der Belegstation befruchteten
Königin .

1 »>. Joseph Eicks , Schreinerineistcr , Flamersheim .
Ein Bienenvolk in eineiu praktischen T^reietager .

17 . Kaspar Schnitz ! er , Postschaffner , Harfs .
2 lebende Völker .

18 . Jak . Klemmer , Ackerer , Walberberg .
1 Bienenvolk in Kasten .

19 . Jak . Zilliken , Landbriefträger , Brühl , Bez . Cölu .
1 lebendes Bienenvolk .

20 . Matth . Hoffmann , Bienenzüchter , Hönningen a . d . Ahr .
Einige Königinnen im Versand - und zugleich Znsetzungs -
kästchen . Zur geuauereu Besichtigung über die Art der
Konstruktion füge ein leeres Kästchen bei .

21 . Anton Müngersdorf , Cöln .
Lebende Völker .

22 . Jos . Cremer , Lehrer , Niederzier .
Ein Völkchen im Beobachlnngc -kasten .

5

II . Gruppe .
Honig und Wachs , sowie Produtte ans beiden .

1 . M Ambrozic , Handelsbienenstand , Moistrana , Obertrain .
Kunstwaben aus garantiert reinem Biencmvachs .

2 . Adam Kilian , Bienenzüchter , Burgsponheim , b . Kreuznach .
104 Pfd . Honig : 8 Gläser 5 1 Pfd ., 12 Gl . ä 2 Pfd , .
11 Gl . a 3 Pft ., 6 Gl . 5. 4 Pfd ., 3 Gl . 5 5 Pfd . <Verkänflich .,

3 . Jak . Mülders , Jmkerschreinerei , Winnekendonk a . Niederrh .
Honig und Kuustwaben .

4 . Karl Böß , Wagner und Bienenzüchter , Oberhausen b . Kiru .
2 ' z Etr . dieojäbriger Schleuderhonig ,

1/ 2 „ vorigjnhriger
2 ausgebaute Glasglocken .

5 . Heinr . Bilstein , Maurer , Eölu - Mcrheim , 'Ileußerstr . 735 .
50 Gläser Honig zu und 1 Pfd .

li . Michael Breuer , Hauptlehrer , Stürzelberg b . Zons a . Rh .
50 Pfd . Honig und 1 Pfd . Wachskuchen .
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7 . Joh . Wilh . Jökel , Baum - und Bienenzüchter , Sponheim
b . Kreuznach .

!! — 4 Ctr . Blüten - Schleuderhonig und Wabenhonig .
8 . W . Hasbach , Bienenzttchterei und Versandthaus , Rosbach

b . Waldbreitbach , Rheinpr .
2 ') Pfd . naturreinen Blüten - Schleuderhonig iu Gl . ä 1 Pfd .
iBerkänflich .»

0 . I - H - Fischenich , Schneider , Flamersheim .
150 Pfd . Honig .

10 . Peter Zi in in er man in (ionditor , Aachenerstraße 18 .
3 «) Pfd . Honig , Honigbonbons , Honigkuchen -

11 . Bienenzu ch tuerein f ii r B rühl u . Umgegend in Brüh l
b . Cöln .

Honig und Wachs .
12 . Ludwig Busch , Oberpostassisteut , Brühl , Bez . Cöln .

100 Pfd . Schleuderhonig ,
Altertümliche Wachsfiguren , selbstgepreßte Kunstwaben ,
10 Pfd . Wachs in Formen .

1 . . . Matth . Kopp , Hausierer , Cöln , Stavenhof 1 .
100 Gläser Honig , zirea 150 Pfd .,
12 Pfd . Wabenhonig .

14 . Wilhelm Banm , Lehrer , Cöln - Bolklwven .
150 Pfd . Schleuderhonig in Gläsern ,

25 „ Wabenbonig in Mhmchen ,
10 „ Wachs .

15 . Mich . Leinekugel , Kaufmann , Obstgärtner und Bienen¬
züchter , Godorf .

200 Pfd . Honig ,
10 „ Wachs .

16 . Jos . Leine kugel , Obstgärtner und Bienenzüchter , Godorf .
35 Pfd . Honig in Gläsern .

17 . Jos . Goergens , Landwirt , Hitdorf a . Rh .
75 Pfd . Honig uud 10 Pfd . Wachs .

18 . Wilh . Schnook , Bienenzüchter , Anstel b . Butzheim .
Honig und Wachs .

10 . Wilh . Stüpp , Rentner , Cöln - Mengenich .
20 Gläser Schleuderhonig ä 2 Pfd .,
7 Rühmchen Wabenhonig ,
1 Glasglocke Wabenhonig .
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20 . Jos . Willems , Bäcker , Coln , Severinstraße 78 .
100 Pfd . Honig .

21 . Mich . Crem er , Bergmann , Glehn , Post Commern .
50 Pfd . Schleuderhonig . (Verkäuflich .)

22 . Aut . Pees , Betriebssichrer, Mechernich .
Schleuderhonig in Gläsern ,
Wabenhonig in >H> und in O Mhmchen ,
Kunstivaben aus eigenem Wachs selbst angefertigt .

23 . I . H . Hilgers , Telegravtzeuassistent , Cöln - Lindenthal .
30 Pfd . Honig .

24 . Herm . Bloser , Ackerer , Langst v . Lank .
Honig und Wachs .

25 . Joh . Nicola , Großimker , Picard - Saarlouis .
50 Pfd . Honig ,

6 „ Wachs .
26 . Wilh . Lamertz , langst b . Lank .

Eine vierseitige Etagere mit Honig und Wachs .
27 . Bienenzuchtverein für Euskirchen nno Umgegend .

Honig , Wachs , sowie Produkte daraus .
28 . Bernh . Conzen , Gutsbesitzer , Nondorf .

Houig in Gläsern und Töpfen .
29 . Jos . Knodt , Stellmacher , Ochtendung .

Honig und Wachs .
30 . Karl Schmitz , Bienenzüchter , Ochtendung .

Honig und Wachs .
31 . Robert Utsch , Bornheim , Rheinprov .

Honig und Wachs .
32 . Joh . Merkler , Bäckermeister , Ochtendung .

300 Pfd . Honig in Gläsern .
8 „ Wachs in Figuren .

33 . Matthias Wolmerath , Invalide , Bleibuir b . Mechernich .
30 Pfd . Honig in Gläsern .

34 . Christian Lang , Bäcker , Cöln - Niehl .
100 Pfd . Honig ,

12 „ Wachs .
35 . Salomon Bär , Pferdehändler , Brühl .

50 Pfd . Honig .
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30 . Neffelthaler Bienenzuchtverein , Vertreter : Lehrer
Hündchen in Hochkirchen b , Nörvenich .

1 Etagere Honig in Masern nnd Waben ,
.1 Wachskuchen nnd auf der Vereinspresse hergestellte
Kunstwaben .

37 . Heinrich Klingen , Polizeisergant , Kaiserswerth .
25 Pfd . Honig in Gläsern .

3iv Adam Grünter , Svezereihändler , Frimmersdorf .
30 Pfd . Honig in Gläsern a 1 Pfd . (Verkäuflich .)

39 . Theod . Meyer , Schneider , Rodenkirchen a . Rh .
40 Pfd . Honig in Gläsern ,

0 „ Wachs .
40 . Franz Zilkens , Stadtverordneter , Cöln - Ehrenfeld .

30 Pfd . Blüten - Schlenderhonig .
4t . Pet . Korzilins , Haltestellen - Aufseher , Niederdreisbach bei

Betzdorf .
Waben - und Schleuderhonig ,
Honiglikör und Wachs .

42 . Christian Feu , Baumschulenbesitzer , Meckenheim b . Bonn .
125 Pfd . Schleuderhonig ,
20 „ Wabenbonig in Glasscheiben ,

1 >vunst >vaben .
43 . Will ) . Weingarten , Kasselberg b . Cöln - Longericl >.

100 Pfd . Honig .
44 . -Jos . Scher er , Schreiner und Imker , Kaimt b . Zell a . d . Mosel .

1 Ctr . Honig uud ausgebaute Glasbienen ,
10 Pfd . Wachs .

45 . Adolf Hoesen , Güterbodenarbeiter , Kaiserswerth .
25 Pfd . Honig in Gläsern .

40 . Nikl . Klein , Kunst - und Handelsgärtner , Cöln - Melaten .
Zivei Sorten Honig , ungefähr 100 Pfd .

47 . David Heymann , Kleinhändler , Jüchen .
Honig und Wachs .

48 . P . Acker , Lehrer, Rodenkirchen a . Rh . (Außer Preisbeiverb ) .
Honig in einem selbstverfertigten Pavillonmodell .

4 !>. Th . Verhoeven , Ackerer , Calbeck b . Weeze .
50 Pfd . Honig ,
10 „ Wachs .

50 . Simon Schreier , Gymnich .
30 Gläser Honig und 1 Wachsboden .
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51 . Jak . Mall » in nn , Ttellmachermeister , Burgbrohl b , Brohl .
25 Pfd . Hanig .

52 . Heinr . .Klein , Organist , Brenig b . Barnheini , Kr , Bonn .
IVO Pfd . Honig in verschiedenen Sorten in 1 Pfd . Gläsern ,
nebst einer ausgebauten Glasglocke auf einer Pyrannde .
( Berkäuflich .)

53 . Peter Klein , Ackergehilfc , Brenig b . Bornheim .
50 Pfd . Schlenderhonig in verschiedenen Sorten , in »1 Pfd .
Glasern .

54 . Ad . HundHausen , Kaufmann , Neitersen , Rhld .
40 Gläser Honig Ä 1 Pfd .,
50 „ „ g, 2 „

55 . Heinrich Janßen , Ackerer , Ealbeck b . Weeze .
40 Pfd . Honig in Gläsern und Waben .

56 . N . Noll , Mech . Jmterschreinerei , Pillig b . M . - Maifeld .
30 Pfd . reiner Esparsette - Honig ,
Wachsfigur .

57 . Ioh . Keller , Jmkerschreiner , Rückweiler b . Heiinbach a . d . Nahe .
Kunstwaben .

58 . Rob . Jagusch , Kanzleisekretär a . Eöln - Müngersdorf .
50 Pfd . Honig .

59 . Anton Acker , Nentner , Ersdorf b . Meckenheim .
Honig und Wachs .

00 . Heinr . Klein , Landwirt , Elsgcn b . Grevenbroich .
100 Pfd . Honig in I Pfd . Gläsern . <Berkäuflich .>

61 . Joh . Schneider , Jmkerschreincrei , Niederaußem .
Höing in Gläsern .

62 . Franz Schaffrath , Lehrer , Sinnersdorf b . Cöln .
60 Pfd . Honig , 10 Pfd . Wachs .

63 . Wilhelm Herkenrath , Lehrer , Eöln - Longerich .
75 Pfd . Honig , 10 Pfd . Wachs .

64 . Karl Königs , Lehrer , Roggendorf .
Eine kleine Kollektion Honig ( Linden - und Akazicuhonigs ,
circa 30 Pfd .

65 . Theod . Faßbender , Gutsbesitzer , Sinnersdorf b . Stommeln .
100 Pfd . Honig , 10 Pfd . Wachs .

66 . Heiur . Adams , Platzmeister , Mechernich .
6 Gläser Schleuderhonig .

67 . E . F . Czinke , Bienenzuchtmeister , Biencnheim bei Lochhansen
( Bayern !.

Honig in Glaskästchen und Wachs .
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68 . Jos . Eicks , Tchreinermeister , Flamersheim ,
Einige Gläser Honig .

69 . Bienenzuchtverein Niederaußem .
Honig in Gläsern .

70 . Caspar Schnitz ! er , Postschaffner , Harff .
100 Pfd . Honig in Gläsern .

71 . Jos . Louis , Postschaffner , Bergheim a . d . Erst .
20 bis 30 Pfd . Honig .

72 . Michel Scheer , Ackerer , Auenheim .
Honig in Gläsern .

73 . Jakob Klemmer , Ackerer , Walberberg .
20 KZ Honig .

74 . Jak . Zilliken , Landbriefträger , Brühl Bez . Köln .
75 . Christian Schoroth , Ackerer , Walberberg .

30 KZ Honig in Gläsern .
76 . Matth . Daniels , Ackerer , Berzdorf .

'> Psd . Honig , I I Pfo . Wachs , I Pyramide .
77 . Will ) . Decker , .Kaufmann , Friesheim .

4 Glas Houig 2 Pfd ., 2 Glas a 1 Pfd ., 20 Pfd . Wachs .
7 ^ . Will , . Drttg , Ackerer , Friesheim .

4 Gläser Houig Ä 2 Pfo .
7 ! ». Christian Bergerhauseu , Ackerer , Friesheim .

4 Gläser Honig , 6 Pfd .
80 . Karl Esser , Ackerer , Düttling Kreis Schleiden .

3 Schleuderhonig , 2 KZ Wachs .
81 . Ferd . Reinartz , Ackerer , Bergbuir .

5 KZ Schlenderhonig , 4 Wabe » in einem Schaukästchen
und I KZ Wachs .

82 . Faber , Lehrer , Bermoll b . Ehringhausen .
Selbstverfertigte Wachsfrüchte .

83 . Peter Gammersbach , Imker , Rodenkirchen a . Rh .
1 Etr . Honig .

84 . Gerhard Angerhausen , Breitscheid b . Selbeck .
50 Pfd . Schleuderhonig , eine Wachsscheibe , sonne selbst ge¬
gossene Kunstivaben mit Drahteinlage im Rähmchen .

85 . Jos . Gokus , Crottorf , Rhld .
6 Normalmaßrähmchen mit Honig . Gewicht 15 — 18 Pfd .
dazu ein Kistchen mit Glasscheiben auf den Seiten zum
Einhäugcu der Wabeu . verkäuflich ) .

86 . Anton Hanemann , Kutscher , Flamersheim Rhld .
50 Pfd . Schleuderhonig .

s
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87 . J 'akob Esser , Lehrer , Anstel .
Honig in Gläsern .

88 . Peter Mommertz , Lehrer , Sinsteden .
Honig in Gläsern .

89 . Peter . Ales , Ackerer , Impekoven .
30 Gläser Honig , 4 große Honigwaben .

90 . Peter A -ußem , Schrankenwärter, Hausweiler bei Derkum .
Honig , Honiglikör , Honigwein , Wachsblock ( Bienenkorb darst .)

91 . Nikl . Nan , Stationsvorsteher , Wahn (Nhld ) .
18 KZ Honig .

92 . Albert Koch , ' Lehrer » nd Großimter , Linden a . d . Nuhr .
12 Flaschen Honigschaumwein , 30 Flaschen , 2/ 4 I, Honig¬
wein , 60 Flaschen , ^ I, Honigkräuterlikör , 100 Flaschen ,

I, Honigkränterlikör , 25 Flaschen , I , Honigkräuter¬
likör , 25 Flaschen , ^ 4 I und 10 Flaschen , ^ I, Neben¬
produkte . (Eigene Erfindung ) zur Herstellung von Honig¬
kräuterlikör „ Heideblümchen ." Eine Anzahl Wachsfiguren .

93 . Jos . Trauer , Gastwirt , Noggcndorf .
Honig .

94 . Peter Weber , Postagent , Wershofen .
15 Pfd . Wachs , mittels Wachspresse gereinigt .

95 . Peter Heiser , Rentner , Bettelhoven .
10 KZ Honig .

96 . Jak . Nuppenep , Schreiner, Wassenach .
25 Pfd . Honig .

97 . Christoph Schmidt , Musiker , Lorscheid b . St . Katharinen .
5 Psd . Schleuderhonig , 25 Pfd . reines Bienenwachs .
2 Pfd . selbstgemachte Kunstwabeu .

98 . Antou Müngersdorf , Cöln .
Honig , Bonbons , Honigkuchen und Wachs .

99 . Jos . Cremer , Lehrer , Niederzier (Außer Preisbewerb ) .
Eine Kollektion feinster Blütenhonige ca . 200 Pfd .
10 Pfd . Wachs - Kunstwaben , eigene Pressung .

100 . Heinrich Breuer , Schuster , Niederzier .
60 Pfd . Honig in Gläsern , ein Ballen Wachs .

101 . Peter Breuer , Postageut , Niederzier .
15 Pfd . Honig in Gläsern .

102 . Joh . Möhring , Lehrer , St . Barbara bei Saarlonis .
50 Pfd . Akazienschleuderhonig .

103 . Joh . Viauden , Ackerer , Birrekoveu .
Glasglocke mit Wabenhonig .



III . Gruppe .
Bientnwohmmgm und Geräte .

1 Theod . Gödden , Bienemvirt , Alpen - Btillingen .
Eine reichhaltige Kollektion praktisch erprobter bienenwirt¬
schaftlicher Geräte , Wohnungen , Akaschinen , Werkzeug usw .
( Auster Preiobeiverb .)

2 . Paul Waetzel , Verlagsbuchhandlung, Freiburg i . Breisgau .
Wage für Beobachtungsstock .

? . Jakob M ülders , Jmkerschreinerei , Winnekendonk a . Niederrh .
Bienemvohnungen uud Geräte .

4 . Karl Böß , Wagner und Bienenzüchter , Oberhausen b . Kirn .
1 Doppel - Bläthrstock für 2 Völker , .'jtt Halbrähmchen .
I Toppel - Blätterstock für 2 Völker mit 24 Ganzrähmchen .

5 . Rheinische Glashütten - Aktien - Gesellschaft , Cöln -
Ehrenfeld .

^ Versandgläser , Ausstellungsgläser nsw . sür Honig .
6 . Will ) . Hasbach , Bienenzttchterei und Versandhaus , Rosbach

bei Waldbreitbach , ^ ibeinpr .
Ein Hnsbach ' o Föderalkasten für 2 Völker , komplett aus¬
gestattet und verkäuflich .
Eine vieretagige Bienemvohuung mit den neuen Hasbach ' s
Zinktragleisten versehen . ( Verkäuflich ) .
Eine dreietagige Bienemvohnung , neu verbessert .

7 . Mich . Leinekugel , Kaufmann , Obstgärtner und Bienen¬
züchter , Godorf .

50 Pfd . selbstgeernteter Phazcliasamen .
8 . Jos . Lein ekngel , Obst - und Bienenzüchter , Godorf .

Eine selbstgefertigte Strohpresse nebst Strohdecke .
9 . J ' oh . Nicola , Grostimker , Picard - Saarlouis .

12 emaillierte Futterteller .
1 „ Honigkanne .
1 Honigklärapparat .

10 . Karl Fritz , Fabrikant , Mellrichstadt .
Honigschleudermaschine und Wachs - Schmelzapparate .

11 . Jos . Scherer , Schreiner und Imker , Kaimt b . Zell a . d . Mosel .
Bienenkasten .

12 . Simon Schreier , Gymnich .
Ein Paar Weiselkäfige .

2 '
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13 . N , Noll , Mech . Jinkerschreinerei , Pillig b . M . - Maifeld .
1 Vieretager aus Korkstein .
1 Gerstungkasten .
1 Treietag . Holzkasten mit Mhinchen auf Schienen hangend .
1 „ Strohbente mit Wuudereinricbtung .

14 . Ioh . Keller , Imkerschreiner , N' ückiveiler b . Heimbach a . d . Nahe .
2 Bienenivvhnungein drei - uud vieretag . Beuten .
Eine Abteilung Geräte . .

15 . Fritz Knack , Lehrer , Iakobshagen i . Pommern .
1 Ameisen - Fangknsten .
1 Wespen - Fangkasten (Eigene Erfindung d . Ausstellers ) .
1 . Knack ' sche Äbsperrgitterivabe für Alberti - Blätterstöcke .
Erfindung ist voni Bruder des Ausstellers .

16 . I . Gerstung , Vacha a . d . Weira .
Eine Kollektiv » sämtlicher Bienenivohnnngen , System Pfr .
Gcrstnng .
Eine .Kollektion sämtl . Maschinen , Geräte , System Pfr Gersiung .

17 . Ioh . Schneider , Jinkerschreinerei , Niederaußem .
2 Stück doppelivandige Bienenkasten , Glattstrohpressung .

18 . Theod . Faßbender , Gutsbesitzer , Sinnersdorf b . Stounneln .
Eine Zimmermann ' sche Schleuder ( verkäuflich ),
Eiu selstverscrtigter Sonncn - Wachsscbmelzer .

19 . Heinr . Adams , Platzmeister , Mechernich . -
Eine Mhmcbenfvrm .

20 . E . F . Ezinke , Bienenzuchtmstr . Bienenheim b . ^ vchhansen , Bayern .
Universalivabenzange . Futter - und Tränkgefäß .
Augenschntz . Schivarmversandtasten . Eigene Erzeugnisse .

21 . Jvs . Enks , Schreinermeister , Flamersheim .
Eine Bicnemvvhnung und eine langjährige erprobte Pfeife
für Nichtraucher .

22 . Jak . Klemmer , Ackerer, Walberberg .
Ein selbstverfertigter Schivarmtnsten resp . Abkehrkasten .

23 . I . A . Ruhrmann , Söhne , Metallgießerei , Isenhügel bei
Heiligenhaus .

Ein Nieretager mit ausziehbaren Wabenträgeru .
24 . Anton Hanemann , Kutscher , Flamersheim , Rhld .

Eine vieretagige Bienemvohnuug aus gepreßten Strohivänden
selbst angefertigt .

25 . Arnold Spies , Lehrer , Rommerskirchen .
Drohnenfallen nn Kasten und Körben angebracht .

26 . Peter Strauch , Schreinermeister , Strempt b . Mechernich .
Eine Bienenwohnung , Normalmaß .
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27 . August Ludwig , Pfarrer , Herbslebeu i , Thüringen .
Zwei Versaudkästen für Bienenvölker mit Reiseblech .
Ein Honig - Aussatzkasten mit Reiseblech .
Eine Wabe mit Umschneideblech .

28 . I . M . Krannich , Thüringer Holzwarenfabrik , Mellenbach
in Thüringen .

Ein kompletter Pavillon mit 30 Thüringer Einbeulen und
4 Wabeuschrnukeu .
Ein Stapel , neuer Konstruktion , mit großer verschließbarer
Tür , Fuß und Dach , mit 4 Stück 4 - elagigen und 4 Stück
3 - etagigen Normalmaßbcnten ; zugleich Vorführung prakt .
Träuk - und Futtereinrichtungen .
Ein Gestell mit den in Deutschland gebräuchlichsten Bienen -
wohnungoarten .
Mhmcheustäbe , Mhmchenteile und Hilfsmittel zum Fertig¬
machen der Mhmchen . Außer Preisbewerb !

29 . Friedrich Franke , Tischlerm . u . Imker , Kleinbrembach i . Th .
1 Stück Thüringer Einbeule .

3V . Hör , Lehrer , Neunkirchen , Bez . Trier .
Selbstverfertigte 4etagige Einbeule mit Ganz - u . Hntbrähmchen .

31 . Daniels Matth ., Ackercr , Berzdorf .
Selbstverscrtigte Geräte .

32 . I . H . Cliever , Kaufmann , Cöln , Friesenstraße 41 .
Jmkerpfeifen .

->c

IV . Gruppe .
Literatur und Belehrendes über die Bienenzucht als : Samm¬
lungen und Abbildungen von der Bienenzucht nützlicher nnd

schädlicher Tiere . Herbarien nsw .

1 . Centralverein für Bienenzucht in Österreich , Wien ,
Schauflergasse 6 .

3 Wandtafeln „ Anatomie der Biene " . Verkäuflich .
2 . LeipzigerBienenzeitung , Verlagsbuchhandlung , LeipzigR .

Täubchenweg 19 .
Eine Tafel mit Literatur und Probenummern der Leipziger
Bienenzeituug .

3 . Theod . Gödden , Bienenwirt , Alpen - Millingen .
Aus eignem Verlage i Schulzen , „ Der prakt . Bienenzüchter "
und Göddeu ' s „ Geschäfts - und Notizbuch für Bienenwirte . "



4 . Steiumauu ^ Heitz , lithogr . Anstalt , Wien VI 2 .
Bildnis des Altmeisters Or . Johannes Dzierzou init dem
eigenhändigen Namenszuge .

5 . Anton Schulzen , Hauptlehrcr , Viersen .
3 Stück Schulzen . „ Ter praktische Bienenzüchter " . Preis
geb . 2 , 50 Mk .

6 . Bienen und Seidenzuchtverein der Nlieiuvrovinz ,
Konservator : Schulze » in Viersen .

Bienen - nnd Seidenzuchtkabinett .
7 . Joh . Nicola , Großimker , Picard - Taarlouis .

Photographie ? » vom Bieueustand .
8 . Louis Koch , Graph . Kuustaustalt , Halberstadt .

Ausstellungsrahmcn mit Etiketten , Tiplomen und Plakaten
9 . Johannes Lomb , Tischler , Fulda , Eichsfeld 24 .

Ein Kasten mit bienenschädlichen Insekten .
10 . N . Noll , Mech . Imkerschreinerei , Pillig bei M . - Maifeld .

Eine Sammlung Bienenzucht Zeitschriften .
11 . Fritz Kuacl , Lehrer , Jacobshagen i . Pom .

Ein Buch mit selbstverfaßten Aufsätzen über Bienenzucht .
12 . I . Gerstung , Vacha a . d . Werra .

Bücher uud Broschüren Psarrer Gerstuugs .
13 . Adam Kuhlmann , Tagelöhner , Friesheim .

Rieseuhonigklcesameu nebst weißblühenden Pflanzen . IVls -
lilotus alba altissima ,

14 . Faber , Lehrer , Bermoll bei Ehringhausen .
3 Hefte K 24 Bienenpflanzen , nach der Blütezeit geordnet .

15 . Peter Alef , Ackerer , Impekoven .
Ein Wespennest .

16 . Peter Weber , Postagent , Wershofen .
Eine Sammlung größtenteils ini eigenen Bienenstande ab¬
gefangener Bienenfeinde , wie : Wespen , Hornisse und
dereu Brut .

17 . Jakob Breiden , Hauptlehrer, Eilendorf b . Aachen .
Eine neue Schrift : Die Biene und die Bienenzucht im
Altertums .

18 . F . Gerstung , Pfarrer , Oßmannstedt , Thüringen .
Je 1 Exv . : „ Der Bien und seine Zucht " , „ Jmmenleben -
Jmkerlust " , „ Grundgesetz der Brut - und Volksentwicklung " ,
„ Thüriuger Bienenwohuung " , „ Grundlagen der rationellen
Ueberwinterung " , „ Der rechte Weg zur Erlernung der
Bienenzucht " , „ Wahrheit und Dichtung " . „ Glaubensbe¬
kenntnis eines Bienenvaters " . „ Mehring , Einivesensustem " ,
„ Schönfeld , Ernährung der Honigbiene " .
Pobenummern der Zeitschrift : „ Deutsche Bienenzucht " .



V . Gruppe .
Seidenzncht .

1 . Peter Flink , Obergärtner , Bonn , Cölner Chaussee 140 .
Erzeugnisse der Seidenzucht uud die ganze Entwicklung
vom Ei bis zur fertigen Seide .

2 . David Heymann , Kleinhändler , Jüchen .
Ein Karton Seide - Cocons .
Japanische Gelb - und Weißspinner .

Johannes Lomb , Tischler , Fulda , Eichsfeld 24 .
Ein Kasten Seidenspinner - Schinetterlinge aus - Indien ^
Australien , Nord - Amerika , China , Teutschland .
Ein Kasten mit den verschiedenen Gespinsten .
Drei verschiedene Zuchtkästchen .
Zwei Photographien . Zwei Zeichnungen , von mir auf
meinen Zügen gemalt .



Alphabetisches Verzeichnis der Aussteller .

Gruppe I II III IV

Acker Anton , Ersdorf ..... Nr , — 59
Acker Paul , Rodenkirchen ...... 1 48
Adams Heinrich , Mechernich ..... — 68 19 —
Alef, Peter , Impekoven ...... — 90 — 15
Ambrozic M ,, Moistmna , Oberkmiu . , 21
Angerhausen Gerh . Breitscheid . . . . — 84 —
Außem H ., Hausweiler ...... — 89 — —

Baum Will) , Cöln - Volkhoven . . . . 5 14
Baer Salomon , Brühl ...... — 35 — —
Bergerhausen , Christian ...... — 79 — —
Bienenzuchtverein Brühl . . . . . . — 11
Bienenzuchtverein Euskirchen ..... — 27 — —
Bienenzuchtverein Neffelthal ..... — 36
Bienenzuchtverein Niederaußem . . . . — 69 — —
Bienen - Seidenzuchtverein der Rheinprovinz — — — 6
Bilstein Heinr ., Cölu - Merheim . . . . — 5 — —
Bloser Herin ,, Langst — 24 — —
Boeß Karl , Oberhauseu bei Kirn . . . 3 4 4 —
Breuer Heinrich , Niederzier ..... — 100 — —
Breuer Peter , Niederzier ...... — 101 — —
Breuer Michael , Stürzelberg bei Zons . — 6 — —
Busch Ludwig , Brühl ....... 4 12 —
Breiden Jak ., Eilendors ...... — — — 17

Centralverein für Bienenzucht in Österreich — — — 1
Cremer Jos ., Niederzier ...... 22 99 — —
Cremer Michel, Glehn ....... ^ 21 ^ —
Conzen Bernhard , Rondorf ..... — 28 — —
Czinke , E . F ., Bienenheim bei Lochhausen — 67 20 —

Daniels Matth ., Berzdorf 76 31 —
Decker Will) ., Friesheim ...... _ 77 —
Drüg Wilh ., Friesheim ..... ^ 75 — —
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Gruppe I II III IV

Eicks Jos ., Flamersheim . . . . Nr . 16 68 21 —
Esser Karl , Düttling ....... — 80 — —
Esser Jak ., Anstel ........ — 87 — —

Fader , Lehrer , Bermoll ...... ^ 82 — 14
Faßbender Theodor , Sinnersdorf . . . — 65 18 —
Fey Christian , Meckenheim ..... — 42 — —
Fischenich I . H ., Flamersheim . . . . — 9 — —
Flink Pet ., Bonn ........ ^ — — —
Franke Friedrich , Kleinbrembach in Th . . — — 29 —
Fritz Carl , Mellrichstadt . . . . . . — — 10 —

Gammersbach Pet ., Rodenkirchen . . . — 83 — —
Gerstung F ., Oßmannstedt ..... — — — 18
Gerstung I ., Vacha an der Werra . . — — 16 12
Glashütte , rhcin ., Eöln - Ehrenfeld . . . — — 5 —
Gödden Theod ., Alpen - Millingen . . . — — 1 3
Gokus Jos ., Crottorf ....... — 85 — —
Goergens Jos ., Hitorf a . Rh ..... — 17 — —
Grünter Adam , Frimmersdorf . . . . — 38 — —

Hanemann Anton , Flamersheim . . . — 86 24 —
Hasbach Wilh ., Rosbach b . Waldbreitbach — 86 —
Heiser Peter , Vettelhofen ..... ^ — 95 — —
Herkenrath Will) ., Cöln - Longerich . . . — 63 — —
Heymann David , Jüchen ...... — 47 — —
Hilgers H . I ., Cöln - Lindenthal . . . . 9 23 — —
Hoesen Adolf , Kaiserswerth ..... 13 45 — —
Hoffmann Matth ., Hönningen a . d . Ahr . 20 — — —
Hör , Lehrer , Neunkirchen ...... — 30 — —
Hundhausen Ad ., Neitersen , Rhld . . . . 15 54 — —

Jagusch Rob ., Cöln - Müngersdorf . . . — 58 — —
Janßen Heinrich , Calbeck ...... — 55 — —
Jökel Joh . Wilh ., Sponheim . . . . — 7 — —

^ Keller Joh ., Rückweiler ...... — 57 14 —
Kilian Adam , Burgsponheim b . Kreuznach — 2 — —
Klein Heinr ., Brenig ....... 14 52 — —
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Gruppe I >I III IV

Klein Heinr ., Elfgen ..... Nr , — 6V — —
Klein Peter , Brenig 53 - - —
Klein NM ,, Cöln - Melaten ..... ^ 46 — —
Klemmer Jak ,, Walberberg ..... 18 73 22 —
Klingen Heinr ,, Kaiserswerth ..... — 37 — —
Knack Fritz , Jakobsbagen ...... — — 15 II
Knodt Jos ,, Ochtendung ..... . — 29 — —
Koch Albert , Linden ..... . . — 92 — —
Koch Louis , Halberstadt ...... — — — 6
Kopp Matth ,, Cöln , Stavenhof . . . . — ' 13 — —
Korzilius Pet ,, Niederdreisbach . . . . — 11 —
Königs Karl , Noggendorf ...... — 64 — —
Kuhlmann Adam , Friesheim ..... —
Küuzler u . Comp ,, Staad ..... —
Krannich I . M ., Mellenbach ..... —

Lamertz Will) ., Langst ....... — 26 —
Lang Christian , Cöln - Niehl ..... 11 34 —
Leinekugel Jos ., Godorf ...... 7 16 8
Leinekugel Michel , Godorf ..... 6 15 7
Leipziger Bienenzeitung , Leipzig . . . . — — —
Lomb Joh ., Fulda ........ ^ ^ .
Louis Jos ., Bergheim a , d . Erst . . . — 71 —
Ludwig Augnst , Herbsleben ..... — — 27

Mallmann Jak , Burgbrohl ..... 51
Merkler Joh ,, Ochtendung ..... — 32 —
Meyer Theod , Rodenkirchen ..... — 39 —
Müngersdorf Anton , Cöln , ..... 21 98
Mülders Jak ., Winnekendonk . . . . — 3 3
Mommertz Peter , Sinsteden ..... — 88 —
Möhring I ,, St , Barbara ..... — 102 —

Nau Nikl ., Wahn ........ — 91 —
Nicola Joh ,, Picard - Saarlouis . . . . 10 25 9
Noll N ., Pillig ......... — 56 13
Nuppenen Jak ., Wassenach ..... — 96 —
Pees Anton , Mechernich . . . . . . 22

7
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19
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— 43

8 20
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Gruppe I II

Reinartz Ferd . , Bergbuir . . . . Nr . — 81
Nubrmann .....

Tchaffmth Franz , Sinnersdorf . . . . — 02
Scheer Michel , Auenheim ...... — 72
Scherer Jos ., Kaimt ....... — 44
Schmitz Karl , Ochtendung ..... — 30
Schmidt Christoph , Lorscheid ..... — 97
Schneider Iah ., Niederaußem . . . . — 01
Schindler Kaspar , Harff ...... 17 70
Schnook Will) ., Anstel bei Butzheim . . — 18
Scboroth Christian , Walberberg . . . . — 75,
Spies Arnold , Rommerskirchen
Schreier Simon , Gymnich
Schulzen Anton , Viersen .
Steinmann und Heitz , Wien
Strauch Pet ., Strempt
Stüpp Will) ., Cöln - Mengenicb

Trauer Jos ., Roggendors .
Büssing W ., Kaiserswerth

Utsch .......
Verhoeven Th . , Calbeck .
Bianden Johann , Birrekoven

Waetzel Paul , Freiburg .
Weber Peter , Vershoven .
Weingarten Will) ., Kasselberg
Wenning Herm ., Erfurt .
Willems Jos ., Cöln , Severinstraße 78
Wolmeroth Matth ., Bleibuir . . .

Micken Jakob , Brühl , Bezirk Cöln
Ziltens Franz , Cöln - Ehrenfeld . .
Zimmerinann Pet ., Cöln , Aachenerstr . 18 — 10 — —
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Aber die Entstehung und die Behandlung
des Honigs . * )

^ ) ie große Bedeutung des Honigs als Nähr - , Genuß und Heil -
M mittel und die hohe Wertschätzung , die dein Honig infolge¬
dessen in allen Schichten des Volkes zuteil wird , berechtigen zn
den Fragen : Wie entsteht der Honig ? und wie wird er gewonnen
und behandelt ?

Tritt hinaus in den großen Garten Gottes , lieber Naturfreund ,
wandre durch Wiese , Feld und Wald und immer und überall ivirö
deine Aufmerksamkeit besonders erregt durch alles das , was da blüht
und duftet . Du brauchst nicht gerade ein Kind zu sein , das in Heller
Freude daherspringt und jauchzend das Blümchen pflückt , das am
Wege steht ; jeder edle Mensch hat Wohlgefallen an den Blumen ,
diesen lieblichsten Kindern der Natur .

Mannigfaltig nach Gestalt und Farbe sind die Meisterwerke
der Schöpfung . Alle entzücken mehr oder weniger durch Schönheit
und die meisteu mich durch Wohlgeruch . Sie sind auch die Erzeuger
des köstlichen Honigs . Die blühenden Gewächse breiten nämlich im
Innern der Blüten einen süßen Saft und manche kleine Tiere ,
namentlich die Bienen , eilen , angelockt durch Farbe und Duft ^der
Bluiueu , zu ihnen hin zum köstlichen Mahle . Jeder kann sich von
dem Vorhandensein solch süßer Säfte der Blumen überzeugen , —
mancher hat es als Kind gewiß oft getan , — wenn er die Blumen¬
röhren des Kleees , des Geißblattes , der Taubnessel u . a . am unteren
Ende aussaugte . Dieser Honigsaft wird im Innern der Blüten von
sogenannten Honigdrüsen oder Nektarien abgesondert und vielfach
von besonderen Behältern , den Sasthaltern aufbewahrt . Die Bienen
bereiten daraus den Honig . Der Volksmund legte diesen : süßen
Safte schon den Namen Honig bei , was aber unrichtig ist . Der
Honig entsteht erst durch die Behandlung , die die Biene dem Blüten -

Die verchrlichen Nichtimker werden gebeten , den Abhandlungen über
den Honig ihre Aufmerksamkeitzu schenken .

'
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nektar angedeihen licht . Dieser ist zusammengesetzt aus Teilen
Wasser und 1 Teil Zuckerstoff und frei von Säuren , Das gleiche
Quantum Honig dagegen enthält ca . lZ Teile Honigzucker und 1 Teil
Wasser nebst verschiedenen Säuren und Salzen . Die Bienen saugen
den süßeu Nektar auf, sammeln ihn aus vielen Blumen und tragen
ihn im Honigmagen heim . Dieser ist kein Organ zur Verdauung ,
wie auch der gesammelte Honigsaft durchaus nicht mit der eigent¬
lichen Nahrung der Bieue in Berührung kommt . Die eigentliche
Verdauung des Futtersaftes , der aus einem Gemisch von Blüten¬
staub , Houig und Wasser besteht , vollzieht sich vielmehr in dem
EhpluSmagen , der im Bienenleibe hinter dem Honigbehülter lagert
nnd mit diesem nicht in Verbindung steht , Darnm kann durch
die Bienen der Honigsaft nicht mit Speisesaft vermischt werden .
Wohl aber führt die Biene ihm teils im Munde , teils im Honig¬
magen bestimmte Säuren zu , die den Rohrzucker des Nektars in
Tranben - und Fruchtzucker verwandeln und dadurch die leichte
Verdaulichkeit des Höings bewirken . Tie Trachtbienen lagern den
gesammelten Honigsaft in Zellen ab , welche vorher von jungen Ge¬
nossinnen fein säuberlich gereinigt wurden . Wahrscheinlich wird
der Honig in andere Zellen umgetragen , wobei die Umwandlung
des Zuckers sich fortsetzt . Außerdem versehen die Bienen den Honig
noch mit Ameisensäure , die zur Erhaltung desselben beiträgt . Der
Honig bleibt längere Zeit in offenen Zellen stehen . Der große
Wassergehalt des Nektars vermindert sich nach uud uach . Dies ge¬
schieht namentlich durch die bedeutende Wärme im Bienenstocke ,
die das Bienenvolk gerade zur Trachtzeit entwickelt . Das Wasser
verdunstet und der Honig wird eingedickt und reif . Zuletzt ver¬
sehen die Bieneu die gefüllten Honigzellen luftdicht mit einem
Wachsdeckel , und das ist ein untrügliches Zeichen für die Reife des
Honigs . Der Bienenzüchter hält den Zeitpunkt für günstig , den
Bienen den Honig zu entnehmen . Die gedeckelten Honigwaben
werden den Stöcken entnommen und in die Schleuder gebracht .
Das ist eine eigens konstruierte , einfache Maschine , in welcher der
Honig uach deu Gesetzen der Schwungkraft aus den Waben gebracht
wird . Es rührt davon anch der Name Schlenderhonig und Schwung -
lwnig her . Selbstverständlich müssen zuerst die Wachsdeckel der
Honigzellen entfernt werden . Dieses geschieht mittels einer vielzinkigen
Gabel von besonderer Form oder mittels eines scharfen Messers .
Ein golden oder silbern schimmernder Honigstrahl entquillt dann der
Schleuder .

Es läßt sich aber nicht vermeiden , daß mit dem Honig noch
kleine Wachsstückcheu vermengt sind . Darum läßt man den Honig
aus der Schleuder durch ein engmaschiges Sieb laufeu , wo die
meisten derselben zurückbleiben . Solche , die noch das Sieb passiert.
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haben , steigen bald im ruhig stehenden Topf empor und lagern sich
als weißer Schaum auf dein Honig , Sobald der Schaum abgeschöpft
ist , ist der Honig fertig zum Konsum ,

Aus dem vorhin gesagten geht hervor , daß der Honig ur¬
sprünglich eine flüssige Form hat . Aber bald geht mit ihm eine
Veränderung vor . Er verdickt sich , wird butterig und zuletzt so fest ,
daß man nur mit Mühe etwa ein Messer hineinstoßen kann . Das
ist die Naturform des echten Bienenhonigs ! in den Waben und
in den ersten Wochen nach dem Schleudern dünnflüssig , später hart
und fest . Fester Honig ist die beste Gewähr für Nöturreinheit ;
Kunsthonig ist iu der Regel flüssig . Trotzdem findet man auch im
Winter Naturhonig in flüssigem Zustande , er wurde eben flüssig ge¬
macht . Dies geschieht aber nicht durch irgend einen Zusatz . Stellt
man ein Honiglas oder einen Honigtopf in lauwarmes Wasser , so
wird der Honig allmählig wieder flüssig . Er verliert dabei nicht im
geringsten an Wohlgeschmack oder Güte , wenn die Auflösung in
rechter Weise vorgenommen wird . Das Wasser soll nämlich eine
Temperatur von 45 Grad nicht übersteigen . Infolgedessen löst sich
der Honig nur langsam ans , wie es eben sein soll . Bei größerer
Wärme kann der Honig Wohlgeschmack und Aroma einbüßen .

Der Honigesser sollte sich daran gewöhnen , jederzeit den Honig
im jeweiligen Naturzustande zu verlangen , im Sommer flüssig , im
Spätherbste , Winter und Frühjahr fest ; es wird eben dadurch dem
Bienenzüchter und Kaufmann das Auflösen gespart , während der Kon¬
sument dadurch gesichert ist , gegen Fälschung und verdorbenen Honig .

Das Honigglas soll immer gut geschlossen sein , einesteils der
Sauberkeit wegen , andernteils aber anch , weil der Honig dann sein
feines Aroma behält .

Es ist anzuraten , den Honig auf seine Qualität hin fleißig der
Znngenprobe zu unterwerfen ; sollte er dabei an Quantität verlieren ,
so wende man sich vertrauensvoll an den ehrlichen Bienenzüchter , der
dann gewiß nach bestem Können bereit sein wird , Gelegenheit zu
erneuten Versuchen zu geben .



Der Honig als Genuß - , Nähr - und Heilmittel .
>üß wie Honig " nennt der Volksmund eine Speise , wenn er

ihre feine Süßigkeit besonders rühmend hervorheben will .
Die damit ausgedrückte Wahrheit stößt wohl nirgends auf Wider¬
spruch . Eine feinere Süßigkeit , wie der Houig sie hat , wird wohl
bei keinem anderen Natur - oder Kunstprodukte sich finden . Die Süßig¬
keit aber wird im allgemeinen auch als der wichtigste Borzug des
Honigs angesehen . Honig gilt vielfach nur als Genußmittel . Dagegen
aber legt der Bienenzüchter auf Grund von ärztlich - wissenschaftlichen
Untersuchungen Verwahrung ein . Zweifellos wären die Bestrebuugen
der Imker eitel und verdienten nicht so viel Anerkennung und Förde¬
rung , wenn die Bienenzucht nur ein feines Genußmittel hervorbringen
wollte ; Honig ist weit wichtiger als vorzügliches Nähr - nnd Heilmittel .

Tie chemische Untersuchung des Honigs ergibt folgende durch¬
schnittliche Zusammensetzung : 42 v / g Traubenzucker und !Z5 o / ^ Frucht¬
zucker ( zusammen Honigzucker ) . 2 " -g Rohrzucker , Nichtzucker und
18 " / g Wasser ; der Nichtzucker besteht aus folgenden Stoffen : gummi¬
artigen Stoffen , Eiweiß , Fett , Ameisensäure , Lecithin , ätherischen Olen
und mineralischen Körpern . Jnbezug auf den Nährwert ist der Honig¬
zucker von Wichtigkeit , während die heilwirkende >iraft in den ver¬
schiedenen Stoffen des Nichtzuckers liegt .

Der Zucker , den wir im allgemeinen kennen , der uns als
Hutzucker , Würfelzucker , Stampfzucker , Staubzucker , u . s. w . entgegen¬
tritt , ist Rohrzucker ; ies gibt auch Stärkezucker ) . Diesen Namen führt
er vom Zuckerrohr , woraus er früher fast ausschließlich hergestellt
wurde . Der Zucker aus der Zuckerrübe hat denselben Namen , weil
er in seiner Zusammensetzungdem Rohrzucker gleicht .

„ Die Wichtigkeit des Zuckers für die menschliche Ökonomie wird
gemeiniglich ganz beträchtlich unterschätzt ; der Bedarf an Zucker in
unserm OrganiSmns ist ein überaus großer " ( Dr . mscl . Börner ) .
Wenn es nun auch viele Menschen gibt , welche in Kaffee und Tee
oder in den Speisen wenig Zucker genießen mögen , so bleibt die
Wahrheit dieses Ausspruches doch bestehen . Gemüse und Hülsenfrüchte ,
Brot und Kartoffeln bestehen in der Hauptsache aus Stärke und diese
bildet sich im Magen zu Zucker um . Sogar die Milch enthält Zucker ,
welcher im Magen umgewandelt werden muß . „ Der Zucker dient aber
dem Körper als Kraftquelle , mit ihm speisen wir unsere Muskeln ;
sie verzehreu ihn , mährend wir arbeiten " (Or . msck . Ehrhardt ) .

Indessen ist die Verdauung des Zuckers nicht leicht , vielmehr
hat der Magen des Menschen eine große Arbeit zu verrichten , ehe
der den Rohrzucker sowohl als den Stärkezucker zur Aufnahme ins
Blut zubereitet hat . Die Magensäfte werden dazn ungewöhnlich



stark in Anspruch genommen . Bei reichlichem Genuß ist der Bingen
zuweilen ganz unfähig , allen Zucker umzubilden , zu invertieren .
Dann bleibt derselbe vollständig wirkungslos und , was das Schlimmste
ist , er verursacht Beschwerden , Blähungen u . s , w . Fortgesetzter starker
Zuckergenuß ruft daun Magen - und Darmkrankheiten hervor . Dann
hört man auch wieder die alte Wahrheit , daß Zucker uud Zucker¬
gebäck ungesund seien , d . h . aber , schwer verdaulich .

Einesteils verlangt also der .Körper Zucker , andererseits ver¬
ursacht starker Zuckergennß Beschwerden . In diesem Widerstreite zeigt
uns der Honigzucker einen Ausweg , Er bedarf keiner Umwandlung
im Magen mehr ; er nimmt die Magensäfte nicht in Anspruch . Die
Biene hat ihn in ihrem Hvnigmagen durch Schlund - und Magen¬
sekrete invertiert, sodaß er vollständig vvrverdcmte Speise ist . „ Allein
der Honigzucker wird vom Magen nnd Darm direkt ins Blut
aufgenommen ohne erst eine Umwandlung erfahren zu müssen "
<Or , msci . Ehrhardt ) . Der Schluß liegt daher auf der Handi
Für Gesunde ist der Honig eine vorzügliche , für Schwächliche und
Magenkranke eiue notwendige Speise . Genieße » solche Honig , so
können sich die Magensäfte , welche sonst zur Zuckerverdauung not¬
wendig sind , den andern Speisen zuwenden , was für Wachstum und
.Kraftentwicklungvon großem Borteil ist .

Jnwieseru aber hat der Houig eiue heilwirkende Eigenschaft ?
Die Medikamente sind Grundstoffe , welche fast ausnahmslos den
Pflanzen durch chemische Vorgänge entzogen sind . Bielsacb geschieht
dies aus einfache Weise in jeder bliebe , beispielsweise durch Bereitung
des Tees . Borsichtiger uud intensiver werden die Heilmittel durch
Destillation gewonnen in den Apotheken , Der A' ektar aber , woraus
die Biene den Honig bereitet , ist eine Ausschwitmug der Pflauzenzclle
und daher von dem medizinisch wirkenden Grundstoffe der Pflanzen
durchdrungen . Der Honig enthält somit die Grundstoffe , woraus
auch die Medizin hergestellt ist . Diese aber sind auch wieder im
Honig in einer zusagenden Menge enthalten . In kleinereu Mengen
genommen , sind die Arzneimittel wirksam , in größeren Mengen da¬
gegen wirken sie fast alle als Gift . Dem menschlichen Körper , der
ja selten vollkommen gesund ist (wenn überhaupt jemals ), wird also
im Honig ein stetes Heilmittel in zusagender Menge zugeführt , welches
die ungesunden Stvffe durch das Blut wegführt . Aber auch äußer¬
lich wirkt der Honig ; wird er doch seit altcrsher gegen Hals - und
Brustkrankheiten mit Erfolg angewendet .

Wer könnte aber alle die Einzelfälle anführen , wo der Honig
Erfolg hatte in der Heilung ! Wer nennt alle die Kinderkrank¬
heiten , die durch Honig geheilt wurden , die vielen leichten und
schweren Halskrankheiten , die , wenn auch uicht vollständig geheilt ,
so doch in ihrem Auftreten geschwächt wurden . Wie vielen bleich -



süchtigen Mädchen oder blutarmen Knaben , wie vielen altersschwachen
Greisen brachte der Honig wieder neuen Lebensmut !

Erwähnt sei kurz , daß man Honigwein und Honigbier , Honig¬
essig uud Honiglikör bereitet ; man gebraucht ihu zum Einmachen
der Früchte , wie zur Bereitung von Gebäck lHonigtnchen nnd Printen )
nnd überall leistet er wertvolle Dienste .

Der Honig , diese Himmclsspcisc ,
Er spendet allen seine Kraft ;
Dem Kind , dem Manne nnd dem Greise
Ist Balsam er und Lebenskraft .
Doch unverfälscht und gut bereitet
Muß er zu diesem Zwecke sein ,
Weil nur in dieser Art verbreitet ,
Er Segen bringt und Wohlgcdcihu !

-- - -zKc -----

Die Bedeutung
des Honigs für die Ernährung des Menschen . ^ )

Vom wissenschaftlich-ärztlichen Standpunkt dargestellt
von Dr . mscl . O > Ehrhardt , Arzt in Naumburg a , S .

ei unserer Ernährung hat man immer eine Hauptsache über¬
sehen ; man hat stets einseitig auf eine Art von Nährstoffen ,

aus denen sich unsere einzelnen Nahrungsmittel zusammensetzen , den
Hauptnachdruck gelegt uud dabei die übrigen Nährstoffe mehr oder
minder in den Hintergrund gedrängt und vernachlässigt . Wir brauchen
zur Erhaltung unseres Körpers bekanntlich Eiweiß , Fette , Kohlehydrate ,
Näbrsalze und Wasser . Letzteres dient als Lösungs - und Trans¬
portmittel sür die eigentlichen erstgenannten Nährstoffe . Diese Nähr¬
stoffe sind jeder in seiner Art für unseren Körper gleichnotwendig
und gltilhwichtig . Keines kann von einem anderen in jeder Hin¬
sicht und völlig ersetzt werden , auf die Dauer jedenfalls nicht . Es
war und ist deshalb falsch , immer den Hauptnachdruck bei der Er¬
nährung auf die Zufuhr vou Eiweiß zu legen . Eiiveiß ist wohl
notwendig , aber es ist nicht allein notwendig und im Uebermaß
ebenso vom Nebel und schadenbringend wie jeder andere Nährstoff in
allzugroßer Menge . Damit möchte ich von vornherein den Einwurf
entkräften , ebenso einseitig für einen anderen Nährstoff eingetreten zu
sein , für den Zucker uud zwar für den im Honig enthaltenen Zucker .
Die nachfolgenden Zeilen haben lediglich den Zweck, weitere Kreise
auf den Wert des im Honig enthaltenen Zuckers hinzuweisen , sie

' ) Mit besvndcrcr Erlaubnis dcs Verfassers abgedruckt aus der . Deutschen Bienrn -
zucht " von Pfr . Gcrsiung .
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wollen aber nicht den Honig als einen Ersatz für die anderen Nähr¬
stoffe hinstellen , sondern dem Honig den ihn : gebührenden Platz
unter den Nahrungsmitteln zn verschaffen suchen .

Honig besteht bekanntlich zu 79° / y aus Zucker , und zwar aus
Trauben - ( 42° / <>) und Frucht - ( 35 » / g) Zucker und nur 2 « / ^ Rohr¬
zucker . Das ist sehr wichtig . Denn Trauben - und Frucht¬
zucker allein werden vom Magen und Darm direkt ins
Blut aufgenommen , ohne erst noch eine Umwandlung
erfahren zu müsseu . Sie ersparen unserem Körper also
Arbeit , während Rohrzucker , d . h . die Zuckerart , aus der
unser gewöhnlicher Zucker besteht , erst invertiert , umgewandelt
werden muß , um für unser Blut aufnahmefähig zu werden .
Alle unsere Nährstoffe müssen in unserem Körper noch mannig¬
fache und zahlreiche chemische Umsetzungen und Verwandlungen
durchmachen - Trauben - und Fruchtzucker allein nicht . Ist
der Zucker uun ins Blut aufgenommen , so wird er entweder gleich
verbraucht oder znm Verbrauche aufgespart als Glykogen in den
Muskeln und in der Leber . Glykogen ist im wesentlichen auch
Zucker , von dem Wasser abgespalten ist . Der Zucker dient nun im
Körper als Kraftquelle , mit ihm speisen sich unsere Muskeln , sie
verzehren ihn , während sie Arbeit leisten . Wir arbeiten im wesent¬
lichen mit Zucker . Sind nur müde , so sind wir sofort mit neuen
Kräfteu versehen , wenn wir Zucker zu uns nehmen . Dies ist durch
Versuche au Soldaten und an Sportsleuten hundertfältig bewiesen .
Soldaten wurden gleich wieder dienst - und marschfühig , wenn von
ihnen Zucker genossen worden war . Freilich läßt sich auch aus Fett
und Eiweiß Zucker in unserm Körper abspalten oder in den Organen
als Glykogen aufspeicheru , aber wie vieler Arbeit bedarf es erst
dazu ! Es war daher ein wertvoller Gedanke des französischen
Prof . Chauveau , den Nährwert eines Nahrungsinittels nicht nur
nach seiner Verbrennungswärme , sondern auch nach seinem Vermögen ,
Glykogen zu bilden , zu schätzen .

Früher berechnete man den Wert eines Nahrungsmittels allein
nach seinem Vermögen , bei der Verbrennung so und so viel Wärme
zu entwickeln . Man wird jedenfalls nun auch zu berücksichtigen
haben , wie viel Glykogen ein Nährstoff zn bilden vermag nnd aus
beiden Eigenschaften seinen Wert schätzen . Nach dieser Methode ist
der Wert des Zuckers um volle 67 ^ höher gestiegen als früher .
Durch seiu bedeutendes Vermögen , Glykogen zu bilden ,
ist der Honig vermöge seines hohen Zuckergehaltes
nicht nur ein gutes , so ndern auch ein billiges Nahrungs¬
mittel ; er ist billiger z . B . als Rindfleisch und als Milch .

Verdient der Honig schon seines hohen Gehalts an Trauben -
und Fruchtzucker den Vorzug vor unserem gewöhnlichen Zucker , so
noch mehr aus einem weiteren Grunde . Honig enthält nicht nur



Zucker , sondern er enthält außerdem noch die wichtigen Kalksalje ,
Eisenvervindnngen , verschiedene andere Aschebestandteile und
Ameisensäure . Gerade für den wachsenden Organismus , für das
Kiud , sind die Kalksalze und Eisenverbindungen von der größten
Bedentung , Aus demselben Grunde mit sind ja auch die reifen
Früchte so wertvoll für die Ernährung , denn die obigen Stoffe sind
unbedingt erforderlich zum Aufbau der Gewebe , fehlen sie , so ent¬
stehen Erkrankungen , wie Blutarmut , englische Krankheit u . s . w .

Der Zucker, rein und nur für sich genommen , schadet uns aus
diesem Grunde , auf die Dauer entschieden , ebenso wie die vielen
Nährpräparate : Tropon , Plasmon , Haematogen und wie sie alle
heißen . Dieser Schaden tritt nicht ein , wenn wir den Zucker in
der Form des Houigs einführen ( natürlich auch nicht , wenn wir
reichlich reife zuckerhaltige Früchte zu uus nehmen ) . Deshalb also
ist unser Honig ein gutes Nahrungsmittel , aber nicht nur das , er ist
auch ein Genußmittel .

Sein Aroma ist allbekannt , und der süße Geschmack wirkt
fördernd ein auf den Appetit und auf die Abscheidung der Ver -
dauuugssäste . Dabei kommt ihm noch zu statten , daß er sowohl als
Nahruugs - als auch als Genußmittel nicht rein , sondern nur ver¬
dünnt , oder mit andereu Nahruugsmittelu genommen zu werden
braucht , um vorteilhaft zu ivirkeu . So gibt es z . B . für Kinder
keine bessere uud gesündere Speise als Milch mit Honig und Brot ,
zumal wenn hinterher noch Obst genossen wird .

Von seinem Werte als Heilmittel mag ich hier nicht reden .
Ich erinnere nur daran , welche Nolle das Honigwasser schon seit den
Zeiten des Hippokrates gespielt hat und schließe mit den Worten
Prof . Klemperers in dem soeben herausgegebenen Handbuche der
Krankenernährung vou Lenden : „ Wir habeu vor alleu Dingeu im
Honig ein Nahrungsmittel . . . , das wohl geeignet ist , die teueren
künstlichen Kohlehydrat - Nahrungsmittel zu ersetzen . . . Ein Eßlöffel
enthält ca . 75 Calorieu d . h . mehr als ein Ei . — Honig wird ver¬
hältnismäßig viel zu weuig angewandt " . Selbstverständlich gilt dies
nur für den reinen und echten Bienenhonig , nicht für die oft ekel¬
haften Gemische , die heute unter dein Namen Kunsthonig oder anderen
schönen Bezeichnungen angeboten werden . Honig wird heutzutage
nämlich in Unmassen gefälscht . Man beziehe deshalb den Honig
möglichst am Wohnorte und direkt vom Imker uud verlange stets
ausdrücklich Bienenhonig .

Man räume also dem edlen Bienenhonig ? wieder den ver¬
dienten und wissenschaftlich woht begründeten Ehrenplatz bei der
Ernährung von Kindern und Erwachsenen ein !
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was ist Kunsthonig ?
Kunsthonig

wird aus Kartoffelstärke oder Rohrzucker durch langes Kochen
mit Wasser und einer stärkeren Säure hergestellt ,

Kunsthonig
hat nur einen Herstellungswert vou 14 — 20 Pfennig

das Pfuud .

Kunsthonig
wird unter dein Namen Kandis - , Florida - , Alpen - , Malz - ,

Rosen - und Taselhonig verkauft ,

Kunsthonig
hat nur Zuckerwert und besitzt nicht die vorzüglichen

Eigenschaften des Bienenhonigs .

Kunsthonig
wird in vielen Geschäften , besonders aber von Händlern

an den Türen als Bienenhonig verkauft .

Kunsthonig
wird iu Geschäften neben Bienenhonig gestellt und fällt

dann durch seinen geringern Preis auf .

Man kaufe nur Honig vom Zucker oder man fordere in

Geschäften nnr Bienenhonig .



Geschichte
der Gesellschaft rhein . Bienenfreunde , Cöln .

/ „ .Vnin , mng , ciin ^ , eigen !" in der Wnliliorucli in inniger
„ ^̂ W - Hingabe und treuer Liebe an seine Pfleglinge begeisterten

P ^ Imkers . Unter Zugrundelegung dieses Wahlspruches kamen
anfangs Oktober 1891 auf Einladung des Herrn Will) . Schüller ,
Cöln - Nippes , die Herren Lehrer Hartmann , Cöln - NippeS , Rabbertz -
Rodenkirchen , Acker - Rodenkirchen , R' entner 'Irathgeber , Cöln - Ehrenfeld ,
Bäckermeister Schaaf , Cöln und Kaufmann Wilberz , Kalk zusammen ,
um einem gegebenen Bedürfnisse und vielseitigen Wünschen ent¬
sprechend , zwecks Bildung eines neuen Bienenzuchtvereins zu beraten .
Die Eiugeladeuen erkannten das Bedürfnis der Neubildung voll
und ganz an , sodaß nach den nötigen Vorbereitungen die Statuten
des neuen Vereins , welcher den Namen „ Gesellschaft rheinischer
Bicnenfreunde , Cöln " tragen sollte , entworfen werden konnten . Auf
Beschluß der vorgenanuteu Herren hin erfolgte eine Einladung an
ca . '>v praktische Imker von Eöln und Umgegend zu einer
konstituierenden Versammlung am 18 . Oktober 1891 im Saale
der „ Elsaßer Taverne " zu Cölu . Von den in dieser Sitzung er¬
schienenen Imkern schrieben sich sofort 33 Herren als Mitglieder ,
der Gesellschaft in die aufgelegte Liste ein . Die entworfenen
Satzungen fanden die Genehmigung der Versammlung und hatte
die Vorstandswahl folgendes Resultat : Will) . Schüller , Vorsitzender ;
R . Rathgeber , Stellvertreter desselben ; Jagusch , Kassierer ; Lehrer
Hartmann , Schriftführer ; Lehrer Acker , Bibliothekar ; Lehrer Rabbertz
und Markus Schaaf wurden Beisitzer . Alle Anwesende » versprachen ,
sich zu bestreben , friedlich uud treu zusammen zu halten , sich gegen¬
seitig zu belehren und zu unterstützen zum Segen des einzelnen
uud zur Förderung der gemeinschaftlichen Sache , der edlen Imkerei .

Als Vereinsorgan wurde die „ Leipziger Btenenzeituug " gewählt ,
das Vereinslokal war ein Sälchen im Restaurant de la Forgue ,
Salomonsgasse , später „ Metzer Hof " genannt . Durch freiwillige
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Beiträge legte mnn den Grundstein zur Bücherei , die rasch durch
Schenkung alter und ueuer apistischer Werke eriveitert wurde . Zu
deu Monatsversammlungen erschieneu die Mitglieder fast vollzählig
und ein reges Treiben , gleich dein Arbeiten eines Bienenschwarms ,
entwickelte sich in den Sitzungen nnd stieg die Zahl der Mitglieder
stetig , sodaß man 1895 gezwungen war , ein größeres Vereinolokal
im Restaurant „ Im Holz " , Cöln , Breitestraße , zu wählen . Rasch
war es der Gesellschaft möglich in die Öffentlichkeit zu treten , indem
sie sich an dem ^ bstmarlte des rhein , Banernvereins in Cöln mit
einer Honigausstellung beteiligte und so nicht nur den Honig , diese
Götterspeise , bei dem Publikum fruchtbringend einführte , sondern auch
in den Herren Dr . Kalender uud Frh , von Los tatkräftige Freunde
und Mitarbeiter gewann , Der Geselligkeit und der Familie wurde
ebenfalls Rechnung getragen nnd alljährlich ein kleiner Ausflug mit
Damen gemacht , wobei das Gute mit dem Schönen verbunden wurde .
Durch passende apistische Vorträge suchte mau nu deu Ausflugsorten
und iu deren Hingebung die Bienenzucht zu hebe « uud auszubreiten
und dann erst folgte die Fidelitas . In besonderem Andenken stehen
noch die „ Schwärine " nach Lohmar , Küppersteg , Thenhofen , Roggen¬
dorf , Bensberg , Frechen und Brühl . Im Jahre 1895 beteiligten
sich die Bienenfreunde an der Ausstellung der „ Deutschen Land¬
wirtschaft ^ - Gesellschaft " bei Gelegenheit der Eröffnung des neuen
Schlachthofes zu Cöln und wurden alle Aussteller mit größeren oder
kleineren Preisen ausgezeichnet, ein Beweis für die rührige Tätigkeit
der Mitglieder , aber auch ein Sporn , auf dem betretenen Wege fort¬
zuschreiten . In demselben Jahre wurde die Gesellschaft von dem
Bienen - und Seideuzuchtvereiu der Rheinprovinz eingeladen , in
diesen Hauptverein als Zweigverein einzutreten nnd unter Hinweis
auf den Grundsaß i „ Immer strebe zum Ganzen " wurde einstimmig
beschlossen , dieser Einladung zu folgen . Von 1896 ab war uns die
„ Rheinische Bienenzeitung " das Vereinsorgan und wurde als Vereins¬
lokal ein Saal im „ Fränkischen Hofe " , Komödienstraße , gewählt . Der
hochverehrte Vorsitzende , Herr Schüller , der die Gesellschaft rhein .
Bienenfreunde als eine Familie betrachtete , war stets bemüht , den
„ Kitt " der Zusammengehörigkeit , den Damen , Überraschungen zu
bieten und scheute , im Verband mit den übrigen Vorstandsmitgliedern
weder Mühen noch Geldopfer , um glanzvolle Stiftungsfeste zu ver¬
anstalten , an welchen jung und alt sich zahlreich beteiligten und
königlich vergnügten . Hatten auch viele Mitarbeiter deu „ Pegasus "
bestiegen , so blieb doch dem Vorsitzenden die Krone der Feste , da er
selbstverfaßte humorvolle Theaterstücke , wie „ Heimgeleuchtet " , „ Bilder
aus dem Leben eines Bienenzüchters " , „ Die amerikanische Biene und
ihre Dressur " , „ Die Biene als Heiratsvermittlerin" mit großem Er¬
folg zur Aufführung brachte . In uueigenuützigster Weise war der



— 39 —

Sängerverein Cöln - Bayenthal bereit , diese Feste durch Chöre und
Solovortrüge zu verherrlichen .

Allen Neuerungen auf dem Gebiete der Bienenzucht wurde
Aufmei'ksamkeit geschenkt nnd kam es daher zu sehr interessanten
und lebhaften Besprechungen , als Pfarrer Gerstung in Oßmannstedt
mit seinen Forschungen in der Presse erschien . In friedlicher und
sachlicher Weise teilten sich die Ansichten und um Klarheit in dieser
Angelegenheit zu schassen , sandte man die Herren August Wilberz
und Acker , letzteren als Gegner der organischen Auffassung , im
Jahre 1897 zum PfiugsttursuS nach Thüringen . Den schlagenden
Beweisen Gerstungs war nicht stand zu halteu uud der Gegner
kehrte als Jungimker zurück , scheute es aber nicht , nun ebenso für die
Lehre Gerstungs zu arbeiten , wie er früher dagegen geeifert hatte .
Und wahrlich , diese Neuernugeu wurde für unsere Frtthtrachtver -
hältuisse zum wahreu Segeu ! Nicht nur deu Bienen genehm , sondern
dem Imker auch beguem ist die Thüringer Beute . Rastlos war
das Streben im Berein und stetig nahm die Mitgliederzahl zu .

Im Jahre 1891 zählten wir A3 Mitglieder .
1892 52
189 .? 01
1894 73
1895 X7
1890 III
' 897 125
1898 127
1899 140
1900 132
1901 115
1902 118
1903 137
1904 141

Der Rückgang der Mitgliederzahl in den Jahren 1899 , 1900
und 1901 wurde durch Neugründung der Bienenznchtvcreine in
Brühl , Braumeiler und Alerheim hervorgerufen , an welchen sich
manche Mitglieder der Gesellschaft der geringeren Entfernung wegen ,
anschlössen .

Mancher mag wohl bei dem harmonischen Zusammenwirken
im Verein nicht an eine Änderung gedacht haben ! aber rasch schreitet
das Unglück , und so nahm uns der unerbittliche Tod im Jahre 1900
ganz unerwartet nnsern unvergeßlichen Borsitzenden , Herrn Schüller .
Ein Unfall , , durch frevelmütige Rücksichtslosigkeit eines Radfahrers
herbeigeführt , wurde diesen : Teuren verhängnisvoll uud brachte ihm
den Tod . In welcher Liebe die Mitglieder an dem Verstorbenen



hingen , zeigte die ergreifende Trauerfeier , welche am 12 , Angust ZWO
im Vereinslokale , dein „ Fränkischen Hofe " , veranstaltet wnrde . In
einer Gruppe von Lorbeerbäumen war das umflorte große Brustbild
des Verstorbenen ausgestellt , ein Kranz von Eichen - und Lorbeer¬
blättern deckte den Stuhl des Verewigten . Die Familie , sowie Freunde
des Dahingeschiedenennnd fast alle Vereinsmitglieder hatten sich ein -
gefnnden . Domorganist Rodenkirchen ans Cöln und Konzertsänger
Ohlers aus Philadelphia , beide Freunde des Verstorbenen , hatten
bereitwilligst ihre Mitwirkung zugesagt . Mit dem Trauermarsch vou
Mendelssohn wurde die Feier eröffnet , ivorauf das Lied „ Dort nuten
ist Frieden " folgte . Lehrer Acker widmete hierauf dem Verstorbenen
einen warmen Nachrnf , der auf die Anwesenden einen tiefen Ein¬
druck machte ; er schilderte ihn als einen edlen Menschen in des
Wortes vollster Bedeutung , als Gründer der Gesellschaft rhein .
Bienenfreunde und unermüdlicher Forscher und Förderer der Bienen
zucht . Herr Öhlers sang hierauf iu mnstervoller Weise „ Es ist
bestimmt in Gottes Rat " und die erhebende Feier fand mit dem
Trauermarsch von Ehopin ihr Ende .

Selten kommt ein Unglück allein ! in demselben Fahre entriß
uns der Sensemann die Mitgründer nnd Vorstandsmitglieder Marino
Schaaf und Robert Rathgeber . Alo Vorsitzender wnrde min gewählt
Lehrer Acker welcher in selbstloser Hingabe an den Verein , mit
Eifer und Geschick den Fußstapfen Schüllers folgte . «Der Schrift¬
leiter ) . Dem Vorstande gehöreu weiter au die Herren : Banni , Tür ,
Faßbendcr , Fagusch , Schloßmacher nnd Schreier . Die großen
unerwarteten Veränderungen im Vorstand blieben ohne Einflnß ans
das Vereinsleben ! denn im Geist des verstorbenen Vorsitzenden , in
Friede und Eintracht , wnrde weiter gearbeitet . Ein besonders schwerer
Schlag traf die Gesellschaft durch eine Feuerobrunst , welche die Säle des
„ Fränkischen Hofes " im Jahre 1902 zerstörte . Mit ihnen wurde das
ganze Inventar der Gesellschaft ein Raub der Flammen und war man
gezwungen , wie bei der Gründung wieder mit „ Nichts " anzusaugen .
Als Vereiuslokal wurde die Bürgergesellschaft , Appellhofplatz 20 — 26
gewählt und ging man ernst , einig , eisrig nnd eigen an das Werk ,
das Verlorene zu ersetzen . Heute weist die Bücherei schon wieder
circa 100 Werke auf .

Möge dieser Geist nie erlahmen , möge er stets als leitender
Stern über der Gesellschaft rhein . Bienenfreunde stehen zum Nutzen
und Frommen aller Mitglieder , zur Hebung und Ausbreitung der
Bieuenzucht , zum Wohle des ganzeu Vaterlandes !

^ " >7>M Das walte Gott !
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Statuten
dcr

Gesellschaft Rheinischer Gienenfreunde
mit dem Sitze in Cölu a . Rh .

5 >-
Tie Gesellschaft beziveckt in monatlich stattfindenden Zusainmen -

künsten den rheinischen Bienenzüchtern und ^ renndcu der Bienenzucht
Gelegenheit zum Gedankenaustausch zu bieten , dieselben durch Vor¬
träge zu belehren , scnvie überhaupt die Bienenzucht in Theorie nud
Praris zu fördern .

5

Mitglied der Gesellschaft kann jeder unbescholtene Bienenzüchter
und Bienenfrennd werden , der sich mit der Aufnahme diesen
Statuten unterwirft .

5

Persoueu , welche mifgencmimen zn iverden wünschen , haben
sich beim Vorstände zn melden , Tie Ausnahme erfolgt durch Ab¬
stimmung der Borstandsmitglieder, von denen mindestens fünf an¬
wesend sein müssen . Zur Aufnahme ist die einfache Majorität der
abgegebenen Stimmen erforderlich . Ter Borstand ist nicht verpflichtet ,
die Gründe der verweigerten Aufnahme anzugeben .

8 4 .
Die Mitgliedschaft wird begründet dnrch Annahme der vom

Vorstande auf den Namen der betreffenden Persönlichkeit aus
gefertigten Mitgliedskarte .

8 ' ' .

Die Mitgliedschaft gilt für die Tauer des laufenden Kalender¬
jahres , und falls keine Austrittserklärung erfolgt , für ein ferneres Jahr .

8 l>.

Der Jahresbeitrag ist auf drei Mark festgesetzt und im Januar
pränummerando zu zahlen . Bleibt ein Mitglied länger wie Ende
März mit der Zahlung im Rückstände , so wird der Beitrag zuzüglich
Porto durch Postauftrag eingezogen .



8 7 .
Der Austritt eines Mitgliedes erfolgt durch die schriftliche Er¬

klärung desselben vor dem 1 > Dezember an den Vorstand der Gesell¬
schaft , daß es aus der Gesellschaft rhein . Bienenfreunde Cöln austrete
oder durch die schriftliche Mitteilung des Vorstandes an das betreffende
Mitglied , daß dasselbe aus der Gesellschaft rhein , Bieneufreuude Cöln
ausgeschlossen sei ,

5 ^
Der Ausschluß eines Mitgliedes erfolgt durch schriftliche Ab¬

stimmung der Vorstandsmitglieder , von denen mindestens fünf
anwesend sein müssen in einer Vorstandssitzuug durch einfache
Stimmenmehrheit .

5
Der Ausschluß kauu nur ersolgen , wenn das Mitglied durch

Wort , Schrift oder Tat deu frieden der Gesellschaft stört , oder
wenn der Vorstand die Ueberzeuguug gewonnen hat , daß ein ge¬
deihliches Zusammenwirken der überwiegenden Anzahl der Mitglieder
mit dem auszuschließendenMitglied unmöglich geworden ist ,

8 10 .
Falls ein Mitglied stirbt , freiwillig aus der Gesellschaft aus¬

scheidet , iu Konkurs gerät , oder auf Grund der Statuten ausge¬
schlossen ist , so übt dies auf das Fortbestehen der Gesellschaft selbst
keinen Einflnß ans . Dritt einer der hier erwähnten Fälle ein , so
scheidet das betreffende Mitglied ans der Gesellschaft aus . Das
davon betroffene Mitglied , beziehungsweise dessen Erben verlieren jedes
Anrecht an die Gesellschaft und deren Vermögen .

8 n .
Der Vorstand besteht aus dem I . und 2 . Vorsitzenden , dem

Schriftführer , dem Kassierer / dem Bibliothekar und 2 Beisitzern ,
welche aus der Zahl der Mitglieder iu der im Monat Januar jeden
Jahres stattfindenden Generalversammlung gewählt werdeu . Der
1 . Vorsitzende wird auf 3 Jahre , die übrigen Vorstaudsmitglieder
werden auf 2 Jahre gewählt uud scheiden alljährlich die drei dienst¬
ältesten Herren aus . Wiederwahl ist zulässig . Die Wahl erfolgt
nur durch Stimmzettel und entscheidet die absolute Majorität . Bei
Stimmengleichheit entscheidet das Loos . Die einzelnen Aemter ver¬
teilt der Vorstand unter sich . Der 1 , Vorsitzende ist der Vertreter
des Vereins , beruft und leitet die Versnmmluugeu , Verhandlungen
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und Abstimmungen , vollzieht die Beschlüsse und beaufsichtigt die
Vereiuskasse . Die Vereinsamter sind Ehrenämter . Sachliche Aus¬
gaben der Vorstandsmitglieder werden von der Vereinskasse erstattet .

§ 12 .
Die Versammlungen , bei denen jedes Mitglied Sitz und

Stimme hat , werden vom Vorsitzenden , wenn nicht besondere Hinder¬
nisse eintreten , allmonatlich auf deu 2 . Sonutag des Monats be¬
rufen . Die Einberufung zu Vorstands - oder Mitgliederversammlungen
geschieht durch das Vereinsorgan oder schriftlich durch die Reichspost .
Das Vereinsorgan ist zur Zeit die rhein . Bieueuzeitung . Jedes
Vereinsmitglied erhält ein Exemplar des Vereinsorgans auf Kosten
der Vereinskasse .

s 13 .
Außerordentliche Generalversammlungen kann der Vorstand

nach Bedürfnis anberaumen , wozu Einladungen durch Vereinsorgan
oder Reichspost mit Angabe der Tagesordnung erfolgt . Ein Antrag
hierzu seitens der Mitglieder , der mindestens 10 Unterschriften haben
muß , ist vom Vorstand zu prüfen und kann von demselben ohne
Angabe von Gründen abgelehnt werden .

§ 14 .
Die Beurkundung der Beschlüsse der Vorstands - oder Mit¬

gliederversammlung hat in der Weise zu erfolgen , daß ein schriftlicher
Bericht über die Beschlüsse von der betreffenden Versammlung als
richtig anerkannt und vom Vorsitzenden und Schriftführer unter¬
zeichnet wird .

§ 15 .
Bei Abstimmungen in den Mitgliederversammlungen entscheidet

die einfache Majorität . Bei Gleichheit der Stimmen gibt der Vor¬
sitzende die Entscheidung . Stellvertretung bei der Abstimmung und
der freieu Verloosung ist unzulässig . Anträge der Mitglieder müssen
einen Monat vor der Versammlung , welche darüber beschließen soll ,
beim Vorsitzende » schriftlich eingereicht sein .

s 16 .
In der Generalversammlung im Januar erstattet der Vor¬

sitzende den Jahresbericht und der Kassierer den Rechenschaftsbericht .
Die Versammlung wählt 2 dem Vorstande nicht angehörige Mitglieder ,
welche die Rechnungen zu prüfen und Bericht zu erstatten haben ,
wonach dem Vorstand nach 'Rechtbefund Entlastung erteilt wird .
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8 17 .
Zu Ehrenmitgliedern werden durch die Generalversammlung

auf Antrag des Vorstandes solche Personen ernannt , ivelche sich besondere
Verdienste um die Gesellschaft nnd die Bienenzucht erworben haben .
Ehrenmitglieder sind nicht stimmberechtigt .

8 18 .
Die Gesellschaft rhein . Bieucufreuude Eöln kaun durch Be¬

schluß einer außerordentlichen Generalversammlung aufgelöst werden .
Zum Beschlüsse der Auflösung ist die Zustimmung einer Majorität
von der VereiuSmitglieder erforderlich . Wenn diese nicht an¬
wesend sind , so wird eine neue Generalversammlung anberaumt,
welche endgültig über die Auflösung entscheidet , dann ist Zustimmung
einer Majorität von 2/ 4 der anwesenden Mitglieder erforderlich .

8 19 .
Im Falle der Auflösung der Gesellschaft soll deren Vermögen

zu wohltätigen Zwecken , insbesondere znr Unterstützung bedürftiger
Bienenzüchter nnd Vereine verwandt werden .

8 20 .
Zur Änderung dieser Statuten ist die Zustimmung einer

Majorität von - / z der in der betreffenden Generalvcrsammlnng er¬
schienenen Mitglieder erforderlich .

Cöln a . Rh . , den 1 . Dezember > W0 .

Der Vorstand der Gesellschaft Rhein . Bicncnsreundc
I . A .

Der Vorsitzende : Acker , Lehrer .



Der Reichsverein für Bienenzucht .

Reichsvereiu ist im Jahre 1W2 in Weimar durch etwa
5>0 Hücker , ivelche aus allen Gauen Teutschlands dort zusammen
gekomme » ivaren , gelegentlich des 1 . allgemeinen deutschen

Jmkertages gegründet ivorden , Ten Anlaß zu der Gründung bot die
allbekannte Tatsache , daß es für die deutsche Jmkerivelt zur Zeit
zahlreiche wichtige allgemeine ^ ebensiuteressen gibt , ivelche die Imker
All Teutschlands im Norden wie im Süden in gleicher Weise be¬
rühren , ohne das; eine Organisation vorhanden wäre , welche diese
gemeinsame » Interessen vertreten könnte oder wollte .

Man war eiuig i » dem Urteil , daß die zur Zeit vorhandenen
beide » große » ^ mkerorganisatioiie » , näwlich die „ deutsch - österreichisch -
» ugarische Wauderversammluug" und der „ deutsche Zentralverein für
Bieueuzncht " nicht geeignet seien , dieses lebhast empfundene Bedürf¬
nis z» befriedigen , Tie eigenartige Znsammensetznngder „ deutsch -
österreichisch - nngarischen Wauderversammluug" und ihre lose Organi¬
sation inachen es ihr von voruhereiu unmöglich , die besonderen
Interessen der deutschen Jmterschast nachdrücklich und zielbewußt zu
vertreten , Tas ( ^iroße , was sie sonst sür die Förderung der Bienen -
; » clu schon seit Jahrzehnten leistet , wurde selbstredend anerkannt , —
Ter deutsche Zentralverein dagegen hat das Ziel , welches er angeblich
immer verfolgt , die deutsche Imkerschast in sich zu vereinigen , trotz
aller Anstrengung nicht einreicht und stellt auch heute noch nur einen
norddeutschen Verband dar , welcher seinen Schwerpunkt in Hannover
hat , darum aber gerade von den süddeutschen Imkern nicht als ein
geeigneter Sammelpunkt betrachtet wird , wo auch ihre Interessen die
genügende Berücksichtigung finden . Ein Zusammenwirken mit dein
Zentralverein ist zur Zeit noch völlig ausgeschlossen , da die Leitung
desselben uns mehrfache sehr höfliche Zuschriften , ivelche Unterzeichneter
zum Zwecke gemeinsamer förderlicher Arheit gleich nach Gründung des
Reichsvereins diese abgesandt hat , zuerst uud persönlich gar nicht und
dann iu der Presse in einer Weise reagiert hat , daß uns die Selbst¬
achtung vorläufig große Zurückhaltung auferlegt . Gleichwohl ist der
jetzigeu Leitung genannten Vereins eine schriftliche Einladung zu
unserer Tagung ebenso wie allen anderen deutschen Jmkerverbänden
zugegangen , —
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Hierzu kommt ein anderes : In den letzten Jahren ist in den
meisten deutschen Staaten die Vereinsorganisation der Imker dadurch
beeinflußt worden , daß sie genötigt wurden , sich an die staatlich ge¬
schaffenen ^ andivirtschaftskammern oder andere entsprechende Ein¬
richtungen , z . B . Landwirtschaftliche Zentralstellen , anzugliedern , da
sie nur ans diesem Wege die ihnen nötige staatliche Unterstützung
finden konnten . Es dürfte in Kürze keinen Landesverband mehr
geben , welcher unabhängig vou diesen staatlichen Einrichtungen da¬
stände . Und das mit Recht !

Durch diese Neuordnung sind aber auch die wohl organisierten
Glieder geschaffen morden , aus denen sich sehr leicht und zweckmäßig
ein einheitlicher Körper bezw . eine große Vereinsorganisation schassen
läßt . Sämtliche Landesverbände brauchen ja nur aus sich heraus
je einen bezw , mehrere Vertreter in eine zu schaffende , dem Bundes¬
rat in der deutschen Reichsverfassung entsprechende Körperschaft zu
entsenden , und ein zur Vertretung und Beratung aller gemeinen
imkerlichen Interessen befähigter Mittelpuukt ist geschaffen . Dieser
Jmkerbundesrat braucht uur noch aus sich selbst heraus einen
Geschäftsausschnß zu bilden , an welchen sämtliche Anträge von Seiten
der Landesvereine zu richten sind , welcher diese Anträge zur Vemtung
vorbereitet und schließlich die gefaßten Beschlüsse durchführt , uud der
Jmkerbundesrat ist dadurch nach allen Seiten hin geschäftsfähig .
Auf dieser so einfachen und aus den gegebenen Verhältnissen herans -
geborenen Grundlage null sich die Organisation des deutschen Reichs¬
vereins ausbauen . Der gcschäftsführende Ausschuß , an dessen Spitze
ein Geschäftsführer steht , ist die Stelle , an welche alle Rachrichten ,
Wünsche , Vorschläge , statistische Vcrichte , Mitteilungen jeglicher Art ,
z . B . Auftrete » vou Seuche , Honigschwindel nnd dergleichen von
Seiten der Landesvereine zu richteu sind , welche die Lehrtätigkeit
im ganzen Gebiet des Reichsvereins planvoll einrichtet und durch¬
führt, den Verkehr mit den Landesvereinen , den staatlichen Behörden
und deu gesetzgebenden Körperscbasten unterhält , die Generalver¬
sammlungen und Ausstellungen vorbereitet , die Vertreterversammlnngen
einberuft , kurz alles das tut nnd ausführt , was in de » großen
Geschäftsbereichdes deutscheu Reichsvereins sällt . Als erstrebens¬
wertes Ziel des Geschäftsausschusses ist anzusehen , als Geschäflssührer
einen sei es vou dem Reich oder den Einzelstaaten besoldeten Fachmann
zu gewinnen , welcher seine ganze Kraft dieser Stellung widmen kann .

Der Reichsverein hofft seine direkten Betriebmittel durch staat¬
liche Geldzuivendungen zu finden ; die Reisekosten der Landesvereins¬
vertreter haben die Landesvereine zn tragen . Die alljährlich mm
findende Generalversammlung mit Ausstellung wird stets im Anschluß
an eine ^ andesvereiusausstellnng abgehalten , so daß dem Reichsvercin
daraus keine Unkosten enlstehen . Durch diese gemeinsame Tagung



des Reichsvereins mit je einem der ihm angeschlossenen Landesvereine
will derselbe möglichst fördernd und belebend auf seine Glieder ein¬
wirken . Im übrigen will der Reichsverein in keiner Weise die Kreise
der ihm angeschlossenen Landes - und Proviuzial - Vereine stören oder
in ihre Organisation eingreifen , indem er etwa die Arbeit der Einzel -
vorstände entbehrlich zu machen versuchte : er ist im Gegenteil über¬
zeugt , daß die Bienenzucht nur dann gedeihen kann , wenn recht viele
Männer — ein jeder in seinein Kreise nnd nach seiner Eigenart —
eine lebhafte Tätigkeit entfalten . Der Reichsverein will nicht regieren
und wenige einzelne auf den Schild heben , sondern er will dienen
und auf der ganzen Linie der Jmkerschast befruchtend und be¬
lebend wirken !

So lange der Reichsverein das ihm vorschwebende Ziel , sämt¬
liche deutsche Landesvereine um sich zu sammeln , noch nicht ganz
erreicht hat , sucht er durch Werben von persönlichen Mitgliedern in
allen deutschen Ganen „ Förderer " für seine Zwecke zu gewinnen ,
welche mit innerer Begeisterung in ihrem Kreise bezw , in ihrem
Landesverein die Gedanken des Reichsverein vertreten und ausbreiten
und energisch auf das eine Ziel lossteuern , den Anschluß ihres Landes¬
vereins an den Reichsverein herbeizuführen . Diese „ Förderer " haben
bisher freiwillig 2 Mk . und mehr als Jahresbeitrag an den unter¬
zeichneten Geschäftsführer des Reichsvereins gezahlt ; doch werden
gern anch begeisterte Freude des Reichsvereins in die Liste der
Förderer ausgenommen , welche weniger und selbst keinen Geldbeitrag
bieten können . Listen zum Einzeichnen liegen im Ausstellungslokal
aus , auch ist der Unterzeichnete jederzeit bereit , persönliche Meldungen
entgegenzunehmen .

Ausdrücklich sei darauf hingewiesen , daß von den angeschlossenen
Landesvereinen Geld - Beiträge nicht beansprucht werden . Die Leistungen
der Landesvereine bestehen ausschließlich darin , daß dieselben die
Generalversammlungen nnd Ausstellungen des Reichsvereins bei sich
aufnehmen , wie das zum erstenmal von Seiten des Landesvereins
im Großherzogtum Sachsen > M >2 und jem von Seiten des Meininger
Hauptvereins geschehen ist , wobei nicht unerwähnt bleiben mag , daß
begreiflicherweise die Beteiligung des Reichsvereins einen überaus
günstigeu Einfluß auf den pekuniären Erfolg ausübt . Welchen Ein¬
fluß der Besuch des ReichSvereius soust hat , mag der freundliche
Leser uach Besichtigung der Ausstellung und Anhörung der Vor¬
träge selbst beurteilen !

Es sei schon jetzt bemerkt , daß die nächste Tagung des Reichs¬
vereins voraussichtlich im nächsten Jahre in Württemberg stattfindet .
Auch sei ausdrücklich betont , daß kein augeschlosseuer Verband ge¬
zwungen werden kann oder soll , eine Reichsvereinsausstellung zu ver¬
anstalten . Der Reichsverein kommt nur , wenn er eingeladen und
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gern gesehen wird ! Wer sonstige Auoknnft über den Reichsverein
wünscht , befrage nicht gehässige Gegner, welche ihn falsch berichten ,
wie dies während der letzten zwei Jahre sehr oft geschehen ist , sondern
wende sich an Unterzeichneten .

Der Reichsverein hat kein besonderes Jmkerfachblatt als Organ ,
sondern er sendet seine Nachrichten stets sämtlichen deutschen Fach¬
blättern zur Veröffentlichung > zn , gleichviel ob diese Notiz davon
nehmen oder nicht , noch viel weniger hat er irgend ein Interesse
daran , irgend welche Jmkergeschäfte besonders zu bevorzugen ! Mögen
vorstehende Darlegungen geeignet sein , vorhandene Porurteile gegen
den Reichsverein als grundlos zu erweisen und jeden vorurteilsfreien
Imker zu überzeugen , daß der Reichsverein die rechte einheitliche
Organisation ist , in welcher alle deutschen Bienenzüchter und Landes¬
vereine sich sammeln und ihre wichtigen gemeinsamen Interessen ver¬
treten können . Jeder Leser halte es darum für seine Pflicht , zunächst
persönlich dem Reichsverein als Förderer beizutreten uud dann in
seinem Kreise dahin zu wirken , das, sein Landeoverein sich dem
Reichsverein anschließt , der Losung folgend :

Das ganze Deutschland soll es sein , ,
Ein Reich und auch ein Reichsvereiu !

Psarrer Angust Ludwig ,
i>icjchäftsstihrer des Ncichsvercins ,



Löln . ^ »
„ Köllen ein Kroin ,
Boven allen Steden schoin " .

en auswärtigen Besuchern möge folgende kurze Skizzierung der
Ausstellungsstadt der Metropole Rheinlands , gewidmet sein .

Das heutige Cölu umfaßt einen Flächenraum von litt qkm mit
einer Einwohnerzahl von 41416 '2 Seelen am 1 . Juli 1904 .
Das Weichbild der Stadt scheidet sich in Altstadt , Neustadt und
Vororte . Die Altstadt liegt in einem Halbkreise ans der linken Seite
des Rheines , begrenzt vom Rhein und den innern Wallstraßen . Wie
ein Gürtel legt sich darum die Reustadt , begrenzt nach innen von
den innern , nach außen von den äußern Wallstraßeu . Sie findet
ihren Abschluß durch die Umwallnng , welche wie die alte Stadt¬
mauer einen Halbkreis beschreibt , dessen Basis der Rhein bildet .
Außerhalb der Umwallnng liegen die Bororte , welche im Süden
und Westeu bis zur militärischen Ringstraße reichen , im Rorden
aber noch über diese hinausgehen und sich auch noch auf die rechte
Rheinseite erstrecken .

Der bedeutende Aufschwung der Stadt hat sich in den letzten
Dezenien des vorigen Jahrhunderts vollzogen . Bis dahin war sie
durch eine aus dem Mittelalter stammende Festungsmauer eingeengt ,
welche jegliche Entfaltung und Ausdehnung hemmte . Die Ver¬
größerung war begründet iu dem Aufblühen von Handel und
Industrie , soivie iu dem Aufschwung des Berkehrslebcns unseres
Zeitalters . Am 10 . Juli 1881 wurde die erste Bresche in die Stadt¬
mauer gelegt , Wallgraben und Mauern wurden beseitigt , und heute
kanu man sich nur noch durch die erhaltenen vier Dorburgen eine

' ) Bei Ansnrdeituug dieses Teiles der Festschrift wurden zu Hülse genommen .-
Bilder n » S der Geschichte der Stadt Ciiln Vau Rademncher >>! Schede , Verlag Paul Neuduer ,
Hlilicstrnfze und Führer durch (5ölu den Proscssvr ! >>-. « liutcuderg , Verlag -öriurich Thcissiug .
Ilutcr Käster . Zur geunueru Lrleuticruug tnuu seruer cmpsohleu werden - Führer u . Andeuten
an Cöln . Verlagen » Hoursch u . Bechstedt und Führer durch Cbln von Algermissen .
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Vorstellung machen von der Lage und Begrenzung des alten Cöln ,
Eine mich großartigere Erweiterung fand am 1 . April 1888 statt ,
uämlich die Eingemeindung einer Reihe blühender Städte und
Dörfer auf beiden Seiten des Rheines , welche insgesamt mit dem
Ramen Vororte bezeichnet werden ,

Soll ich nun uoch in kurzen Zügen hinweisen auf die uralte uud
in ihren Einzelheiten sehr interressante und lehrreiche Geschichte Cölns ?

Der große Cäsar errichtete auf seinen Zügen nach Germanien
in den fünfziger Jahren v , Chr . im südlichen Teile der hentigen
Stadt ein römisches Standlager . Als dann Vipsanius Agrivpa um
das Jahr 88 v . Chr . die Ubier von der rechten auf die liuke Rheinseite
verpflanzte , schuf er das oppiclum Mioi -um , was „ zeitlich der Anfang
und örtlich - der Kern Cölns " ist . Um das Jahr 50 n . Chr . gab
Agrippina dieser Stadt den Namen Lolonig, Llauckia ^ ra ^ prippi -
riensis . Trajan , 98 — 117 , verlieh ihr das römische Bürgerrecht . Nach
der Römerherrschaft wurde sie Residenz der Frankenkönige . Unter
Otto I . , Brnder Bruno , war Cöln Hauptstadt von Riederlothringen .

In der Folgezeit hatten die Bürger , durch Handel und
Gewerbe reich geworden , höheres Streben . Cöln wurde reichs¬
unmittelbar . 1281 beschickte es zuerst deu Reichstag zu Worms und
dieses Recht , nämlich den Reichstag zu beschicken , wurde ihr 1274
durch Rudolf vou Habsburg förmlich zugestanden , womit es in die
Reihe der freien Reichsstädte eintrat . Die vielen Kämpfe , welche
es ob dieses Vorzuges zu bestehen hatte , seien hier nur angedeutet .
Die Verwaltung und Regierung der Stadt führten die Geschlechter
oder Patrizier . Aber bald verlangten auch die Zünste , die Vertretung
der Gewerbetreibenden , Anteil an der Verwaltung . - Racb heftigen ,
blutigen Bürgerkriegen errangen diese die Oberhand . 1870 wurde
der Rat der Stadt zum ersten Male von diesen gewählt , von 1 890
an stets . Mit geringen Änderungen blieb diese Art der Herrschaft
bestehen bis zum Einzüge der Franzosen .

Von dein von Frankreich her kommenden Freiheitstaumel be¬
rauscht , nahm der Kölner Rat die Frauzoseu mit Freuden aus am
6 . Oktober 1794 . Aber mit dem Einzüge der Franzosen mar die
Freiheit Cölns zu Grabe getragen ! der Rat der Stadt wurde am
28 . Mai 1796 nach genau 400 jährigem Bestehen aufgelöst . Der
Verfall der Stadt nahm nnn seinen steten Fortgang . Der Stadt
ivnrde der Bischofssitz nnd die Universität genommen , die Klöster
wurden aufgehoben nnd ihre .̂ nnstschätze verschleudert und vernichtet .
Gegen Ende der Franzosenherrschast bereitete sich aber ein Ausschwnng
vor, welcher erst unter preußischer Herrschaft zu vollem Durchbruch
kam . Cöln hatte bei der Einverleibung mit Preußen , Februar 1814 ,
eine Einwohnerzahl vou 48 000 Seeleu . Eöln erhielt seinen Bischofs¬
sitz wieder 1821 , während die neue Universität 1818 in Bonn errichtet





wurde , 182 : > wurde dem gänzlichen Verfall der Domrninc Einhalt
getan ! mit dem Weiterbau des Domes wurde 1842 begonnen .

Van dieser Zeit an nimmt der Aufschwung der Stadt stetig
zu , Sie wurde Knotenpunkt der Eisenbahnen und Mittelpunkt der
Rheinschiffahrt , Infolgedessen blühten Handel und Industrie , so daß
heute Cöln mit Recht als eine der ersten , reichsten und schönsten
Städte der preußischen Monarchie bezeichnet wird . Somit ist unter
preußischem Szepter der alte Spruch zur vollen Geltung gekommen :

„ Koelleu ein Kroiu ,
Bovcu allen Steden schoin " ,

G

Folge mir nun , geneigter Leser, zu einem Rundgange durch
die Stadt .

Das Wahrzeichen Cölns ist unbestreitbar der Dom .
Auf dem Domplntze stand auch im frülien Mittelalter ein

bedeutendes Gotteshaus . Aber mehrfach durch Feuersbrunst be¬
schädigt oder ganz zerstört , zuletzt uoch am 30 , April 1248 , wurde
am Feste Maria Himmelfahrt desselben Jahres durch Erzbischof
Konrad von Hochstaden der Grundstein zum jetzigen hehren Gottes¬
hause gelegt , Meister Gerhard war der erste Baumeister und wahr¬
scheinlich mich der Schöpfer des genialen Planes . Zuerst wurde
das Chor mit dem Kapellenkranze gebaut uud 1322 eingeweiht . In
der Folge schritt aber der Bau langsam voran und um 1560
trat ein vollständiger Stillstand ein . In den neunziger Jahren
des 18 , Jahrhunderts , zur Franzoseuzeit , sank das herrliche Ge¬
bäude zum Heumagazin uud zum Aufbewahrungsort für Kriegs¬
gefangene herab . Unter preußischem Szepter nahte dann seine Voll¬
endung , Die bedeutendsten deutscheu Männer , die edelsten Kölner
Bürger begeisterten für den Fortbau desselben . Unter Friedrich
Wilhelm IV . , der schon als Kronprinz für die Idee gewonnen war ,
wurde am 4 , September 1842 der Grundstein zum Weitcrbau gelegt .
Am Tage der «>. Säkularfeier der Grundsteinlegung , am 15 . August
1848 , konnte der Dom in Gegenwart des Königs Friedrich Wilhelm ,
des Reichsverwesers Johann und aller preußischen Bischöfe eingeweiht
werden . Die Vollendung erfolgte erst am 14 , August 1880
damit , daß der Schlußstein in die Kreuzblume des nördlichen
Turmes eingesetzt wnrde .

Die kurze geschichtliche Skizzierung möge geschlossen werden mit
den ewig denkwürdigen Worten Friedrich Wilhelms IV . , welche er
bei der Grundsteinlegung zum Weiterbau am 4 . Sept . 1842 sprach :

„ Hier , Ivo der Grundstein liegt , dort mit jenen Türmen zu¬
gleich sollen sich die schönsten Tore der ganzen Welt erheben .
Deutschland baut sie , so mögen sie für Deutschland durch Gottes



Gnade Tore einer neuen , großen , guten Zeit werden , Das große
Werk verkünde deu spätesten Geschlechtern von einem durch die
Einigkeit seiner Fürsten uud Völker großen , mächtigen , - ja den Frieden
der Welt unblutig erzwingenden Deutschland ! Der Dom von Eöln —
das bitte ich vou Gott — rage über diese Stadt , rage über Deutsch¬
land , über Zeiten , reich an Menschenfrieden , reich an Gottesfrieden
bis an das Ende der Tage !"

Der Kölner Dom * ) hat eine ausgeprägte Kreuzform . Die
fünf Schiffe des Langhauses , welche an die beiden mächtigen Türme
sich anschließen , werden von den
drei Schissen des Querhauses
durchschnitten . Im Osten findet
das Langhaus seinen Abschluß
iu dem Polygonen , ebenfalls fttnf -
schissigen Chor , dessen äußere
Seitenschiffe zu eiuem Kapellen¬
kranze ausgebildet sind . Die
äußere Läuge des Domes be¬
trägt I l -l m , seine Breite 61m ;
die innere lichte Länge mißt
11 ! > m , die Breite 15 , 26 m .
Das Querschifs hat eine Länge
von 86 , 25> bezw . 75 m . Ter
Flächenraum , deu der gauze
Bau bedeckt , beträgt 6166 üüm .
Die First des Daches erhebt
sich 61 , 5 m über dein Boden ,
die beiden Türme haben je
160 m Höhe .

Bon größtem Interesse ist
eine Besteigung des Domes ,
sowohl ivegeu der Übersicht , Die Uaiserglocke .
welche dieselbe über die riesigen
Verhältnisse und die architektonische Harmonie des ganzen Bau¬
werkes gewährt , als auch ivegeu des imposanten Fernblicks , den
man von hier aus über die Stadt uud das Rheintal vom bergischen
Land bis zum Siebengcbirge uud zum Vorgebirge genießt . Die
Ersteigung der beiden Hanpttnrme ist bis zu der Gallerie möglich ,
welche deu Fuß der Steinhelme ningibt . In den einzelnen Stock¬
werken der Türme befinden sich schöne , hochgeivölbte Gelasse .

Das zweite Geschoß des Südturnies birgt die äußerst kunstreich kon¬
struierte , 1878 aufgestellte Turmuhr ; das dritte ist die Glockenkammer .

^> Aus Ciiln und seine Kirchcn : I> . >! li » kenl, crg .
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Die fünf großen Glocken des Domgeläutes siudi die7 >iaiser -
glocke ^Gloriosa ) ini Gewichte von 540 Centnern , Pretiosa im
Geivichte von 224 Centnern , ^ Speeiosa im Gewichte von l25
Centnern , Dreikönigeugiocke iw Gennchte von «>0 Centncrn und
Nrsnlaglocke iin Gewichte von 50 Centnern , Cin eiserner Giocken -
stnhl trägt sämtliche Glocken mit Hülfe eines Pfeilers , Die durch
ihre kolossale Schwere und ihre schönen formen weltberühmte
Kaiserglocke hat eine Höhe von 4 ,40 , einen untern Durchmesser von
5Z/ Z0 und eine » Uinsang von 10 ,85 m , Sie wurde l ^ 75 von
Andreas Hamm in Frankenthal aus 22 im deutsch - französischen
Kriege erbeuteten Kanonen gegossen , welche von Kaiser Wilhelm I .
zu diesem Zwecke dem Dom geschenkt wurden und ist dem hl . Petrus ,
dein Patrone der Domkirche , geweiht . Auf der eineu Seite trägt
sie dessen Bildnis sowie innerhalb einer entsprechenden lateinischen
Inschrift das erzbischösliche Wappen , Auf der andern Seite ist
das Wappen des deutschen Reiches mit folgender Inschrift angebracht :

„ Die Kaiserglocke heiß ' ich ,
Des Kaisers Ehre preis ' ich ,
Auf heil ' ger Warte steh ich .
Dein deutschen Reich ersteh ' ich ,
Daß Fied ' und Wehr
Ihm Gott bescheer ' !"

Unter der Krone zieht sich in drei Zeilen die Widmung iu
lateinischer Sprache herum .

Auf der deu Dom an der A' ord - und ^ stseite sowie einem
Teile der Südseite umgebenden Terrasse , die nebst ihrer Umgebung
mit geschmackvollen Gartenanlagen ausgestattet ist , hat eine Anzahl
der bei deu Wiederhcrstcllungsarbeiten entfernten alten Architektur¬
teile sowie zahreiche Grabsteine , welche ehemals den Boden der Kirche
bedeckten , Aufstellung gefunden . Bor dem östlichen Aufgang zur
Terrasse steht ein mit der Statne des hl . Petrus bekrönter Lauf¬
brunnen .

Cölu uud seiue Vororte haben eine Reihe seheuswürdiger
Gotteshäuser , sehenswürdig sowohl wegen ihres Baustils als ihrer
Skulptur und Malerei .

Nördlich vom Dom treffen wir den Haupt - Bahnhof ,
welcher nach den preisgekrönten Plänen des Professors Frentzen in
Aachen in den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts erbaut
wnrde . Der Bahnkörper liegt etwa 5 m über dem Straßenniveau .
Unter dem Bahnkörper befinden sich die Eingangshalle , die Fahr¬
kartenschalter und die 60 m lange Gepäckhalle , Der Bahnhof ist
überdacht von drei Bogenwölbuugen , wovon die mittlere 04 m
Spannweite hat , und umfaßt 25 000 qm . Au der Südseite erhebt
sich der 44 m hohe Uhrturm , welcher auf der Spitze seiues



Hanptbahnhos : BahnhofsiMc .

Reiterstatuen lkönig Wilhelms I . und Uönig Friedrich Wilhelms IV .
auf der Rheinbrücke .
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Kuppeldaches die vergoldete preuß . Königskroue trügt , ziveiteu
Geschoß desselben befinden sich die prunkvoll ausgestatteten Empfangs -
räume für fürstliche Personen .

Vom Hauptbahnhofe nach Osten liegt die feste Rh ein brücke ,
welche 1859 vollendet wurde . Sie besteht aus zwei auf gemein¬
schaftlichen Pfeilern ruhenden Gitterbrttckeu , wovon die nördliche
dem Eisenbahnverkehr dient . Auf der Kölner Seite sehen nur das
Reiterstandbild Friedrich Wilhelms IV . , während die Ostseite das
Reiterstandbild Wilhelms I . trägt .

Südwestlich des Domes , an der Rechtschule , liegt das
Wallraf - Richartz - Museum . Es verdankt sein Entstehen dem
Kanonikus Wallraf , letzter Rektor der kölnischen Universität , der seine
großartigen Sammlungen der Stadt vermachte , und dem opfer¬
willigen Kölner Bürger Kommerzienrat Richartz , der für den Van

_ '__ 232 00 « Taler stiftete .
Ihre Standbilder flan¬
kieren die EingaiM ' balle .
Westlich davon , vor der
Minoritenkirche ist das
Denkmal Adolf Kol -
pings , des Gesellen -
vaters , enthüllt am 12 .
Juli 1S03 .

Von der Minoriten¬
kirche durch die Eo -
lnmbastmße gelangen nur
znr Glockengasse , an wel¬
cher links dieim maurischen
Stil erbaute Synagoge

liegt mit zwei Minarets und einer hohen kupfergedcckten KniMl ,
Weiter treffen wir dort das alte Stadttheater .

Vom Dom aus füdlich gelangen wir „ Unter Goldschmied " her
zur Portalsgasse , wo wir das Rathaus vor uns sehen . Aus dem
Wege treffen wir links das Moltke - Denkmal ans dem Platze
der frühern Laureutiuskirche . Der Rathausbau entstammt verschiedenen
Zeiten . Der älteste Teil ist der Hansasaal mit seinem Unterbau .
Der Turm wurde erbaut 1406 — 17 , der Portal - Vorbau , das be¬
deutendste Renaissance -Werk Norddeutschlands , von 15 «>!>— 71 von
Vernickel und 1881 wieder ganz hergestellt .

Vom Rathausvorplatz führt uns die Vürgerstraße zum Alter¬
markt , wo das Denkmal des durch Sage und Geschichte mit
Cöln verknüpften Reitergenerals Jan von Werth sich findet . Hier
zeigt sich vormittags ein reges Leben , da der Altermarkt Hauptab¬
satzplatz ist für Obst , Gemüse , Butter u . a . ländliche Erzengnisse .

Wallras - Richartz - Museum .



wallraf - Denkmal . Richariz - Denkmal .

Vismarck -Denkmal
auf dem Augustiuerplatz .

Moltke -Denkmal
auf deui Laurenzplatz .



Vom Altermarkl gelangt man „ Unter Käster " her zum Heu¬
markte , welcher das Reiterstandbild Friedrich Wilhelms III .
trägt . Es wurde 1878 errichtet und trägt auf der Norderseite die
Inschrift i „ 1816 . 18 (>5 . Ihrem Könige Friedrich Wilhelm III .
Die dankbaren Rheinlande " .

Au der -Ostseite des Heumarktes wird die städtische Ccntral -
Markthalle errichtet , mit einem Kostenanfwande von über !>Millionen Mk .
Sie soll gegen Ende dieses Jahres dem Verkehr übergeben werden .

Zan von Werth -Denkmal , Denkmals Friedrich Wilhelm ; III .
im Hintergründe der ^ citlxnisturin .

Vom Denkmal auf dem Henmarkte führt uns die Bolzengasse
zum alteu Kaufhause , dem städtischen Gürzenich . Im großen
Saale desselben , der von herrlichen Wandmalereien geschmückt ist , finden
die von Seiten der Stadt veranstalteten Festlichkeiten statt . Hier ivnrde
unser glorreich regierender Kaiser empfangen und bewirtet , hier
feierte die Stadt die als Kardinäle heimkehrenden Erzbischofe usw .

Vom Heumarkte gelaugt man durch die Friedrich -Willielm¬
straße zur Schiffbrücke , von wo aus wir rheinabwärts das Stapel¬
haus seheu , ein städtisches Gebäude , welches iu seinen untern Räumen
eiue Restauration hat , während die obern das natnrhistorische Museum
bergen .
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Rheinaufwärts gelangt man an , ^ eystapel entlang zu den
grasartigen Hafen an lagen , Der Hafen ist gegen den Rhein
durch eine m lange nnd 75 m breite Landzunge abgeschlossen
und hat eine Wasserfläche von 57 VV0 qm . In der Nähe finden

Leystapel am Rhein .

nur aui Filzeugmbeu die evangelische Triuitaskirche nnd in der
Rhcingasse das TeinpelhauS , früher Sitz des berühmten Geschlechtes
der Overswlzeu , jetzt Ge >chästshaus der Kölner Handelskammer .

Durch Filzengraben und Mtthlenbach gelangen wir zum
Waidmarkt , welcher links einen Laufbrunnen trägt , welcher die

Hafeneinfahrt mit Malakosftnrm . Uranen und Seeschiff .
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vereinshcmz der ltölner vürgergesellschaft .

Hermann - Joseph - Szene darstelle Sie veranschaulicht die Legende ,
wie der selige Hermann - Joseph dein Jesuskinde den Apsel darreicht .

Über die Hohestraße nordwärts treffen wir das Bismarck -
Denkmal auf dein Augnstinerplatz . Weiter nordwärts gelangen

Lestsaal in der vürgergesellschaft .

>
.



wir zur Schildergasse und durch diese zum Neumarkt , den « größten ,
freie » Platze der Stadt , etwa 4 groß . An der Nordseite des¬
selben finden wir das durch die Kölner Sage bekannte Richmodis -
haus mit den
zwei Pferdeköpfen
im dritten Stock¬
werke ,

Vom Dom aus
nach Westen ge¬
langen wir über die
Burgmauer zum

Appellhofpiatz ,
worauf das Ge¬
rich t s g e b ä u d e
steht mit derHanpt -
frout uacb der
Komödienstraße .

Andcr ^ stseitedes
Appelhofsplatzes

liegt das Vereinshaus der Kölner Bürgergesellschaft , welches
mehrere große imposante Säle und eine Restanration enthält . Paralell
mit der Burgmauer läuft die Komödienstraße , woran wir das
Regi e rungsgebäude und ihm gegenüber dasZeughaus finden .

Archiv - und Vivliothekgeviiude .

ttaiser wilhelmring .
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An dem Stmßenzng Bahnhofstraße , An den ^ oniinikanern ,
Unter Sachsenhansen , Gereonstraße finden wir 1 . das Hauptpostamt ,
2 . das Reichsbankgebäude , . ! . das erzbischöfliche Palais , 4 , die
Gereonskirche , Vor der Westseite der letztern erhebt sich das Archiv -
und Biblwthekgebände der Stadt Eölu . Im Erdgeschoß enthält es
die 180 000 Bände zählende Bibliothek , während der erste Stock
die Archivschätze birgt . Sehenswert ist ferner der große Lesesaal des¬
selben nnd die Modellsammlung zum Kölner Dombau .

licnser Wilhelm Denkmal nnd Hmisciring .

Die Neustadt
wird durchzogen von der prachtvollen Ringstraße , deren Namen im
Znsammenhang mit dein Werdegang der deutschen Geschichte stehen .
Im Süden am Mein beginnend führt sie der Reihe nach die Namein
Ubier - Ring , Ehlodwigsplatz , >varolingei - Ring , Sachsen - Ring , Salier -
Ring , Barbarossaplatz , Hol >enstansen - Ring , Habsbnrger - Ring , Rndolss -
platz , Hohenzollern - Ring , Kaiser Wilhelm - Ring , Hansa - Ring und
Tcntscher - Ring . Eine Fahrt durch die ^ iingstraße ist sehr lohnend .

In der Rähe des Chlodwigsplatzes finden nur am Zugiveg die
großartigen städtischen Wasser - und Elektrizitätswerke .
Es möge erwähnt sein daß die Wasserwerke der Stadt stündlich
A500 edm Wasser liefern können . An den „ Ringen " finden wir
weiter noch die gewerbliche Fachschule am Salier - Ring , das



Hohenstaufen !' ad am Hohenstaufen - Ring , das neue Stndt -
theater am Habsburger - Ring , das Kunstgewerbe - Museum
am Hansa - Ring , nnd ebenfalls daran die Handelsschule nnd
Handelshoch -

Kunstgewerbemuseum .

Renstadt
'_" / , da

gros, ,

s ch u l e .
AnfdiesemWege

treffen wir auch die
erhaltenen Tor -
burgen , dasSeve -

rinstor , die
Ulrepforte , das
Hahnentor und
Eigelsteinertor .
Die beiden letztern
enthaltendashisto -
rische Atuscum der
Stadt , während
die Sevcrinstor -
burg das Handels¬
museum birgt .

An öffeutlichen Parkanlagen , sämtlich in der
gelegen , sind zu ueuueu im Sttdcu der Römcrpark ,
groß , im Südivesteu der Volksgarteu , etwa 15 , 3
und im Westen der Stadtgarten , etwa ^ i >ü gros; .

Nordivestlich des
Vorortes Äudeu -
thal treffen wir den

Stad tivald ,
ivelcher I >!! >5 an¬
getanst und ein¬
gerichtet wurde . Er
umfaßt eiu Areal
von ca . 105 und
kostet mehrereMill .
Mark . Er euthält
schöne , schattige
Wege und ansehn¬
liche Weiher . Er ist
ein beliebter Aus -
flngsortderKölner
Bürgerschaft .

Im Norden der Stadt treffen wir noch , dicht nebeneinander
liegend , den zoologischen Garten und die /slora , welche beide
anfangs der «it » er Jahre des vorigen Jahrhunderts augelegt wurden .

Handelshochschule .





^ Zmkerlieder . ^
Nr . 1 .

Gruß den Zmkern .
Melodie i „ Deutschland ,

Imkerbrüder , seid gegrüßet ,
Seid gegrüßt mit Herz und Hand ,
Alles , was zum frohen Feste
Freudig sich zusammen fand .
Aus der Haide stillem Frieden ,
Aus den Städten , von dem Land ,
ImKerbrüdcr seid gegrüszet ,
Seid gegrüßt mit Herz und Hand !

Deutschland über alles "

Seht , was Bienenfreunde bieten ,
Zeugt , wie ihr uns lieb und wert ,
Und wir fühlen beim Erscheinen
All ' der Lieben uns geehrt .
Reicht die Hönde , reicht die Herzen ,
FreundesKuß sei nicht gewehrt ,
Seht , was Bienenfreunde bieten
Zeugt wie ihr uns lieb und wert .

ImKcrlust und Imkerfreude
Ist das das Schönste auf der Welt
Rühm ' ein Stand sich gleicherweise
So der Freundschaft heilig gelt !
Nur bei uns sieht frei und fröhlich
Hoch und niedrig man gesellt ,
Imkerlust und ImKcrfreude
Ist das Schönste auf der Welt .

Nr . 2 .

heil unfern Königinnen .
Melodie i „Studio aus einer Reis " .

Imker , die ihr heut im Kreis ,
Iuchheidi , Zuchheida !

Trinkt nach alter Väter Weis ' ,
Iuchheidi , heida .

Nehmt die Gläser , Klingen soll
Uns ' rcr Königinnen Wohl !

Iuchheidi ?c .
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Auch im Haus des Imkers schaltet ,
Treu an seiner Seite waltet
Bei der Kindlein froher Schar
Eine Königin fürwahr .

Iuchheidi ?c .

Alle Freuden , die erscheinen ,
Alle Stunden , wenn wir weinen ,
Teilt mit uns ein treues Herz ,
Gleichgesinnt in Lust und Schmerz .

Iuchheidi zc .

Wer ein solckes Herz mag wissen ,
Der ist selig zu begrüßen ;
Geld und Schönheit bald zerstäubt ,
Ein getreues Herze bleibt .

Iuchheidi ic .

Auch den Mädchen , die da lieben ,
Fromm und Keusch mit zarten Trieben ,
Sei , damit der Schluß gemacht ,
Noch ein schäumend Glas gebracht .

Iuchheioi - c .

Königinnen einst zu werden
An der Liebe heil ' gen Herden ,
Das ist einmal ihr Beruf
So Gott will , der sie schuf .

Iuchhcidi - c.

Unsere Frauen drum zu ehren ,
Laßt uns jetzt die Gläser leeren :
Gott erhalt sie uns gesnnd
Viele Jahre noch und Stund !

Iuchheidi - c.

Nr . 3 .

Dem Präsidenten .
Melodie i , ,<iuul >v!>mu5 ij-Nui -" ,

Unsern Weisel seht n ' mal an Solche Häscher seh ' n wir heut '
Jubelnd an der Spitze , - - Mit und ohne Hauben ?
Setzet fest euch , Mann für Mann , ^ Volle Schüsseln , Flüssigkeit
Ohne Rauch und Spritze , ^ Von den besten Trauben .
Lasset euch geduldig fah ' n , ^ Liebe Frau ' n und Mägdelein ,
Wenn behend die Häscher nah ' n , ^ Die sich fanden bei uns ein

Uns zu annektieren ! > Zu dem Imkerschwarme .
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Wenn im Schwärm sich her und hin
Braue Bienen finden ,
So wird man mit heit ' rem Sinn
Aller Welt verkünden :
Liebe Brüder nah und fern
Die grauen sehen wir recht gern ,
: , , Ts sind die treusten Imker , : , :

Eh ' wir nun zum Schlüsse geh ' n ,
Laszt uns , Festgenossen ,
Grüßend auf den Meister seh n ,
Der stets unverdrossen
Kraft und Zeit den Bienen weiht ,
Der gar edlen Samen streut .
: , : Für uns Bienenväter . : , :

Feurig Hoch , dem Präsident ,
Dem wir angehören ,
Laßt uns stimmen ohne End '
Ein in vollen Thören :
Leben soll er lange Zeit ,
Ernten volle Dankbarkeit
: , : Von uns Imkervätern . : , :

Nr . 4 .

Die gute alte Zeit .

O alte Imkerherrlichkeit ,
Wohin bist du verschwunden ?
Du Kehrst nicht wieder gold ' ne Zeit ,
Da Honig floß in Pfunden .
Von Unkraut rein ist Feld und Flur ,
Der Bau ' r baut Zuckerrüben nur :

O jerum ?c.
Einst flog die deutsche Biene nur ,
In Deutschlands Immengarten ,
Heut wimmelt es in Wald und Flur
Von Nassen und Bastarden .
Aus Welschland , Eypern , Schweiz und Kram
Aus Norden führt man Bienen ein :

O jerum zc .

Die Klotzbeut ' und die Pudelmütz
- Die besten Bienenbeuten -

Sind heute beide nichts mehr nütz '
Mobilen Imkersleuten :
Nur Dzierzons - , Gerstungs - , groillingsbeut ' .
Des rechten Imkers Herz erfreut :

O jerum : c .
Nur einmal am Gründonnerstag
Der Ieidler schnitt die Immen :
Heut will der Imker alle Tag '
In Honigwanne schwimmen .
Es schnurrt die Schleuder hin und her ,
Bis jede Zell ' von Honig leer :

O jerum : c.



Die Schwarmspritz ' und der Räuchcrtopf
War Werkzeug und Geräte ;
Was war ' das jetzund für ein Tropf ,
Dem das genügen täte !
Ein ganzes Folterarsenal
Macht Bien und Bienrich Pein und Qual

O jerum ic .

Die ganze Arbeit an dem Bien
War einst das Schwarmcinschlagen ,
Und wenn der Bien recht schwer erschien ,
Zum Schwcfellappen tragen .
Jetzt stochert jeder Imkersmann
Den Bien , so oft er stochern Kann :

O jerum ?c.

Und denk ' ich gar an all die Lehr ' ,
Die Jeder soll erfassen ,
Da wird der Kopf erst recht mir schwer ,
Vor Angst möcht ich erblassen .
Ich wcifz nur eins - Der Bien ist ' n Bien ,
Regiert von einer Königin :

O jerum ic .

Ich bleib ' bei meinem alte » Zopf ,
Will nichts von Neuem wissen .
Die Schwarmspritz ' uud der Schwefeltopf
Möcht ' niemals ich vermissen .
Denn alles Neue paßt mir nicht ,
Es bringt mich aus dem Gleichgewicht :

Ihr seid moderne Stümper . -
Ich bleib ein alter Imker .

Nr . 5 .

DamengnH .
Melodik i „Peters Nhcinlied ".

Seid gegrüfzt Ihr holden Damen
Seid gegrüßt uns allzumal !
Nie Kann Frohsinn je erlahmen
Da wo Ihr so reich an Zahl
Um das Imkerfest zu Krönen
Wart ihr alle gern bereit :

Drum nochmals Grusz Euch Schöne »
Seid willkommen alle Zeit !
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Kühnlich wollte » wir es wagen ,
Wenn auch nur für Kurze Zeit ,
Jeden Kummer zu verjagen ,
Wegzuscherzeu Angst und Leid .
Doch was schwerlich wir erreichet ,
Ist Tuch Lieben schnell geglückt :
: , : Euer Anblick hat verscheuchet
Alles schon was uns bedrückt , : , :

Ihr , Ihr Schönen seid das Beste ,
Womit man uns heut bedacht .
Ihr habt zu dem Iahresfeste
Erst den rechten Geist gebracht .
Weis; man sich von Euch umgeben ,
Hebt sich freier jede Brust :
: , : Jeder fühlt ein neues Leben
Und das Herz pocht laut vor Lust . : , :

Niemals Kann es uns gelingen
Euch nach Eurem hohen Wert ,
Holde Damen zu besingen ,
Würdig , wie es sich gehört .
Laszt uns , Brüder , drum erheben
Unser Glas und stimmt mit ein :
: ,: Unsre Damen sollen leben ,
Hoch den Damen im Verein ! : , :

Nr . 6 .

Bienengeschmack .
Melodie : „Ici , beim Souper ".

Fein Bienlein die putzen sich nett
Des Morgens schnell in aller Frühe ,
Zur Zeit zu sein ganz so adrett ,
Im Gasthof zur Himbeercnblüte .
Da sind wohl die Tröpfchen recht fein
Für alle die lustigen Zecher ;
Sie heben vergnügt ihre Becher ,
Und trinken die Kelche ganz rein .

Beim clsfsunsr sitzen die lieben Vienchen
Und schlürfen wohl behaglich den süszen Saft .
Sie lallen : „ Pröstchen " , Linchen , Trinchen , Phinchen
Zufrieden fliegen sie zurück zum Staat .
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Nun seht euch die Drohnen hübsch an
Wie dick und wie rund ihre Wangen ;
Die sind niemals übel daran ,
Sind sie durch den „ Stock " mal gegangen .
Die Fcißlein , die werden ganz leer ,
Sobald sie dieselben gefunden ;
Drauf geh ' n sie bei Mittagsstunden
Spazieren gleich nach dem ciinsr .

Doch beim ämer da ruft das eine Luder ,
Er brummt dabei im allertiessten Basz ,
„ Proficiat " , „ die Blume " , lieber Bruder !
Gelt , Iupp , das Kneipen , Kneipen , das macht Spaß .

Die Königin nobel und fein ,
Die weisz sich recht nett zu benehmen ;
Läßt für sich servieren allein
Die Bienlein dazu sich bequemen .
Da Kommen in zierlicher Weis '
Mit Necktar die niedlichen Diener ,
Das schmeckt wie die schönste „ Berliner
Blond - Weisze " erfrischet auf Eis .

Und Majestätchen schlürft behaglich hinunter
Gar viel des süßen , herrlich feinen Seims .
Und macht es wie die alten deutschen Junker
Und trinkt dieweil vom Naß als immer noch eins .

In unserem Bicncnvcrcin
Da findet man prächtige Leute ,
Bei besserem Lagcrbierseim
Versammelt in Eerstensaftsbeute .
Sie halten dann sehr großen Rat ,
Wenn sitzen sie prächtig zusammen
Und wissen sich so zu entflammen
Solang , bis die Uhr zeiget spat .

Drauf beim Souper erzählt man tolle Sachen ,
Erheitert von dem Bier im Bienenschwarm .
Bis daß man merkt ! Du darfst nicht länger warten
Sonst gibts gewiß zu Hause uoch „ Alarm " .

Beim Icchresfest sagt dann der Mann
Recht zärtlich zum süßholden Weibchen :
„ Allein will ich Freude nicht han ,
Zollst mitgeh ' n , dich freuen ein Weilchen .
Verschönern sollst du beim Fest ,
Den Kreis der geladenen Gäste ,
Mich dabei verwahren aufs beste
Und tanzen mit mir noch zuletzt " .

Beim Iahresfest paradieren die lieben Bienchen
Ergötzen uns , die Drohnen , an dem Fest ,
Und wir verstehen die Holden ganz vorzüglich
Bezeigen nun den Bienengeschmack aufs best .
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Nr . 7 .

Hurra , die Königin !
Melodiei „ Gigerlkönigin ".

Im ganzen Organismus ist
Der Bienlein höchstes Gut
Die Königin , das ist geroisz ,
Und jeder ' s glauben tut .
Ein Jammer ist es , wenn sie fehlt ,
Das weih das Bienlein auch ,
Dann sind die Tag des „ Bien " gezählt ,
Und er vergeht wie Rauch .

Sehn sie nun den Wert
Der Königin ein ?
Wir wollen sie drum hegen sehr
Und sorgen für sie fein .

Ein Staat im Kleinen , wiszt ' s ja wohl ,
Ist die Familia ;
Darin regiert so frisch und froh
Als Seel ' die Frau Mama .
Sie ist darin die Königin ,
Schafft immer , was sie Kann ;
Hier waltet treu sie , waltet lieb ,
Und sorgt für Kind und Mann .

Zehn sie nun den Wert
Der Königin ein ?
Wir wollen sie drum hegen sehr
Und sorgen für sie fein .

Ein merkwürdiger Bicnenstaat
Ist der ImKcrverein ;
Ein jedes Mitglied glaubt wohl gar
Eine gute „ Imm " zn sein .
Nun hört ihr Gäste : Komisch ist ,
Dasz in diesem Verein ,
Kein Mitglied wirklich „ Biene " ist ,
Alle soll ' n es „ Drohnen " sein .

„ Sehn sie diesen reinsten Hohn " ,
Sagt der Präsident ,
Und Recht hat er als größte Drohn '
Als unser Dirigent .

Strophen wird geschunkelt !>

O , liebes Mädchen , wenn du frei ' st ,
Nimm dir ' nen Imkersmann .
Das ist von dir wohl sehr gescheit ,
Ein jeder wissen ' ? Kann .



Ein solcher sagt im „ Honig " dir
Das liebste , süsze Wort ,
Und bringt als Mitgift , glaub ' es mir ,
Hunderttausend - Bien ' ins Joch ,

Sehn sie , das ist ein Geschäft ,
Das bringt noch was ein !
Drum wenn du frei ' st , o liebe Maid ,
Ein Imker musz es sein !

Und wenn dir dann als Mütterlein
Das Männchen nicht pariert ,
Will gar noch „ schwärmen " ganz allein ,
Dies Mittel nur probiert .
Nimm dann was „ Honig " und was „ Wach
Trag ' s ihm nur richtig auf :
Den Honig reich ' wie Raucher -Lachs
Und „ wachs " dann hinten -orauf !

Seht ihr , liebe Mütterlein ,
So ändert ihr den Zinn !
Drum hoch ! für euch , ihr Lieben fein
„ yurrah !" der Königin .

Nr . 8 .

Unsere vienen .
Melodie : „ MgerlKd' nigin " .

In unserm lieben Vaterland
Blüht Bienenzucht gar sehr ;
Drum gibt es auch wohl allerhand
Im Viencnsortcnhcer .
Ich nenne nur die Krainer ,
Italiener , Tvprer dann ,
Die Lüneburger , Deutsche schier
Und Bastard nebenan .

Zehn Sic dieses vielerlei ,
Es mufz gesichtet sein ;
Wir wollen sie betrachten hier ,
Die beste soll uns sein !

Die Krainer Ober - Alpenbien ,
Die ist für uns ' was Klein ,
Die Cyprer ist zu Katzig mir ,
Ist also gar nicht „ fein " .
Die Italiens ist wohl schön ,
Doch nascht sie viel zu viel .



Die Lüneburger schwärmt zu sehr ,
Ein oft verdrießlich Spiel .

Lehn Sie nun die Deutsche an ,
Sie ist für uns die best ' ,
Weil sie zur richtigen Zeit fast an
Und schaffet dann recht fest .

Recht schlau und Kundig sind sie auch ,
Wenns gilt zum Sammeln ein .
Dann suchen sie das Feld schnell auf ,
Wo sie finden den süszen Seim .
Und gibt Natur den Seim nicht mehr ,
Fliegen sie zur Kirmes hin ,
Und lecken da die Gläser leer ,
Mit Karamellen drin .

Sehn Sie diese Pfiffigkeit
Kennzeichnet unsere Vien ,
Die stets mit großer Sicherheit
Zu finden weiß ihr Ziel .

Die Klügsten Bienen , ( seht Ihr ' s ein ) ,
Sind bei der Redaktion ,
Vermessen sich in Schriftelei ' n ,
Dazu sagt man „ Tableau !"
Es ist die blonde Philippbien ,
Die schwarze IaKobien ,
Die flotte rührige Balbien
Und die schneidige Labien .

Sehn Sie , diese schreiben viel
Über Haus und Feldarbeit .
Doch merkt man ' s bald an ihrem Stil
Die Drohne gab ' s „ Geleit " .

Nun zum Vergleich mit unsern Bien
Führ ich die Damen an ,
Die gern hier sind zur Festes Zier ,
Sie stehen obenan .
Sie sind so gut wie unsere Bien ' :
Geduldig , fleißig , brav ;
Denn , wenn der Mann auch schwärmen geht ,
Wird er doch nie bestraft .

Sehn Sie diese Damen an ,
Die besten auf der Welt .
Und wenn sie nicht so lieb uns roär ' n
Dann Hütt es auch geschellt !

^ usm inj ZZW



Nr . 9 .

Ohne Zank und Hader vorwärts .
Kreuzer -Melodie .

Soll Schönes , Broszes hier auf Erden
Entstehen , so müssen unbedingt
Zwei Teil ' hierzu gefordert werden ,
Weil nur durch die es recht gelingt .
Vor allem die „ Eintracht " als herrliches Band
Das Ganze recht fest muß umschlingen ,
: , : Als zweites die „ Ausdauer " dann sei genannt
Die notwendig ist zum Vollbringen . : , :

Wir wissen all ' aus der Beschichte
Wie ' s Vahels stolzem Vau erging :
Wie jämmerlich er ward zu nichte ,
Weil gank und Hader an dort fing .
Wo diese sich zeigen , da ist es vorbei ,
Da Kann Nichts von Dauer entstehen ?
i , : D ' rum trage ein Jeder nach Kräften nnt bei :
Dasz solcher Gefahr wir entgehen . : , :

Ein schönes Beispiel Kann uns geben
Der BienenKön ' gin grosze Schar ,
Die heldenmütig gibt ihr Leben
Für ' s Bicncuganze freudig dar ,
Wo solch ' schönes Beispiel vor Augen uns liegt ,
Da soll uns Kein Hindernis hemmen ,
: , : Mit Mnt und Vertrauen wird alles besiegt ,
Was sich uns entgegen mag stemmen . : , :

Als weit ' res Beispiel Kann uns dienen
Das Riesenwerk am Nheinesstrom
Lang hat ' s unmöglich fast geschienen ,
Dasz wir vollendet säh ' n den Dom
Doch fanden sich Männer von Rat und von Tat ,
Auf Mittel und Wege sie sannen ,
: , : Der schönste Erfolg das belohnet nun hat ?
Was sie einst so mutvoll beganneu . : , :

Drum laßt auch uns mit Eifer schaffen
An unser ' m Bienenzuchtverein ;
Laszt niemals mutlos wir erschlaffen ,
Erfolg stellt sich dann sicher ein .
In Rheinland ' ? Gefilden , so herrlich und schön
Wird Honig und Wachs sehr bald slieszen ?
: , : Der Segen , der herkommt aus himmlischen Hdh ' u
Mög ' er über uns sich ergieszen . : , :
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Nr , 10 ,

Zmkersreude .
Melodie i „Ich weiß nicht was soll es bedeuten " .

Ich weis; nicht , was soll es bedeuten ,
Das; ich so freudig bin ,
Die Sorgen der alten Zeiten ,
Die sind längst alle dahin .
Zum Wirtshaus , so bald es dunkelt ,
Bing früher mein Mann stets hinaus
Und Kam stark angeschunkelt
Spät zankend und brummend nach Haus
Jetzt bei mir im Barten sitzet
Er Abends immerdar ,
Sein Auge freudig blitzet ,
Sieht er der Bienen Schar ,
Die sind jetzt seine Flammen
Und meine auch dabei ,
Nun leben wir zusammen ,
In Einigkeit und Treu .
Vom Kneipen „ im Goldenen Schiffe "
Tat früher der Kopf ihm oft weh ,
Da setzte es manchmal Püffe ,
Und leer war das Portcmonaie .
Vorbei ist jetzt Zanken und Brummen
Bei meinem lieben Mann ,
Und das hat mit ihrem Summen
Die Kleine Biene getan .

Nr . 11 .

häusliche Einrichtungen
Melodie - „ Hcrzlicbchen mein ".

Subahl mer en der Ehstand tritt ,
Dann musz mer mänches Hann ,
Un wat et do für Saache gitt
Verzällen ich alsdann .
Et esz förwohr Kein Kleinigkeit ,
Wann mer der Husrot Kaufe zeit ,
De Braut un och der Bräutigam ,
Säht dann bei sich Herjeh ,
Wat esz doch döhr dä ganze Schwamm
O wieh , uns Portmone .
En Bettstatt un e Kleiderschrank
Vill Desche , Stöhl un BcinK ,
Matratzen un e DöppebanK
E schön Kumfor , wat blänk ;



En Kaffecmüll , en Pesferbüsz
Ne Stein , woren Gewöhz mer stüsz ,
En Krucklad , Wixbösch , Koochcpann ,
Et esz jo rein zo doli ,
Vill Kesseln un en Kaffeekann ,
Un och en Kasteroll .

Ne Spegel met ' ner NachsKumod
Un Scheldereien nett ^
Gebild räch däftig , fing und gohd ,
Un och e Schottelenbrett .
Och Gläser , sehr zerbrechelich ,
Un ein Deihl uncmssprechelich? ? ?
De Posteling dä fählt jo noch ,
En Spölsblltt un en Sei .
En IuppeKump , neu Deckelstrog
Kütt och noch ahn die Reih .

En Muhsfall un en Olligsmeut ,
Wix , Fordos , Lämmetsgan ,
En Dreckschöpp un en Wasserteut ,
Dat Kütt noch all he dran .
Von Lingen Hütt mer nie genog
För Laake , Spölsplagg , Opnemsdog ,
Gadinge , Matte , AehdeKump ,
Vun Strich der Mähd en Täsch ;
Dann für dat Salz nen Hölze Rump ,
Un Budde für de Wasch .

Ne MahdKorf un en Mangelsmang ,
En Hackmetz un en Lamp ,
Ne Vlosbalg met ' er Kollezang ,
Un för et Fleisch ' ne Kramp .
Och Klockelisere dönn un deck ,
En Nohl roomet mer Brohde speck ,
E Finsterfell , e Bügelbrett ,
En Woog , Geroech un Mohsz ,
Un dann noch , halt , no roaht ens gett ,
Ne Vessem for die Strohsz .

Un wenn der Storch ens Kinder drängt
Su Pühtcher lev und luhs ,
Woran dat Eldernhätz jo hängk ,
Des Ehestands größter Truhs :
Dann musz mer och noch Villes Hann ,
Wat ich nit all beschrieve Kann .
He gevven ich gefange mich ,
Denn schwach wehd mie Geheens
Un sage Punk Gedankestrich -
Ehr Lück dat sinn mer ens .



Nr . 12 .

Die Urone am Rhein .

Wie groß und prächtig liegst du da ,
Mein hill ' ges Töln am Rhein ,
Mit deinen Türmen himmelnah ,
Ein Häusermeer von Stein .
Manch Schifflein eilt zu deinem Strand ;
Das Dampfroß braust hinein ins Land ,
Und stolz in das Treiben starrt stumm dein Dom hinein :
So liegst du , mein Tollen , du Krone an dem Rhein !

Dich schuf der Römer Kriegersinn ,
Umgürtend dich mit Stein ;
Der Volkersturm ging drüber hin ,
Der Franke drang hinein ;
Der Normann Kam mit gier ' ger Hand
Und wütete mit Mord und Brand .
Doch stark in den Stürmen bliebst du und wirst es sein ,
Auf immer und ewig , du Krone an dem Rhein !

Die Freiheit war dein höchstes Gut ,
In manchem bösen Streit
Bewahrt durch deiner Bürger Blut
Gen Hcrrschbegier und Neid ;
Im mächt ' gen Kampf am UIrcturm
Bei Worringen im heiszcn Sturm .
Und siegreich erstrahlte in rcicheu Ruhmes Schein ,
Die freie , die Reichsstadt , die Krone an dem Rhein !

In deiner Freiheit gold ' nem Glanz
Erblühte reich die Kunst ;
Der Kirchen und Kapellen Kranz
Zeugt laut von ihrer Gunst .
Und als ihr ewig Denkmal steht
Der Dom , ein steinern Dankgebet ,
Und hoch in den Himmel ragt er , ein Edelstein ,
Wohl unter den Perlen der Krone an dem Rhein .

Der Rhein trug reicher Kaufherrn Gut
In alter Hansa Zeit ,
Und Töllens Flotte zog voll Mut
Ben Könige in Streit .
Und heute wieder zieht die Bahn
Manch ' Schiff zum fernen Ozean ,
Und wieder vom Meere lenkt in den Strom hinein
Die Flotte nach Eöln hin , zur Krone an dem Rhein .
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Und wie in alten Zeiten treu
Stehst du zu Thron und Reich .
Und jährlich wieder macht aufs neu
Dem Fasching alle gleich .
Und bieder , tapfer , froh und recht
Erblüht , jung Tollen , dein Geschlecht ,
O mögest du wachsen und blüh ' n und froh gedeih ' n
Du Stadt aller Städte , du Krone an dem Rhein !

Nr , ~13 .

Uaresellchesleed .
Dritte Pütz -Mclodic .

Ehr Hähren un Mamsellcher ,
Kutt her , vun fähns un noh ,
Der Mann me ' m Karesellche ,
Pitt - Iüppchen , dä esz doh !
Pitt - Iüppchen drieht am Räddche ,
Sing Frau , de schleit de Trumm ,

De Urgel hält Ianettche
Un Settche de Lavumm ,
Jedes Pähdche Kritt ' ne Jung ,
Füszche , Schimmel , Bläfz ov Vrung !
Tschimmla , tschimmla , hopsassa ,
Tschimmla tschim , Partie !

Wann Kirmeß oder Maat esz ,
Dann Kütt der Pähdches - Mann ,
Met singer gröne WageKesz
En jedem Dörpchen an .
Druhs >loore , we de Pürne ,
De Kopp un och de Stütz ,

Vun all den Hölze StirKe ,
We laach uns doh et Hätz !
Kinder , Vah un Ühm un Möhn ,
Rohfe , juhzeru och we schön !
Tschimmla , tschimmla , hopsassa ,
Tschimmla tschim , Partie !

Wer nor en Geis em Ställche ,
Un noch ' su ärm esz dran ,
Musz Kirmefzweck un Gcldchc
Doch för de Pähdcher Hann .
Dann , süht hä dat Vergnüge
Wat et de Kinder mäht ,

Su durch de Looch zo fleege
Op ehrem Hölze Pähd ,
Trick dä Ahl der letzte Fusz
Uhs dem Wammes noch eruhs .
Tschimmla , tschimmla , hopsassa ,
Tschimmla tschim , Partie !

Doh sitz als we ' ne Ritter ,
Un hinger sich de Mähd ,
Der MeisterKnääch , der Pitter ,
Gar stolz op singem Pähd .
Se hüllt inn fasz ömschlunge ,
Hä stich met singer Lanz ,

Vor all dü andre Junge
Grad mezzen durch der Kranz
Un dat Kohstalls Annemarie
Iuhz un hält der Priesz en de Hüh .
Tschimmla , tschimmla , hopsassa ,
Tschimmla tschimm , Partie !

Hät ' t Iüppche voll et Büszche
Un esz de Kirme uhs ,
Spazeere Schimmel , Füszche
Früh en ehr hölzen Huhs .
De Jungen un de Mädcher
Sinn dröm wähl sehr bedröv ,

Vis Iüppche met de Pähdcher
Zum Abschied inne röhf ;
Kumm 'n ich widder mit Vlüsz und

Vrung ,
Hütt jed ' s Mädche singer Jung .
Tschimmla , tschimmla , hopsassa ,
Tschimmla tschimm , Partie !
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Nr . 14 .

Zan un Griet .
Io Eöln em cihle Kümpcheshoff
Wont ens ' ne Bocrsmann ,

Dä hat en Mäd , die nannt sich Griet ,
Ne Knäch , dä nannt sich Iann .

Dat Griet , bat wor en fresche Mäd ,
Grad wie von Milch und Blot ;

Dä Iann dat wor ' ne starke Poosch ,
Dem Griet vun Hätze got .

Ens säht hä , sag , esu säht hä :
Zag , Griet , den ich der räch ?
: ,: Nemm mich zum Mann , do des en Mäd ,
Un ich , ich den ' ne Knäch .

Do säht it -, Iann , do bes ' ne Knäch ,
Un ich ein schöne Mäd ,
: , : Ich well ' nen däftigen Halfen hnn ,
Met Öhs un Köh un Pähd . : ,:

Un als dä Iann dä Kall gehoot ,
Do trok hä en dä Kreeg ,
: , : Schlag immer düchtig en dä Feind ,
Holf wenne mänche Seeg . : , :

We widdcr hä noh Eölle Kohm ,
Sosz hä op staazem Pähd ;
i , : Dä Iann , dä wor ' ne Feldmarschall ,
Dä grosze Iann vun Wähl . : , :

Un wie hä an de Pohz no Kohm ,
Sosz en der Pohz et Griet ;
: , : It sosz vor einem AppelKrom .
Wo it Kuschteien briet . : ,:

Un als dä Iann dat Griet dhät sinn ,
Leht stell sie Pähd hä stonn ,

Un größten it , un säht zo ihm :
Griet , wer et hcit gedonn ! : ,:

Un als dat Griet dä Iann dhät sinn ,
Su blänkig uhsgerosz ,
: ,: Do gröhszt it ihn , un säht zo ihm :
Iann , wer et Hütt ' gewosz ! : , :

Ehr Mädcher all , o merkt üch dat ,
Un sitt mer nitt ze fried ;
: , : Gar mänchcni hät e leid gedonn !
Dat leert vum Iann un Griet . : , :
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Nr . 15 .

Trinklied .
Melodie : „Es ritte » drei Reiter zum Tore hinaus "

Nun füllet die Becher mit feurigem Wein ,
Stoßt an !

Wir wollen heut ' alle recht fröhlich sein ,
Stoßt an !

Das Singen und Scherzen hat Keinen gereut ,
Befolget nur , was euch das Liebchen gebeut :

l , i Stoßt an , stoßt an , trinkt aus !

Die einstens im Zamiar Kamen zur Welt ,
Steht auf !

Es scheint , daß es euch gut hier unten gefällt ,
Steht auf !

Und Kamt ihr auch damals mit Schnee und mit Eis .
Die Hände und Herzen sind immer noch heiß .

Lebt hoch , stoßt an , trinkt aus ! v

Und ihr , die im Februar brachte der Storch ,
Steht auf !

Vom Leibe euch bleibe stets Kummer und Sorg '
Steht auf !

Und weil just der Fasching ins Land Kam herein ,
So habt ihr ' s Patent , immer lustig zu sein .

Lebt hoch , stoßt an , trinkt aus !

Auch die uns der Himmel im März hat bescheert ,
Steht auf !

Ihr seid gewiß auch eines Trinkspruches wert ,
Steht auf !

Der Frühling beginnt und das Herze wird weit ,
Drum bleibt euch die Jugend als schönstes Geleit .

Lebt hoch , stoßt an , trinkt aus !

Und die ihr Kämet im Monat April ,
Steht auf !

Ihr seid noch lange nicht schläfrig und still ,
Steht auf !

Der Monat beschneit oft dem Bauer den Hut ,
Drum seid ihr oft Kribblich , doch bald wieder gut .

Lebt hoch , stoßt an , trinkt aus !

Ihr , die man im lNlli aus dem Brunnen gefischt ,
Steht auf !

Wir sehen , daß ' s nimmer un solchen gebricht ,
Steht auf !

Und wenn oft der Wonnemond frostig und Kalt ,
Die Wonne im Herzen , die regt sich doch bald .

Lebt hoch , stoßt an , trinkt aus ! i ,:



Auch die ihr im Zum zuerst habt geschrie ' n ,
Steht auf !

Euch mögen die herrlichsten Vlümclcin blub/ n .
Steht auf !

Mit Rosen sind euch eure Pfade bestreut ,
Genießet das Leben , benützet die Zeit ! i ,-

Lebt hoch , stoßt an , trinkt aus !

Und ihr , die im Iuli das Dasein begann t ,
Steht auf !

Ihr seid geroisz braun von der Sonne gebrannt .
Steht auf !

Es füllt eure Seele belebender Mut ,
In eurem Geäder wallt feuriges Blut .

i ,: Lebt hoch , stoßt an , trinkt aus !

Die in dem August sich der Erde genaht ,
Steht auf !

Ihr seid wohl die Leute von Wort und von Tat ,
Steht auf !

Es reifen die Früchte , sie schwellen vor Saft ,
Daher eure nimmer versiegende Kraft .

Lebt hoch , stoßt an , trinkt aus !

Doch die im September herbei sich gemacht ,
Steht auf !

Ihr habet wohl stets an das Wandern gedacht ,
Steht auf !

Die Ferien sind ein gar schön Institut ,
Worin man auf Reisen die Gelder vertut .

.v Lebt hoch , stoßt an , trinkt aus ! i , :

Nun weiter ! Wer ist im Oktober gebor ' n ?
Steht auf !

Ihr scheint ja wahrhaftig zu Großem erkor ' n ,
Steht auf !

Man erntet die Trauben , man Keltert den Wein ,
Mit Wasser dürft nimmer zufrieden ihr sein .

Lebt hoch , stoßt an , trinkt aus ! 1,1

Ihr , die im November dem Dunkel entsproßt ,
Steht auf !

Ihr seid wohl gefeit gegen Motten und Rost ,
Steht auf !

Und stürmet und tobt auch der Griesgram - Gesell ,
In eurem Wcmüte bleibt ' s sonnig und hell .

^ Lebt hoch , stoßt an , trinkt aus !
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Wer auf dem Geburtsschein Dezember hat stehn ,
Steht auf !

Da habt ihr direkt auch das Christkind gesehn ,
Steht auf !

Ihr schlichet den Reigen , den ' s Liedlcin erdacht ,
Drnm sei euch ein donnerndes Hoch noch gebracht !

Lebt hoch , stoszt an , trinkt aus !

Nr . 16 .

Die Heinzelmännchen .
Wie war zu Töln es doch vordem
Mit Heinzelmännchen so bequem !
Denn , war man faul , - man legte sich
Hin auf die Bank und pflegte sich :

Da Kamen bei Nacht ,
Ehe man ' s gedacht ,

Die Männlein und schwärmten
Und Klappten und lärmten

Und rupften
Und zupften

Und hüpften und trabteu
Und putzten und schabten , —

Und eh ' ein Faulpelz noch erwacht ,
War all sein Tagewerk — bereits gemacht !

Die Iimmerleute streckten sich
Hin auf die Span ' und reckten sich ;
Indessen Kam die Geisterschar
Und sah , was da zu zimmern war :

Nahm Meiszel und Beil
Und die Säg in Eil ' ;

Sie sägten uud stachen
Und hieben und brachen ,

Berappten
Und Kappten ,

Visierten wie Falken
Und setzten die Balken :

Eh ' sich ' s der Zimmermann versah , —
Klapp , stand das ganze Haus - schon fertig da .!

Beim Bäckermeister war nicht Not ;
Die Heinzelmännchen backten Brot .
Die faulen Burschen legten sich ,
Die Heinzelmännchen regten sich -

Und ächzten daher
Mit den Säcken schwer



Und Kneteten tüchtig
Und wogen es richtig

Und hoben
Und schoben

Und fegten und backten
Und Klopften nnd hackten .

Die Burschen schnarchten noch im Thor :
Da rückte schon das Brot , - das neue , vor !

Beim Fleischer ging es just so zu :
Gesell und Bursche lag in Ruh ' ,
Indessen Kamen die Männlein her
Und hackten das Schwein die Kreuz und Quer .

Das ging so geschwind ,
Wie die Mühl ' im Wind :

Die Klappten mit Beilen ,
Die schnitzten an Speilen ,

Die spühlten ,
Die wühlten

Und mengten und mischten
Und stopften und wischten .

Tat der Geselle die Augen auf , —
Wnpp ! hing die Wurst da schon im Ausverkauf

Beim Schenken war es so : es trank
Der Küfer bis er niedersank ;
Am hohlen Fasse schlief er ein ,
Die Männleiu sorgten um den Wein

Und schwefelten fein
Alle Fässer ein

Und rollten und hoben
Mit Winden und Kloben

Und schwenkten
Und senkten

Und gössen und panschten
Und mengten und manschten .

Und eh ' der Küfer noch erwacht , -
War schon der Wein geschönt und fein gemacht !

Einst hatt ' ein Schneider groszc Pein :
Der Staatsrock sollte fertig sein ;
Warfzhin das Zeug und legte sich
Hin auf das Ohr und pflegte sich .

Dn schlüpften sie frisch
In den Schncidertisch

Und schnitten und rückten
Und nähten und stickten

Und fechten
Und paszten
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Und strichen und guckten
Und zupften und ruckten ,

Und eh ' mein Schneiderlein erwacht , —
War Bürgermeisters Rock bereits gemacht !

Neugierig war des Schneiders Weib
Und macht sich diesen Zeitvertreib i
Streut Erbsen hin die andre Nacht ?
Die Heinzelmännchen Kommen sacht ?

Eins fähret nun aus ,
Schlägt hin im Haus ,

Die gleiten von Stufen
Und plumpen in Kufen ,

Die fallen
Mit Schallen ,

Die lärmen und schreien
Und vermaledeien !

Sie springt hinunter auf den Schall
Mit Licht - husch , husch , husch , husch , - verschwinden all '

O weh , nun sind sie alle fort ,
Und Keines ist mehr hier am Ort !
Man Kann nicht mehr wie sonsten ruh ' n
Man musz nun alles selber tun !

Ein jeder musz fein
Selbst fleißig sein

Und Kratzen und schaben
Und rennen und traben

Und schniegeln
Und biegeln

Und Klopfen und hacken
Und Kochen und backen .

Ach , daß es noch wie damals wär ' !
Doch Kommt die schöne Zeit nicht wieder her !
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„ MrldicKet' Nagnetl5mu5 ? !v — -------^-^ ^ — «
Vom 8lzz !e genenmigles Hcilveslznren , mlcnes in «Ins iisisef !. Königl ^ Kmerderegisler

eingelrzgen « urile , is > eine lies nefvorrzgenilslen Xeilmelnnilen iler V/ e>I.
- ?<- -<sv leli -

C ^ I Offes ' MZ . II ^ L6ll 'l0 ^
wirl ^ liLtier N3 .Aliet0p3 .tl1

Löî kl , Wominzel ^ l-lisZe Î eke ^ ai ^ er fneilM - llfer
KskÄNÄIs alle srÄsnKIiolisn iliners uriü s -usssre ^ rAnKKsitsn .

llll ^ädlißö Leveisk irnä KsuIiLcdröibell Kiölleo meme Kolossglku Lrlalse ,

8vrel : n8tuniikn von vormittsg8 8 — 7 vtir svonä8 .
Lamstsgs Keine , äs sussernslb .

8onn - unä ? kiertag8 nur von vormittags 8 — 1 vnr .

leleption Nr . 2K70 .
^ lllon ? ^ 0 >nl ^ l' ^ nl ^ 0 « esileii zul meine Mmücnit deiiünnle Küüenslein -
UuIIr . Ilülr ! lliI ^ I tllll ^ r. Iinliernlliigzmelnoile zulmeriisum gemnenl . --^

OAirKsOlii Silken ?
<Iiö golinisrüen nüenstsns 2 — Aul i » > lunrs unk . In clsn letzten 15 .l -iln 'sn
natts ioli okt nn >I seln ^ vKIiene svnmvixon » usxustvnen . üiunisl Ii .ibs
ieli 22 Ltunden in kui elit ^ -nsten Hinilsn AslsZsn . ^ si -^ is ^vüisn nielit
sinmül iinstunclv , niir n ? Iksn >8is Konnten inir nielit einmal ilureli

« i ? K ! iv ! >« » Zli »x »>» t » p !»tl >« »

Nerrn Karl vttsrmann senior
» I » <?öl » / ltl >. , > v <»» I i » -? VK « t » il « « »! itv , » ufm <zrl <8 » m Aoni .iont .

Unts , In dsn ei Ivui 'en , clie von sonntag d >8 OonnsrstüA (Zünei ' tsn ,
8in <? inir 4 — Söö Kallsnstsins libxioAüngsn . — ^ st ^ d gslis ioli ^ esunci nncl

Isnn inu ' elits ieli in .illen Lliittern dokannt in !»el >sn : , ^ 11 « , «Rie i >>i
» I» <r !»II « i » « tv ! i » Ivi «1 « t , ß v̂livt ? >»! >» I ! « I1 II OLt «!ri »» !»ili >, «I < I>

« « vi » u ÎIv Iivilvi » " .

in OIiZsnbni 'A, II . l /slirsr .
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grosses Kienen eisblissemenl

Lucio j^ aglia
( astel öan pietro Lmilia ( Italien ) . ^ »

In allen ausländischen und nationalen Ausstellungen preisgekrönt . Brevetiert
von S . M . dem Könige Italiens . 33jährige Uebung , Alle Jahre vermehrt sich die
Kundschaft . Versendung von Bienenköniginnen reinster italienischer Rae .' , Schwärme
von Vs ^ IVs Kg . , leeren Waben , Honig , Wachs . Billige Preise wie in den vergan¬
genen Iahren . Pünktlichkeit und schnellste Vollziehung des Speditionen . Die beständige
Ueberwachung und Leitung seitens des Inhabers über die secti0N5weise Züchtung der
Königinnen , die nur in starten Völkern mit besonderer Sorgfalt ausgeübt wird , ist
Garantie für vorzüglichkeit der Race , Fruchtbarkeit , Schönheit - c . ?c

Man bezahlt :

In den Monaten April Mai Zuni Zuli August Septb . Gktbr .

für eine befruchtete Kö¬
nigin ...... Frs 8 7 6 5 4 3 -/ 2 3

für einen Bien . Schwärm
von >/ z Kg ..... M '- 16 15 14 12 10 8 6

für einen Bien . Schwärm
von 1 Kg ..... 20 19 18 16 14 12 8

für einen Bien . Schwärm
von Ii / z Kg ..... 25 24 23 20 16 14 10

für sechs Königinnen . . 16 15!
für zwölf ,, 30 24
für sechs Schwärme von

V - Kg ....... 40 35
für zwölf Schwärme von

V - Kg ....... 70 60
für sechs Schwärme von

1 Kg ....... 60 45
für zwölf Schwärme von

1 Kg . . . . . . . 90 30

Günstige Gelegenheit . Tin Paket Wachsblätter , alle zu weiblichen Zellen be¬
arbeitet , ( rein garantiertes Wachs ) von Kg . 5 , Verpackschachtel inbegriffen , mittelst der
berühmten Euszsorm Nietsche verfertigte und zu Rähmchen des deutschen Normalmnszes
passend , versendet man franco für nur Frs 19 .

Z3eding « « ge « .
1 . Zugleich mit den Bestellungen hat deren Bezahlung ( in Gold ) stattzufinden .
2 . Die Bienenversendung wird in Europa portofrei ausgeführt .
3 . Nach Amerika Kostet jede Königin Frs 4 mehr , nach Australien Frs 7 mehr als i . Europa .
4 . Jede auf dem Transport zu Grunde gegangene Königin wird , falls man sie sogleich

portofrei zurückschickt , durch eine lebende ersetzt .
5 . Bei Bestellungen , erteilt vom April bis August , in einem nicht minderen Betrage

als Frs 50 , wird ein Sconto von 5 "/ n , bei nicht weniger als Frs 100 ein Sconto
von 10 »/ g und bei nicht weniger als Frs 200 ein Sconto von 15° / » gewährt .

6 . Es wird um genaue Adressen - Angabe gebeten .
7 . Die Speditionen werden der reihenweise nach , wie die Bestellungen an das Etab¬

lissement gelangen , ausgeführt .
8 . Die Bestellungen sollen womöglich auf französisch oder deutsch gegeben werden und

nicht in ungarischer Sprache .
9 . Vrevetierte Erzeugung mit Verkauf u . Ausfuhr frischer Früchte , Wein - u . Tischtrauben ,

Kartoffeln und Boldäpfelsauce , natürlich erhaltene und unverderbliche , zu bill . Preisen .
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^ -^ ^ Lsrmeli , Lerlia , kZaindur ^ , vüsseläork , I^onäon .



11' lllMI' IM in Höln ll . lin .
Hoslisseritnt Li ' . UajsstM 6ss Kaisers u » 6 Ximizzs VVüKsIm II .

IVluZiKalikn - VkrlZgL - . Sortiments - u . Insti-umentenUsnälung .
Krasses I ^Ägsr in Äsutsonsn ui ' Ä it ^ Iisnisensn Leiten .

<! n ^1>' » msntvn - 1ie ^ !n " vtni V̂0I ' Ii5jt !>tts ini II ^ NSv ).

Am ttot 34 u . 3K , in Ullmittkldsiei' KSde äes vomes lliill Usupt -Ksdlldolez .
o ^sKtscj ^sssS l KlusiKtongSl ' . ^ ^ S ^NSP ^SLNSNSLNlUSS >̂ o . JSS .

IllNM sll8cKen - j!illl8lK - MW8 . Gelier Ksnä sedöll llllS sisrlc
Icsriomekt ÜUc. l —

I^ isäer
IZ6 1 . 100 VolKsIisäer .

101 Koinmsislisclsr .
3 . 7b Kslisdte I /i « cIi>iv
4 . 44 Opsinsrisn .
5 . 40 liiisinUsclsr .
«!. 100 8pwIUv «1s >' .
7 . 103 Xin6silis6si -.

für eine NHittelstimme mit
iei cnter Klsvisrbegieitung .

Lll , 8 . 60 ^ ußsnkllioilsr .
„ N , 50 XitinoviOsliodsr .
, , 10 . 80 vsitsr « K ^ iellivtlsi .
„ 23 . 100 ? Iottvn - » ncl Ssvm » » » «! .

Lb . 50 ^VsU >nlv >!>its ! is <Isi .
„ 3n . 140 Ks ,tKo ! : soIis Iiir « I>snI .
„ 31 . 170 xroissl ,s » t > KirciisnI .

1 ^ 16 (161 ' mit lZriginsI KIsvierdsgleitung .
IZcl . 17 . 23 L » rtto » . , vd . 19 . S0 Ssss - , LI . 31 LenorNsSsr .
Lcl . 33 . Iilsaer ^ venü . 70 inisgu v̂älilto I^ivilvr küi ' Nit ,di-I» tiinnit !.
IZll . 34 SV Iieiters I -isüsr nnü Omixlsts kür Aitte !« tln >me .

für Lsssngvsreine .
IZ>1. 12 . I . N .i» nsi '<-Iior - ^ ,I >ium , 144 vslis >>ts «!>un » . ? » ^ t . Kint . Uli . I . - ,

in 1^uinvv !>n >1 gso <Z. Uli . I .SO.
„ 12 u / n! vis ^ Sdiiuinen , Kart . NK . 1. — , i » I »̂>in >v !lncl Avlxl . UK . I .SO,
„ 20 . II . Klännei -c-nor -^ Ibuiii , ISO tsivKDs Llinrs . ? ^ rt . Kurt . UK . I .— ,

in 4^sin v̂ancl gsdcl . AK . I .SO.

„ 3S . /̂ 1b » m l'ür xsinisvltteii LI >or . (Lrsv >>slnt » in I . s >KtoI «?r I004 >.

für Iiis vier lu 2 » änllen .
L <Z. 9 . IS Isielits dvIisOts rän - s . L6 . 22 . S -Uonudvn ,! ( 14 mitt « I»e >>>v .

„ 10 . 10 , , dsk . » lärsolrs . bekunntv 8aInnstiioK >>).
„ 14 . 20 inittsl8Ll >̂ vs >'S „ 32 . I -sivI t̂ss Lslou - ^ lvuiu (24

m » <Z«rns ^ s .n2 « . bslisbtk 8uIonstn <: K« >.
„ 15 . ? sst ^ bsn <I ( 18 mitdslselivvvru „ 2 <i. Ht « .c1s» - Gilzum ( HO clor be -

UntorliiiliungsüdnoKe ). Iiebt <Zst .L /.sr » v8eKvnIZtn >I« n >.

für I Violine unä tür Violine mit Segieitung .
IZn . 13 . 30 nsus T' nn ?.« , für I Vinlinv I V <I . , Mi - 2 Violinsn 2 Rcls ., Nir I

Violiriv rincl Klavier 2 Lds ., kür 2 Violinun und Klavisr 3 L >Iv ., knr
2 Violinsn , lilavivr uncl ^ rninxsts 4 ticls .

„ 27 . SS 1Än ? s unci Nilrso ^ s vsr »>».lns6vnsr Keliknndei ' Xonipunistsn kin '
1 Violins ( in 1 .— 3 . I ^ lZs ), t»Z» i' >it ?itst von I ^o ^ is Sro » .

LeKuIen .
Lcl . 18 . Kl » nl1uIiiisiise >lnlL .

,. 28 . !ZjtKersvIiuIs .
L >I . 24 . Xin >>tnlcls .visr »c!>>nl >.-.

VoUstÄncii ^ ss InK ^ Itsvsr ^ siLnuis tcostsnkrsi . <̂ - Z-
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llonig - KIsm

mit 5chrauben - Veckel und
Pergamentpapier - Einlage

I2 Pfund ^ Pfund
Mk . 8 . — Mk . ^ 0 . —

bei ^ 00 Stück .

Ulle anderen Sorten billigst .

Ernst Eh l ,

v . wertstr , ^ 6b / ^ 8 ^ CölN , v , Ivertstr , ^ 6b / ^ 3 .

> ^ < -

Glas . Porzellan . Steingut .



Hotel - Restaurant „ ZUM Vater ttolpMg "
) nh : Bertram Buchmüller .

23 Elstergasse CölN Elstergasse 23
INinuten vc>>n ^ auptb ^ hnhof — direkt îni üluseuni und Aolpingsdeukinal —

in uni » ittell >arer Nähe der Biirgergescllschaft .
Gute bürgerliche Nüche vorzügliches Logis

^ Nittagstisch zu 80 pfg . und höher nüt Frühstück von INk . 2 . — an
Reichhaltige Abendplatten ^ Warmes Frühstück von 50 j ) fg . an .

Krim « Lagervier . ^ Weine Meine .

Das bienenwirtschaftliche Versandthaus

Th . Gödden , Millingen « . s>
empfiehlt den verehrlichen Besuchern der Lölner Ausstellung
die dort vorgelegten , ZV mal prämiierten

Menen ^ ucdlgerMe

und Artikel für die praktische Bienenzucbt .

Die letzten Neuheiten aus eigenem Verlage : ^ >
Schulzen „ Der praktische Bienenzüchter " . 2 , 50
Gödden ' s „ Geschäftsbuch für Imker " ..... 0 , 25 M ,
Breide n „ Die Biene u . die Bienenzucht im Altertum " s , 30 M .
Gödden ' s „ Zmlerlieoerbuch " ....... 0 , ^ 0 M .
Gödden ' s „ hebeliste für vereine " ...... 0 , 20 M .

seien noch besonderer Beachtung empfohlen ,

— Kataloge gratis und franko . — —^
^ ^ ^ «B^ F ^^ -̂ ^ ^ s^ ^ ^ ^ ^ ^ F^ »

feinsten , garantiert reinen

V K Bienenhonig N Z

geschleudert und in Waben , sowie

M Bienenvölker in Blätterstöcken M
hat abzugeben

Uarl Bötz , Bienenzüchter in Oberhausen ^ - « irn
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Li - AuKaus

? W Sill ^ Wp ^ enI
gegenüber äem IVluseum

in enivienlsnäk Erinnerung .

KM vmiigüclie diiMi . » iicke .

MlittA ^ stisolK
von 12 - 21 / 2 llv . ^ ll Kl) , « o ? fg . llNl! hohes .

_?^ 2222 ^ ^ 262 ^6 .'

0 ^ - ^ 62 - ,^ . e ^z ^ ^ ö ^ o ^ t .
^ ll ^Z ^ SLson ^ s TISLÄ Ä ? Ü72c!72SÄS ^

^ slsp ^ on 4OS6 .
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Buchhandlung VeNZlger K Lo . Uunsthanolung
Ülcartinstr . 20 s > EA ^ N a . Nh . s > ain Gürzenichs

Großes Lager in allen Wissenschaften .
Festgeschenke aller Urt .

Heiligen - Legenden zu Mk . 2 , -50 , 7 , 20 , 1. 2 , — , ^ 6 , — , 2 -5 , — .
Gosfine Handpostille zu üNk . 2 , 50 , 6 , — , 8 , — , ^ s , — . s >

Gebet nnd Andachtsbücher in allen Preislagen .
Rosenkränze , Kruzifixe , Statuen u . a . vevotionalien .

verleg von „ Alte und neue Welt " und Prof . Dr . lluhn . Allgem . Kunstgeschichte " .
Zlbonnements auf alle in - und ausländische Zeitschriften .

Alle in Katalogen und Zeitungen oinpsobleue Bücher und Schriften werden pronivt geliefert .

Kroßes Kunfflager !
Stiche , Gravuren , CKromos '- c . religiösen und profanen Charakters .

Kunstgerechte Einrahmungen !
--- --<- >E5 Kataloge gratis nnd franco . -̂ sxz».. -

an der Schiffbrücke . Z Minuten mit der Elektrischen vom Haupt - Bahnhos ,
E-xZ in unmittelbarer Nähe der Landungsbrücken der Dampfschiffe . E-ZT

Hotel - Restaurant villsteiu
» Inhaber : h . Gassen ww .

Telephon Nr . 25, 85 CölN Friedr . - Wilhelinstr . 7

Wein - » na vier Kestaurant
^ - Togis nrit garniertem .frühstück von 2 Nil . an . s >

SN S?I EST Gute U Ü cl ? S . SN EKI E-A SSI EST
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honigglaser I

fabrizieren wir als

KH? ezi <Bliteit ^s ^ >
nach unserem eigenen , gesetzlich geschützten ^ abrikations -

versahren in bisher unerreichter 5chönheit und Güte .

Vorzüge :
Die Schraubengewinde an unseren Gläsern sind ganz

gleichmäßig und exakt gearbeitet und passen die Deckel daher
leicht und sicher schließend .

Der innere hals ist ganz glatt , wodurch die Reinigung
sehr leicht ist .

Der obere Halsrand ist glatt abgerundet , nicht rauh ab¬
geschliffen .

Unsere Gläser sind aus feinstein Halbkristall hergestellt ,
besitzen elegante Form und hohen Glanz .

Trotz dieser Vorzüge sind unsere preise billiger als die¬
jenigen anderer Fabrikate . Die Preise sind ab ZtativN
Capellen -Wevelinghoven (bei Neuß ) für ^ 00 Stück Gläser :
bei Pfd . ^ Pfd . zum Ueberbinden

7 Mk .n

i
lb.

5 Mk .

bei - .'2 pfd - , Pfd .
8 ^ 0u . ^ Mk .

Pfd . für Blechverschraubung

^

RO

^8 Ulk . einschließlich Iveißblech -
Deckel m . Pappeinlagen .

Muster oder Zeichnungen stehen zu Diensten .

lliederrheinische Glashitttengesellschast
mit beschränkter Haftung

Vevelinghofen bei Neutz a . Rh .

«

Ä
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R . 68t3 . ur3 . llt

liiilm

ill ' gei ' geüellsckllkt

KppettKokpIal ? 20 ^ — 2K .

«Q^ . ^ . uLk sür NicKtmitAlieZer .

ö ^ S

»
s

s » eim

>i

^ usrlcAunt vvi ' ^ üglie ^ s

IVImI - , 8M - u . KKeiMkink . ü
AKKK Viei ^ e : KMMM

llottMUNllel ' llnion .

filsenei ' llrquel ! . Wnehenei' l( inl! I .
Von 12 M av Zuter NlittAZiiseK 1 Mark u . Kötier .
LykiLön llaeti äer ^ grte ? u jeäer

s » s>
» » I !
Z » Ä

z
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, M » CRIG ^ V » I GKK »
k^ i - i ^ ssris ^ r- sssS 41 .

L)r> gros " ^ ^ ^ ^ detail
ffeifkli , lÜMskN ^ pitten ZpÄ ^ ier - LtÖL ^ e

„ Imker - ? teikeri " , w ^ wÄ ^ i- r ^ s s ^ s ^ sm .

^ rAnKiseKsr Kok
> Löln a . KK . < <—

Loinö ' lZienstrs .sss 32 — 36
nane IZauptbillinnol unc? Dom .

Altbekanntes bk8temosohlene8 Haus .
I ^ogis niit ? rünstüolc sinsonliessl . Klöktr .
I ^ient un <1 Usi ^ nng von NarK 2 . 30 an .

Lsrlsi ' im » süss . ^ »G
vinses von 12 — 2 vnr von NK . 1 20 g,n ,
^ ÄsoiFp ^ sttSÄ c?s2> ^ sÄ ^ ss ^ s ^ t s /zts ^ so ^ soc ?.

M ?" Eigene Weinkellereien .

Spseial - ^ usenanK Wür ^ burAer ^ okdrÄu .
Mgs » <Ä »» s <̂ ^ . S ^ SNZS .

Hotel - Restaurant „ Englischer Hof
« nmittelvar am Dom nnd Kentrar - IZalinliof .

-- > > WoMändig renoviert . 4 <----
Vorzüglische Bierc : Pilsener und ff . Exportbier aus der Vermischen Löwenbrauerci
Slökentaus , Münchcner Franziskaner Leistbräu . Diners von 12 — 3 Uhr . Erohe Aus¬
wahl in Abendplatten , halbe von 4l) Pfg . an . Loqis mit garniert . Frühstück von
M , 2 ,50 an .

Meuer Inhaber : Karl Kormann .



l^ ntsr - l< Ästsr - 6 d () 1^ ^ Untsi - KÄstsr - 6

KueKäi ' ueKei ' ei
^ nkertigung vorkoinnisnükn Orue ^ s ^ olien

für- l^ s' iVAte , VSs ' Sins ,
l- Ianclel unci Qewes ' de

in kinfselikm ^ ms mö ^ fg ^bi ^ km llml: I<> ? u mä88 !Z8n ? M8M

Qsse ^ mÄQkvOlIs u . SÄudsrs ^ usstÄ ^ ung -^

Luc :Kbin6erei im I ^ ÄUse .

Zuck » unä liunstkanälung
? ün1ct1ie1ie Lssorgung Msr litsrariseksn I^ rseKginunAsn ,
I^ iöfki 'unMvvsrKe unä ^ eitsokriktsn ? u 0riZinalprei8sn .

Kevädltks I-zZer aus gUkll käekktll äer I.itkratur .
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^ 8M » . wj , <„ ,
^ ^ ö> °

Ln ^ eldel ' t L3 .rt6l8
^

2K vomkof .

? skll5i>r . 7l54 .

eoi . n ^ K .

HervosragenllLte Kpeiialmai ' Ke :

llomkof 2K .

fsrnspr , 7lS4 .

Die ? er1e am Dom "

^ > S2SS ,
IS 10 LtiioK so Ivo StÄolc s , so » llr

. ^ä IS 10 „ SV „ 100 „ 7 , SV „

.^ä » 0 10 , , 100 , , 100 „ 3 , 00 „

ZSSDSSSGSDS ^ DSDSSSSSDTDG S
T lie « t » UI » llt T

s „ Lm Käsenbräuez " . Z
--- !>

G ^^ l>̂ —
HZ in 1

nr >—>n >— riü—rn-
lHHl̂

Kntbistst
K^ msrail -

scn ^ ktliensn
Imker - Kruss !

Linoksdle ^
Aieienüsitix D

krisokv Lee - C>
rnusonsln ^

sowie guten ^
Kürgsrliedsu D

^ ^Iitt » gstison ^
^u 0 ,80 >IK , T

unü T
reickn ^ ltixs ^

^ denäpl -'lttsn . D

» risin oder - unä untsrjiidrißes ^
G Ii » gsrdisr per K1 » s 1V <->

Z ^ alcob Nevis Z
D Illg.rtilistr , 3S , » oll «» äv >» Viirüollikli . T
S <̂ TSSTGSSSSSDSGSSDTS <->GS

Dnüdertroiken !
Keine KunstwaKe wirä so rasen

auszekaut , wie

S Zerlas S
I- ieblingswabe ,

weil sie äuren inre absolute Kein -
Keil. un6 besonders naturgetreue
^ nslülirnug 6sn Lienen ßsni : bs »
sonäers Zusagt , ^ uk allen Ks -
seliiekten Ausstellungen vvuräe

Sertss I. ivblingsvk -ibv
mit lioksn Anerkennungen , golile -
neu » n <Z sildsrnen ^IsÄaillsn ,
sowie 2u ! st ? t mit «Isr grossen
go1cksrisiiNe <jg,iI1e » ullZsr dienen -
wirtsenaitlionsn Ausstellung in
? u1ä » 1903 prämiiert ,

fran ? Lmil Verla ,
^ ---w . I? ul6s .



6" -
im prscntdau ttonestrssse II 13 .
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Alphabetisches Verzeichnis
der Straßen und Plätze ttölns mit Angabe im Tuadratnetz des Planes .

Aachener Macis IS 2> I ' 2
Aachenerstrafze L 1, 2, Z
Aachener Tor Ii! 2
Aachener Wall L 2 , ? 2
Aar ( auf der ) R K
Achterstrafzc c? 5
Adolphstrafze IS 7
Aduchtstrasze ^ K
Aegidiusstrahe I! 2
Aemilianstrasze c? 2 > 3
Agatha (an St .) ü S
Agrippastrasze IS S
Agrippina -Ufer s K, 7
Albertusstraszc I? 4v
Allerheiligcnstrasze « S
Alsenstrasze IS 7
Altcburger Glacis ^ s
Mteburgcrstrasze >! e
Alteburger Tor ^ s
Alteburger Wall ^ s
Altcnbergerstrasze o 5, K
Altengral -engasse « 4 , s
Alt - rmarKt ü K> >̂ s
AndrsasKloster ? 6
Anlierstrasze O 5
Annostrasze <H K
Nntonitterstrasjc IS s
Antonsgasss IS s
Antwerpenerstrafze 5 z
Apernstrasze (St .) ? 4
ApostelnKIost - r L '»
Apostelnstras !« L 4
Appcllhofplatz ? 4 , S
Aquinostrasze H 5
Arminiusstraszc IS 7
Arndtstrasze L 4
Arnoldstrasze IS 7
Augustinerplatz L
Auguststrasze ^ 5

Bachemerstrasze v l . 2
Bachemstrasze v S
Badstraszc e Z
Bahnhosstrasze ? S
Balduinstrasze L 3
Balthasarstratze » S
Barbarossaplatz v 8
Barthelsstrasze 5 I . 2
Baumstraszs IS 4
Banardsgasse IS 4
Bayenstrasze c? K
Bechcrgasse ? K
Hermann -Beilierstrage <Z 4
Beethovenstrasze v 3
Belfortstrasze II 6
Benesisstrasze 1̂ Z> 4
Berlich (Aus dem ) 1/ 4
Berrenratherstrasz ^ l .

li 2t 0 2
Biberstrasze o K
Bischofsweg ^ S
Bismarckistrahs ? 2> 3
Vlanbach I > S

Blindgassc IS 5
Blumenstrasic 4
Blumcnthalstrafze >I K
Bobstrasze IS 4
Börsengäszchsn IS K
Boiss - r .' estraszs 0 3
Vollwerk (am ) ? K
Volzengasso IS K
Bonner Glacis ^ 5
Bonnerstrasze l! K
Bonner Tor ^ 6
Bonner Wall Ii 5
Botengnszchcn ? 8
Bottmiihle ( a . d .) v S
Brabantcrstrasze IS 3 > I ' 3
Brand (aus dem ) ? K
Brandenburgerstrafze U 8
Brcit - stras >e ? 4 , 5

Breuerstrasze IS 7
BrinKgasse (gr ,> IS 4
BrinKgasse ( Kl.) IS 4

Brüssolerplatz k' 2, 3
Briissclcrstrafze IS 3

Budengasse (gr .) is 5
Budengassc (Kl.) ? 5
Krummer Büchel IS 5
Diirqcrstrasze IS S
Burghöschen IS 5
Burgmauer ? 6
Burgunderstrasze ^! 4
Bulchgassc v K
Buttermarkt IS K

lläcilienkloster IS 5
Eäcilienstrahe IS 4 , 6
Eardinalstrasze ? 4
Ehamissostratze .1 l
Ehlodwigplatz I! 5
Ehristinastrafze ^ 5
Ehristophstrasze ? 4 , S 4
Elasscn -Kappelmann -

strasie v 1
Elaudiusstrasze I! t-
Elemensstrasze IS 4
Tleverstrasze II 6
Eonstantinstrasze ? 7
Eordulastrasze (Z 5
Eorneliusstrasze (! K

Dagobertstrasze V S
Dassclstrasze v 3
Dechcnstrasie H 1
Deutscher Ring H K
Domhos ? 6
Dominikaner (an den ) I ' 5
DomKlostcr ? 5
Domstrasze (Z S
Drachenfelsstrasze L 5
DrciKönigenstrasze L K
Drususgasse 1-° S
Diippelstrasze IS 7

Dürenerstrafze v 1
Duffesbach ( am ) 0 3

I! K
Eiche (an der ) c: s
Eichendorsstrasze ^ i
Eisel -EIacis 0 3
Eif - Ivlatz c: 4
llifeljtrasze <S 3 , 4
Eifeltor Ii 3
Eifelwall e 3
Eigelslein !Z 5
Eigelsteinertor H S
Eintraohtstrasze ? 5 > 5
Ehrenstrasze IS 3, 4
Elberfelderstrafje . I? 7
Elisenstrasze 5 4

IS S
Clsaszstralze L 5
Elstergasse ? S
Engelbertstrafzs 0 3 , IS 3
Enggasse is S

ErK (an der ) Ii 7
Escherstrasze .1 4
Eulengarten (im ) 0 5
Everhardstraszc <I 2
Ewaldistrasze » 5

Färbcrgasse v S
Faszbindergasse IS s
Feldtor ? 7
FcrKulum (im ) L 5
Fettenhennen (unter ) ? S
Filzengraben IS K
Otto Fischerstrasze c 3
Fischmarkt IS K
Flandrischcstrasze IS 3
Fleischmengergasse 8 4
Flöszcrstrasze ä 7

,l 7
Försterstrasze .1 1
Follerstrosze v K
Frankenplatz IS K
Frankenturm 5 K
FranKsurterstrasze Ii K

0 4
Freiheitstraszc L 7
Friedeusstrasze v S
Friedrichstrabe I > 4
Friedrich -Wilhelmstr . IS K
Friesenplatz ? 3
Friescnstrasze IS 4
Fricscnroall IS 3 1/ 3
Fröbclstrasze « l
Frohngasse ^ 7

Gabelsbergerstraße O 3
Beibelstrasze v l
Eeiszelstrasze >1 1
Eentnerstratze ? 3
Georgsplatz v S
Eeorgstrasze v S
Wereonsdriesch I/ , 4

' 3 4
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Gereonskloster ? 4
Gereonsmühlengasse v 4
Gereonstrabe 1̂ 4
Gereonswall v 4 , S
M - ister -G - rhardstrabe 0 3

15 4
Gcnergasse 15 g
Wilbachstrabe u 3
Madbachcr Glacis V 3, u 3
Wladbacherstrabe <z 3
Madbachertor » 3
Gladbacherwall 3> » Z, 4
Glasstrahe II I
Gleuelerstrabe <5 l , v l
Mlockcngasse 4> s
Glockenring v s
Wöbenstrabe s 3
Eörresstrasze I> 3
Eoldgasse I-' K
Goldschmied (unter ) 15S^I? 5
Gottesgnaden (unter ) I ' S
Gottesweg ^ 2^ 3
Gottfriedstrahe c? 2
Grabengaste 15 7
Wravenreuthstrabe II l
Greesbergstrab - II 5
Greinftrabe 0 2
Griechenmarkt (gr >> v 4 , S
Griechenmarkt (Kl.) v 4

v 4
Grüner Weg <7 4
Glllichsplatz 15 5
Mustavstrasze L 1
Gutenbergstrabe <Z I , II 2
Gutsweg ä 1
Tnrhofstrabe L l , v 1

Habsburgerring 15 Z
Hämergasse 15 4
Händelstrabe 15 3
Hafengasse I? K
Hahnenstrab - 15 Z, 4

15 3
Halbmondgäbchen 15 K
Hamburgerstrab - <i S
Hansaplatz » 4
Hansaring v 4 , 5
Hansemannstrabs II 1
HardefuststraKe 0 4
Hartwichstrabe 4
Hartwichstrabe <Kleine > ^ 4

>l l
Hauffstrafz - ^ O 5

0 3
? 4

Helenenwallstrabe v 7, 15 7
L 7

Z, II 3
Hermannftraße ? K
Herwarthstraße >' 3
Herzogstrab - IZ 5
HcumarKt 15 K
Hildeboldplatz 3
Himmelreich 15 S
Hochstadenstrabe v 3
Höhle <in der » 15 5
Höningerweg ^ Z, >! 3
Hof tam > ? 5
Hofergasse ? s , » 5
Hohenpfortenbüchel v 5
Hohenstaufenring 0 3
Hohenzollernring 15 S, ? 3
Hohcpforte 15 5

Hohestrasze 15 S, 1' S
Holbcinstrak >e ^ 5
Holzgasse v K
Holzmarkt 0 K
Hornstrabe II 3 , >I 3
Hoscngasse 15 5
Hllhnergasse 15 K
Hiilchratherstrabc H K
Hütt - nstrab - L 1
Huhnsgasse O 4
Humboldtstrabe v 4
Hunnenrücken ? 5> <! 5
Hutmacher lunter > 15 K

Iabachstrasze 15 5
Iacobstrabe O S
Iahnstrabe v 3
IaKordenstraszc tj K
Iltisstrabe .1 l

Ioachimstrabe 15 K
Zohannisstrabe 15 K, <Z K
Iosephstrab - <5 5
Isab - llcnstrabe v S
Iülicherstrahe 15 2> 3

Kämmergasse 0 5 , 15 5
Kassenstrab - L 4
Käster «unter ! 15 K
Kahlenhausen luntcr ) » K
Kaiser Friedr .-Uf - r ? S>tZ K
Kaiser Wilhelm -Ring ? 3

« 3 , 4
KameKestrasze 15 3
Kammachergasse 15 K
Kanalstrabe 0 2, v 2, 15 2

II 3 , 4, ^ S, K
Karlstrab - ^ 7
Karolinger -Ring L S
Karthäusergassc <Z S
Karthäuserhos v S
Karthäuserwall 0 4> S
Kasemattenstrafze 15 7> 15 7
Kasinostrabe 15 5
Kasparstrabe H S

Kastellsgäbchen ^ 15 K
Katharinengäbche » v 6
Katharincngraben v K
Kattenbug ? 4, S
Kaufhausgassc 15 5
Kaygasse v 4 , 6
Keplerstrafze <i 1
Kerpenerstrabe 0 I > 2
Kettengasse 15 3

Klapp - rhof (im > ? 3 , 4
Klarastrabe « 1, II I

Kleingedanlistrabe <5 4

Klobengasse 15 S
Knechtstedencrstrabe ^ 4
Koblenzerstrabe ^ K
Kölhosfstrab - v 6
Königin -Augusta -Halle

15 5, ? S
Königstrahe 15 S
Körnerstrabe H l
Kolumbatiirchhof 5° 5
Kolumbastrasze S

Kostgasse ' ^ ? K

Krahnenbäumcn (unt >>(Z K
Krahnenhof <Z S
Krebsgosse 15 4
Krefelder Glacis .1 5
Kreselder ^ raszc H S
Krefeld - rtor II 4
Kreselderwall II 5
Krcmcntzstrafje v 1
Kreuzgasse 15 5
Kringswcg ll 2
Kronengäbchen 15 S
Kühgasse 15 S
Kümpchenshof tam > « 4
Kunibcrtsgasse « K
KunibsrtsKloster » K
KunibertsKIostcrgasse K
Kupsergasse ? S
Kurfürstenstrabe K K
Kyffhäuserstrabe 0 3

Laach >im > 15 4
LämmerstraKc >I 3
Landmannstrabc >1 I
Landsbergstrabe v s > K
Langgasse ? 4
Laurenzgittsrgäbchcn r ' 5
Leichweg ^ S
Lenncstrabc >> 7
Leostrasze » 2
Leystapel 15 K
Lichhof « S
Liebigstrabe II 2> 5 2 , 3
Limburgerstrabe ? 3
Linde (an der ) g
Linden Glacis I) 2 , 15 2
Lindenstrabe 0 2 , 15 3
Lindentor 0 2
Linden Wall 15 2
Lintgasse 15 S
Lochnerstrab - v 3
Löwengasse v 6
Lohsestrab - -I S
Loreleystrabc L 4> S
Lorenzstrab - 15 7
Lothringcrstrabc 1! S> <5 4
Ludwigstrabe 15 5 , ? 5
Lübeckerstrab « H S
Lütticherstrab - L 3
Lützowstrab - v 2> L 2
Luisenstrabe L 7
Lukasstrabe II 2, 3
Lungengasse 15 4
Lupusstrabe U 5 , K
Luremburger Glacis O 2
Luremburg - rstrabe

^ 1, L 2> c 3> v 3
Luremburgertor <5 3
Luxemburger Wall 3
Lyslnrchen (an ) 15 K

Machabäerstrabe » 5 , S
Magdalcnen (an St >) L S
Magnusstrabe ? 4
Mainzerstrab - S K
Malzbüchcl ( am ) 15 K
Malzmühle ( an der ) 15 5> 6
Maria -Ablaszplatz ? S
Maria -Hilfstrab - « S
Maria gart - ngasse I ' 5
Marienplatz 15 5
Marsiliusstrabe « 1
Marsilst - in 15 4
Marspfortengasse 15 5
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Marsplatz IZ 5 > S
Martinsabteigassc ? K
Martinsselo v 5
Martinstrabe TZ S
Martin (vor St .) TZ K
Marzellcnftrabe r S> v 5
Mastrichter Glacis ? 2
Mastrichterftrabe TZ 3, ? z
Mastrichtertor ? 2
Mastrichterwall ? 2
Maternusstrabe 77 S
Mathiasstrabe v S
Mathildenftrabe TZ 7
Mauer alte am Vach v 4

T>4 ^ IZ 4
7) 3> IZ 3

? K
7? 5 , <! S

» 4
I' 1
v K

7> l , 2
77 5
T 4
.1 4
>I S

Merovingsrftrabe « 5
Methweg .1 3
Metzerstrabe » S
M - viffenftrabe II s
Michaelstrabc o 4
Mindenerstrabc TZ 7
Minoritenstrabe 5 S
Mittelstrabe TZ 4
Mörfergasse 7' S
Mohrenstrahe I? 4
MoltKestraste TZ 2
Mofelftrabe <̂ 3 > v 3
Mozartstrahe TZ 3
Mllhlenbach TZ 5
Mühlenbcrg 0 1
Mühlengassc 7' K
Münze ( an der ) 77 s

Nächelsgasse v K
Neugaste (grobe ) ? s
Neugaste (Kleine ) ? 5
Ncuhösserftrabc TZ 7
Neumarkt IZ 4
Neujzer Glacis ^ 5, K
Neus -erplatz u 5 , 7 5
Neuberstrasze 77 5 ^ .7 5
Neußcr Tor .1 S
Neuser Wall >I S
Niederichftrabe tt S
Niederländer Tor TT 7
Niederländer Ufer .7 7
Niederländer Wall II 7 , ,l 7
Niehlerstrasze .7 5
NiKolausftrabe N l
Nohlstrab - 7 4
Norbertstrasze !>' 4
Nuszbnumstr . II Z T I , 2

Obenmarspforten « S
Oberländer Glacis ^ 8 , 7
Oberländer Tor « 7
Oberländer Wall I! K
Ohmstrabe Ii 5
Olwengastc IZ 4
Oppcnheimstrabe II 8
Osjendorfcrstrabe .7 3
Ottoftrafze u l > 5 2

Overbeckftrabe 17 2 , 5 2
OvcrftolzenstraKe <Z 4

Palantcrstrabe I! 1
Palmstrahe
Pantaleonsberg
Pantaleonsmühleng .

v 3
7> 4
I) 4

Pantalconftrage o 4
Pantaleonswall 4 > I > 4
PaulstraKe Q S
Pelzergaste
Penzgaste

IZ s
»' s

Pcrlengraben ' v s
Perlenpfuhl IZ s
Petcrftrasze IZ 4

Psälzerftrasze 0 3 , 4
Pfeilftrab - IZ Z
Pserdchensgaffe IZ 7
Pslückhof
PhilippstraKe

I? 6» 1
Pilgrimgaffe TZ 4
Pipinstrasze

l ,
TZ S

Piusftrasze 7' U 7
Plankgaffe <! 4
Portalsgass - IZ S
Poftftrabe
Propstcigafse

v 4» 4

QuatcrmarKt IZ 5
Ouentelstralze v K
Quirinstrasze o 4

Rathaus -Platz IZ 5
Nechtfchulc (an der )

L
?

Redwitzstrahe I , 2
Reichenspergerplatz II K
Reichenspergerftrabe TT 6
Neinoldstrabe 75 4
Reibltrahe u 1
Rheinaustratze o e
Rheinbcrg ( aus > TZ K
Rheingafsc TZ s
Richartzstrabc 7/ 5
Richmodstrasze TZ 4
Riehler Platz II 6 ^ e

II K
Niehler -Tor T 7
RinKenpsuhl
Ritterstrabe
Röhrergasse
Römcrgaste
Nömcrturm ( am )
Nolandstrahe
Roonstrabc ^ ?
Robstrabe >̂ l >
Rothchausstrasze
Rothenberg ( aus den

<i 1
>) TZ

T)
K

Rothgerbcrbach 4
Rubensstrasze L 3 > 4
Rudolfplatz
Ruhr (auf der )

TZ 3
7-' 6

Rupertusstrasze TZ 7

Saarstrabe v 3
Sachscnhaufen (unter ) S
Sachsenring <z 4 , S
Hans -Sachsstrabe T> I
Salierring 0 4
Salomonsgasfc TZ 5>
Salzgasse TZ K
Salzmagazin (am ) s

Sandbahn (auf der ) 7> S
SondKaul (große ) IZ S
Saudi ! aul (Kleine ) TZ 5
Safsenhos IZ K
Schaafenstrabe IZ 3
Schadorostrasze II 2
Schallstrabe v 1
Schartgasse 7) 4
Schemmergasse 7) 4
Schilder ^ asfe IZ 4> 5
Schillingftrafze » 5
Schirmsrstrabe T 2
Schneebergerftrabe IZ 7
Schnurgasse 7> 5
Schönhauserftrabe ^ K
Schützenstrab - <Z 1, 2
Schulstrabe « 2
Schroalbengasse ? 4
Schwertnergafse T' 5
Sechszigstrabe .7 4
Sedonstrabe II 6
Seidmacher (unter ) IZ K
Scidmachcrgäbchen TZ K
Servasgasse K
S - vcrinsKIoster L 5
Scverinsmllhlengasse L K
Scverinstrasze <Z 5 , 7> 5
Sevcrinstor ü 5
Severinswall l ! K

Siebachstrabe ^ 5
Siebenburgen (v . d .) L 4 , 5
Siegburgerftrafze TZ 7
Siegburgcr Tor 7> 7
Sieg - sftrabe IZ 7 , ? 7
Siegfriedstrabe L K
Silvanftrabe t ! K
Simrockstraszs i
Sionsthal (im ) TZ K
Sömmeringstrabe ^ l , 77 l
Spichernstrabe ? Z, « 3
Schiesergasfe 4
Spinnmühlengasse TZ 4
Spitzengassc i grobe ) 7) s
Spitzengafse (Kleinst 0 5

Stanimhcimerroeg lalt .) ^ 7
Stammstrabe U 2, 71 l
Staoenhof <im > <i 5
Steinfeldergasfe I? 4
Steinftrab - L 0 4
Stcinweg TZ S
Stephanftrasze TZ 5
Sterncngasse TZ 5
StolKgass - I ' S, S 5
Stolzestrabe v 3
Strabburgcrgafse TZ ß
Streitzeuggafse TZ 4> 5
Subbelrath - rstr . « 2, II 2
Sudermannsplatz II S
Sudermannstrabe >> 5
Slllzburgstrasze I! I
Sülz Gürtel ^ I

Taschenmacher lunterl ? K
Taubcngasse Ii 3
Telegraphcustrabe «gr .1 7> 4
Telegraphenstrabe K̂l.I 7> 4
Tempelstrabe IZ 7
Teutoburgerstrabe v 6
Thebäerstrasze V l
Thicboldsgasse 0 4 > IZ 4
Thürmchenswall K 5 , K
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ThurnmarKt L K
Tipsgassc 15 K
Titusstrafze >! K
Trajanstrafje L S
TranKgassc 1̂ 5, S
TriererstraKe v 3
Troisdorferstrabe v 7
Trutzenberg lam ) L 4, v 4
Turnerstrahe H I

Ubierring
Uerdingerstrafze
Ufer «altes » 5
Ulrichgasse
Urbanstrasjc 15
Ursulagartenstrasze
UrsulaKloster
Ursulaplatz
Ursulastrasze

Veledasstrasze
Venloer Glacis
Venlocrstrahe 1̂ 2>
Venlocrtor
Venloer Wall
ViKtoriastrafzs
Vogelsangerstrasze 1?
Vogteistrafze

L K
.1 4

8 , U S
0 S

7 , I? 7
6 S
<Z S
<Z S
« 5

K S
s 2

<Z 2 , l
15 2
« 3
« S

2 , S 1
<-! 5

VolKsgartenstr . I! 4, S, 0 4
Vondelstrasze >! 5
Vorgebirgs Glacis » 4
Borgebirgstrafze ^ 4> Ii 4
Vorgebirgstor >v . d.> ^ 4
Vorgebirgs Wall IZ 4

Richard -Wagnerstrasje 15 Z
l , H 1

15 K
v
v
v
5
I '
7>
v

«Wahlcnstrafze
Wahlgasse
Wahnerstrafze
Waidmariit
Waisenhausgasse
Wallgassc lalte )
Wallrafsplatz
WasserturmstraKe
Weberstrasze
W - Hrgassc
Weichserhos <im )
Weidenbach (am )
Weidengasse
Weisbuttcngasse
Weiszenburgstrasze II
Weihgerbereckgasse
Weichaus
Werderstrasze
W - rthstrasze <von > ^ 4 ,
Weyerstrasze

7
S
4
4
5
S
S

I? s
v s
o 4
S S
V5
S, K
v S
Ij z
I ' z
» 4
v 4

Weyerstrafzerweg ^ 3 , v 3
Weycrthal
Wichterichstrasze

v 2
^ 4

Widdersdorfcrstrafze 15 1, 2
Wisnncmnstrasje
Witschgass - lgr .,
Witschgass - lKI.>
Wöhlerstrasze
Wörthstrasz -
Wolfsstrafze
WollKllch -
Wormserplatz
WorringcrstroHe

ll l
IZ K
i > e

^ 2 , 3
II S
15 4
15 5
L 5
s 7

Ulrich Iellstrafje ,1 4
geughansstrahe 1̂ 4

Zollstockcr Weg X 4, S
Iollstrasze ^ !>' K
Ionserstrasze .1 4
Jückelberg >am > ^ 6
gülpicher Glacis v 2
gülpichcrstrafjc l > 2 v 3
Zülpichertor t ! 2
gülpicher Wall 0 2
gugasse c? K
gugroeg I! S
Zwirnerstrasze <5 g

Hauptsehenswürdigkeiten .
Dom ? 5
St . Agnes II 5
St . Alban 15 S
St . Andreas ? 5
St . Aposteln 15 4
St . Täcilien 15 5
St . Columba 15 S
St . Georg v S
St . Gereon ? 4
Herz -IesuKirche D 3
St . Johann -Baptist v 5
St . Kunibert » K
St . Maria -Himmelfahrt I ' Z
St . Maria im Kapital 15 5
St . Maria in der Kupfer¬

gasse I'' 4
St . Maria in Lys -

St . Maria i . d . Schnur¬
gasse l ! t>

St . Martin 15 S
St . Mauritius I ' 4
St . Michael 5 2

Minoriten l>' S
St . Pantaleon 0 4
St . Peter 15 5
St . Severin <ü S
St . Ursula » S
Bismarck - Denkmal 15 5>
Denkmal Kaiser

Wilhelm I . » 4
Jan v . Werth -Denkmal 15 6
Kolping -DenKmal I? 6
MoltKc -DenKmal 15 5
Richartz -DenKmal ? 5
Wallraf -DenKmal I ' ö
Archiv - und Bibliothek -

Gebäude ? 4
Bürgergcsellschaft ? 5
EleKtricitätswerK ö ü
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